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ßnglonö gegen die Srenel in Spanien
Kontrollausschuh .

f Terror und Verschwörung in Sowjetruhland

Der Reichsbankprüsident im Gespräch mit dem
Gouverneur der . Bank von Frankreich Labeyrie .

( Pressephotv , K .)

lassen , daß die Verlängerung der Militär¬
dienst z e i t nichts enthält , was Frankreich zu
beunruhigen braucht

" Im weiteren Verlauf der
Unterhaltung hat Dr . Schacht seine Bereitschaft zu erkennen
gegeben , feinen Besuch bei Gelegenheit zu wiederholen und
dann über Fragen des Wirtschaftsverkehrs zwischen beiden
Völkern zu verhandeln . Uber sein Zusammentreffen mit den
Mitgliedern des französischen Kabinetts erklärte Dr . Schacht
nach der gleichen Quelle , daß die Atmosphäre herz¬
lich und angenehm gewesen sei . Das Eis fei gebrochen .

für den Chef der GPU .

euer Führer , der die Armee geschaffen hat . ist verbannt .
Kämpft für ihn ! Rache für Sinowjew und
Kamenew !"

„ Das Eis ist gebrochen .
"

Dr . Schacht über seine Pariser Verhandlungen .

US. Berlin , 28 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Reichsbankpräsident Dr . Schacht äußerte sich
gegenüber dem bekannten französischen Journalisten
Sauerwein über feine bisherigen Pariser Besprechungen .
Er wies darauf hin , daß er weder den Wunsch noch
den Auftrag gehabt habe , politische Ver¬
handlungen in Paris zu führen . Die Politik sei
nicht sein Reffort . Wenn er in den Gesprächen politische
Aufklärungen habe geben können , so habe sich dabei
seine Rolle darauf beschränkt , DolmetscherseinerRe -
g i e r u n g zu fern . Sauerwein stellt als seinen eigenen Ein¬
druck fest , datz „ Hitler Gewicht darauf gelegt hat , durch den
Mund eines seiner Minister in Paris versichern zu

(fnWIung unö Wallung lies deutschen Rundsunls.

Reichsminister Dr . Goebbels zur Eröffnung der Rundfunkausstelluug 1936 .

Empfang der aus Spanien geflüchteten
Bischöfe beim Papst .

Rom , 27 . Aug . Papst Pius XI . wird in den nächsten
Tagen in Eastelgandolfo alle aus Spanien geflüchteten
Bischöfe feierlich empfangen . Er beabsichtigt , bei dieser Ge¬
legenheit eine energische Protestansprache gegen
die Bluttaten der spanischen Kommunisten und die Zerstö¬
rung der Kirchen und Klöster in Spanien zu halten . Weiter
wird angekündigt , datz sofort nach Rückkehr des Papstes in die
Vatikanstadt in der Peterskirche eine feierlicheSühne -
messe zelebriert werden wird , an der Papst Pius selbst und
die gesamte hohe Geistlichkeit teilnehmen wird .

Ein Telegramm Edens an den Madrider Botschafter
Ein internationaler

Berlin , 28 . Aua . In seiner Rede zur Eröffnung der
Großen Deutschen Rundfunkausstellung 1936 am Freitag
28 . August , in den Ausstellungshallen in Berlin erteilte
Relchsminister Dr . Goebbels einleitend jenen Propheten
eine deutliche Absage , die bei der Machtergreifung des
Nationalsozialismus einen völligen Zusammenbruch Deutsch¬
lands in kurzer Frist vorausgesagt hatten .

Es tue gut , sich hin und wieder auf bestimmten Spezial -

Der Londoner Militärattache auf Heimat¬
urlaub verhaftet .

London , 27 . Aug . Nach hier vorliegen -den Meldungen
aus Moskau ist der Militärattache der jowjetruffifchen
Botschaft in London . General P u t n a , der sich auf Urlaub
rn Sowjetrutzland befindet , im Zusammenhang mit dem an¬
geblich gegen Stalin geschmiedeten Komplott der Trotzkisten
verhaftet worden .

Während nach einer Reutermeldung in Moskau amtlich
erklärt wird , datz General Putna der Mittäterschaft in der
Verschwörung der Trotzkisten gegen Stalin und andere
Sowjetsührer beschuldigt wird , erfährt „ Eoening News "

datz
er wahrscheinlich auch des militärischen Landesver¬
rates angeklagt werde .

Auch der Vatikan wird protestieren .
® c ^ »n , 28 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner

: ,‘ Jfttg .) Während immer wieder Nachrichten über
sranzvstiche Flugzeug - und Waffenlieferungen nach-
Spanten auftauchen , sind zwischen Paris und London

r Gespräche eingeleitet worden , die die Einsetzung
eines Kontrollausschusses zum Ziele haben ,dem alle neutralen Machte angehören
| oll en . Seine Aufgabe wäre die Durchführung der

; Spanien gegenüber erlassenen Waffenverbote wirksam
■ zu überwachen und die von italienischer Seite ge -
l äußerten Wünsche nach Unterbindung von Geldsamm -

■ Jungen und freiwilligen Entsendungen nach Spanien
F nach Möglichkeit zu erfüllen . Dann aber foll sich dieser

Ausschuß auch für die Humanität der Kriegs -

; ührung in Spanien einsetzen . Hier ist inzwi -
: ' chen insofern ein Erfolg zu verzeichnen , als sich der
- englische Außenminister Eden in einem Telegramm
I feF6 ” spanischen Botschafter sehr energisch für den
T Vorschlag ausgesprochen hat , den die in Madrid be -
j glaubigten Botschafter verschiedener Mächte machten
t und der darauf hinausläuft , einen Aufruf zur Humani -

| tat in der Vürgerkriegsführung zu erlassen Eden be -
I - ront , daß die Londoner Regierung bereit ist , sich an
| einem solchen Schritt zu beteiligen . Er unterstreicht da -

bei sehr nachdrücklich , daß die Innenpolitik'
Spaniens eine Angelegenheit des spani -

I: schon Volkes ist . Das sind Worte , die Paris nicht
V überhören kann , die aber auch die englische Arbeiter -
- Partei wird beachten müßen . Wenn Eden bann weiter

| von den Grausamkeiten , den Massenhin -
e richtungen spricht und sagt , daß das Dinge sind ,
k „ denen zivilisierte Staaten nicht gleich -
r gültig gegenüber stehen könne n "

, so weiß
f jedermann , daß für diese Grausamkeiten und für diesen
l Terror der Bolschewismus verantwortlich
r Zu machen ist . Die Militärgruppe läßt immer
i wieder erklären , daß ihr langsames Vorgehen allein auf
F die Sorge um die Bevölkerung zurückzuführen fei , daß
[- sie aber trotz allem auch im Gegner den Spanier

zu sehen wünsche . Es ist der Henker von

I Moskau , der dafür sorgt , daß die Wunden so tief wie

| möglich aufgerissen werden . Man kann nur hoffen , daß
| diese Erkenntnis sich immer weiter verbreitet und daß
r überall die Folgerungen daraus gezogen werden , daß
r es hier wirklich um Dinge geht , „ denen die zivilisierten
l Staaten nicht gleichgültig gegenüberstehen können .

"

i Auch der Papst wird in Kürze gegen die Grau -
k samkeiten in Spanien protestieren . Beim Vatikan
k sind in letzter Zeit neue Berichte über die Vorgänge in
$ Spanien eingelaufen . In den vatikanischen Kreisen

glaubt man zu wißen , daß dem s p a n i s ch e n Vürger -

| krieg bisher sechsBischöfe zum Opfergefallen
t sind . Wie hoch sich die Zahl der Opfer bei den Orden
F beläuft , ist noch unbekannt . Allerdings scheint der Vati -
- Ian einige Bedenken zu haben in besonders scharfer

Form zu protestieren , weil das Gegenmaßnahmen zur
k tfolge haben könnte für die Priester und Ordensleute
i die sich in der Hand der roten Miliz befinden . Anderer -
e Veits ist man sich klar darüber , daß ein schwächlicher
e Protest nutzlos fein würde .

gebieten einen Generalüberblick zahlenmäßiger Erfolge zu
vevschaffen , um an ihnen zu erkennen , wie klein und bedeu¬
tungslos gelegentliche Rückschläge seien , die hier und da im
Verlauf einer Entwicklung immer wieder verzeichnet werden
müßten .

Der Olympia - Weltsender .

Am deutschen Rundfunk , der sich heute zum
vierten Male in einer großen Gesamtschau dem national¬
sozialistischen Deutschland zeige , könne man das besonders
deutlich erkennen . Er habe in dem hinter uns liegenden
Rundfunkjahr allein mit seinem Olympia - Weltsender eine
Leistung vollbracht , die einzigartig in der Weltda -
ste he . Allein in 28 Sprachen wurde vom Olympia -Welt -
sender gesendet . 140 Sprecher gelangten zum Einsatz , von
denen 70 von ausländischen Nationen nach Berlin gesandt
worden waren . 2n den 16 Tagen der Olympischen Spiele
kamen über 3000 Berichte zur Sendung . Davon gingen 500
über die deutschen und 2500 über die ausländischen Sender .
Allein 10 000 Schallplatten wurden in den Hauptsprachen
der Welt ausgenommen . 320 Mikrophone fanden auf den
olympischen Kampfstätten ihren Einsatz . Es erwies sich als
notwendig , 17 Rundfunkzentralen einzurichten , die von 29
europäischen und außereuropäischen Sendegesellschastsn be¬
nutzt wurden . Die Hauptschalttafel mit einer Länge von
21 Meter und einer Höhe von 2,5 Meter wies 10 000 Ein¬
gangsbuchsen auf und ist geradezu als ein Wunderwerk der
Technik zu bezeichnen . Es konnten zur gleichen Zeit 70 Sen¬
dungen auf Platten aufgenommen werden und 30 verschie¬
dene Sendungen nach allen Erdteilen zur Aussendung ge¬
langen .

Entwicklung in Zahlen .

Die Zahl der deutschen Rundfunkteilnehmer
sei

' in den hinter uns liegenden Jahren wieder um fast eine
Million von 6 516 732 auf 7 404144 erhöht worden . Somit

Neue Erschießungen nationalistischer
Offiziere .

Hendaye , 27 . Aug . Die in San Sebastian er¬
scheinende Zeitung „ Frente Populär "

berichtet , daß in
San Sebastian die vor kurzem verhafteten Offiziere ,
General M u s l e r a und Oberstleutnant Baselgu ,
vom roten Kriegsgericht zum Tode verurteilt
worden sind . Das Urteil wurde am Donnerstagfrüh
durch Erschießen vollstreckt .

Das gleiche Blatt meldet aus Madrid die Erschießung
von 15 Offizieren .

Unbegrenzte Vollmacht

Verhaftung von Generalen .

f London , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Auf der ersten
fr Seite , unter größter Aufmachung , bringt „ Daily Expreß "

| einen Bericht ihres Sonderkorrespondenten aus Warschau
fr Wonach der Chef der GPU . nach einer geheimen Kon -
| irren ; mit Stalin Vollmacht erhalten habe , nach
I eigenem Gutdünken jedermann zu ver -
fr haften , den er für einen Gegner Stalins halte .
I

Es handele sich um die größte Säuberungsmaß -
| nähme in der Geschichte der Sowjetrepublik .

Vier hohe Offiziere , die Generale Schmidt Sapoj -
f ipJom , Kusnazow und Tulijn seien bereits ver -
W haftet worden . Es bestehe der starke Verdacht daß inner *
M halb der Roten Armee eine Verschwörung vorbereitet werde

| um den Kriegsminister Woroschilow zu ermorden .

| Berichte seien im Kreml eingetroffen , datz in ganz Ruß -
fr « rnd in den Garnisonen Flugblätter verteilt würden
t Me zum Aufruhr auffordern mit den Worten : „ Trotzki ,

Moskauer Neutralität .

Sowjetrussischer Fliegerofsizier als Geschwaderkommandant
der spanischen Regierungsluftwaffe .

Sevilla , 27 . Aug . Wie aus Almeria zuverlässig mit -
geteilt wird , , st dort am 19 . August mit dem spanischen Re -
gierungswasserflugzeug 62 ein aktiver sowjetrussischer
Fllegermajor etngetroffen , um die Führung eines Ge¬
schwaders zu übernehmen . Dem Major war ein spanischer
Dolmetscher zugeteilt .

'

Neuer russischer Botschafter für Madrid .

Paris , 27 . Aug . Nach einer Havas - Meldnng aus Genf
hat der Generalsekretär des Völkerbundes Avenol am
? onn ^ ta9abenb witgeteilt , daß der llnterzeneralsekretär
des Völkerbundes , Rosenberg , der von der Regierung
in Moskau zum sowjetrussischen Botschafter in Madrid er¬
nannt worden ist , seinen Posten beim Völkerbund nieder¬
gelegt hat . Sein Rücktrittsgesuch ist angenommen worden
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marschiere Deutschland in -bezug auf die Höhe der Rundfunk¬
teilnehmer mit England an zweiter Stelle .

Das außerordentliche Anwachsen der Besucherzahl
der Rundsunkausstellungen in Berlin von 114 000 Menschen
im Jahre 1933 auf 480 000 im Jahre 1935 beweise das er¬
höhte Interesse am deutschen Rundfunk . 2m Rundfunk¬
geschäftsjahr 1932/33 seien 1340 000 , im vorigen Geschäfts¬
jahr 1 939 000 Geräte und in diesem Jahr bis zum
30 . Juni schon 1300 000 Geräte adgesetzt worden . Von zwei
Millionen Volksempfängern VE . 301 seien bereits 1944 886
verkauft .

Die Zahl der im deutschen Rundfunk angestellten Per¬
sonen sei von 2019 Festangestellten im Januar 1933 auf
3166 int Jahre 1935 und 3395 bis zum 30 . Juni d . 2 . ge¬
stiegen . Während im Rundfunkjahr 1932/33 260 000 Mit¬
wirkungen zu verzeichnen waren , seien es im Jahre 1935/36
650 000 Mitwirkungen gewesen .

Während früher für Honorare und Sendege -

Lühre jährlich 9,5 Millionen RM . ausaeworfen wurden ,
stehen heute für -den gleichen Zweck 17 Millionen zur
Verfügung . Von besonderer Bedeutung ist hierbei die Fest¬
stellung , daß von den gesamten dem Rundfunk zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln 74 v . H . auf die Sendungen , 16
v . H . auf die Technik und 10 v . H . auf die Verwaltung ent¬
fallen .

Reichsminister Dr . Goebbels gab ferner bekannt , daß
auch die Leistungen des Kurzwellensenders eine
außerordentliche Steigerung erfahren haben . Es werden zur
Zeit sechs Zonen erfaßt , und zwar Afrika , Südasien mit

Australien , Ostasien , Südamerika , Mittelamerika und Nord¬
amerika . Die Zahl der augenblicklich betriebenen Richt¬
strahler beträgt zwölf . Während im Jahre 1934 der deutsche
Kurzwellensender 17 325 Darbietungen aufzuweisen hatte ,
waren es im Jahre 1935 25 657 und sind es bis zum 30 . Juni
d . 2 . allein 13 755 gewesen .

Neben dem Fernhören habe der deutsche Rundfunk
auch im Fernsehen einen außerordentlichen Ausbau er¬

fahren . Arn 15 . Januar 1936 wurde der regelmäßige Fern -

sehbetrieb des Fernsehsenders „ Paul Nipkow
" Berlin aus¬

genommen . Neben der täglichen Sendezeit von zwei Stun¬
den wurden während der Olympischen Spiele zusätzlich roei -
tere sechs Stunden gesendet . Neben den zehn in Betrieb
befindlichen FernsMtuoen in Berlin standen während der

Zeit der Olympischen Spiel « zusätzlich weitere 15 Fernseh¬
stuben zur Verfügung , so daß während der 16 olympischen
Tage in 25 Fernsehstuben über 150 000 Volksgenossen an den

Olympischen Spielen unmittelbar teilnehmen konnten .

Der Minister würdigte dann die großen kultu¬
rellen Leistungen des deutschen Rundfunks in dem

hinter uns liegenden Rundfunkjahr , so z. B . die Sendungen
des großen Mozart - Zyklus , die Meisterkonzerte des deutschen
Rundfunks , in denen lebende deutsche Künstler von Welt¬

ruf zur Sendung gelangten , und die Übertragung der Fest -

auffuhrung von „ Lohengrin
" in fast di « ganze Welt .

Einen gebührenden Anteil an den Rundfunkprogrammen
des hinter uns liegenden Jahres habe auch die Volks¬

senderaktion gehabt , die bewirken solle , daß in den
breiten Massen des Volkes wieder ein Gefühl Mr künst¬
lerisches Schaffen überhaupt entstcht .

Pro grammgestattung .

Reichsminister Dr . Goebbels gab dann eine Reihe von

Gesichtspunkten für die Programmgestaltung :

1 . Bei einer Teilnehmerzahl von fast siebeneinhalb Mil¬

lionen , di « einer regelmäßigen Mithörerzahl von etwa 30

Millionen entspricht , muß das Programm des RundMnks
nach der unterhaltenden wie nach der künstlerischen Seite

entsprechend seiner Massenzuhörerschaft möglichst viel¬

seitig sein .

2 . Es ist 'selbstverständlich , daß bei einem Tages¬

programm eines einzigen Senders , das meistens von mor¬

gens 6 bis nachts 1 Uhr ununterbrochen abrollt , im Laufe
der Zeit auch manche Minderwertigkeit mit unterlaufen

muß .

3 . Das Niveau des Rundfunkprogramms darf nicht zu
tief gesenkt , aber auch nicht zu hoch getchraubt werden . Jede

Sendung muß darauf Bedacht nehmen , daß sie von Mil¬

lionen Teilnehmern nicht nur gehört , sondern auch ver¬

standen werden will .

4 . Das Programm des Rundfunks muß so gestaltet wer¬

den , daß es den verwöhnteren Geschmack noch interessiert
und dem anspruchsloseren noch gefällig und verständlich er¬

scheint . Es soll in einer klugen und psychologisch geschickten
Mischung Belehrung , Anregung , Entspannung und Unter¬

haltung bieten . Demgegenüber fallen die wenigen , die nur

von Kant und Hegel ernährt werden wollen , kaum ins Ge¬

wicht .

5 . Es ist nicht wahr , daß Rundfunk oder Film der Kul¬
tur Schaden zugefügt hätten . Gewiß entspricht es den Tat¬

sachen , daß die reine Schauspielkunst , künstlerisch gesehen ,
der

filmischen Wiedergabe überlegen ist , genau so wie ein Musik¬
stück bei unmittelbarem Hören auch unmittelbarer wirkt als
bei mechanischer Wiedergabe durch den Rundfunk . Das aber

steht ja garnicht zur Debatte . Es steht zur Debatte , ob es

für die Millionen Menschen , weit verstreut im Lande , besser
ist , niemals Beethoven oder Wagner oder sie wenigstens
über den Rundfunk zu hören , und niemals einen großen
Schauspieler oder ihn wenigstens im Film zu sehen .

6 . Für die Bildung eines Volkes darf niemals der

Grundsatz gelten : „ Alles oder nichts
"

. Man muß im Gegen¬
teil in ewigem eifrigem Bemühen das Bildungsniveau eines
Volkes zu heben uns zu befestigen suchen . Verwerflich aber

ist jener Standpunkt geistigen Hochmutes , der mit Verächt¬
lichkeit auf ein niedrigeres Bildungsniveau herunterschaut .
Auch der Rundfunk hat sich in seiner Programmführung vor'
diesem geistigen Hochmut zu hüten .

Es ist nicht wahr , daß die ungeheuren dynamischen
Kräfte dieses Jahrhunderts Feinde des Menschen seien ; sie
sind seine Diener und Freunde , wenn eine kluge und über¬

legene Staatsführung die Kunst beherrscht sie zu regulieren ,
zu sichren und planmäßig einzusetzen . Im Rahmen einer

ganz neuartigen Menschenführung , wie sie vom
Nationalsozialismus zum ersten Male praktisch eingeleitet
wurde , ist der Rundfunk dazu einender modernsten und wich¬
tigsten Volkserziehungs - , Volksführungs - und Volksbil -

dungsmittel . Darum ressottiett auch der RundMnk bei uns
nicht wie in allen anderen Ländern in einem Fach - , sondern
bei einem politischen Ministerium .

Was ehedem nur Angelegenheit der daran unmittelbar
interessierten Kreise war , ist nun Sache der Ration und
wird von der Welt respektvoll und vielfach mit Neid be¬

achtet . Möge auch von der diesjährigen Schau des deutschen
Rundfunkschaffens ein starker Impuls ausgehen .

In diesem Sinne erkläre ich die Große Deutsche Funk -

Msstellung 1936 in Berlin für eröffnet .

Was bringt die Rundfunkausstellung ?
( Von unserer Berliner Sch r ist le i t ung . )

dabei in

200 neue Geräte .

Am Berliner Funkturm folgt der großen Deutschland -
schau . die bekanntlich einen Rekordbesuch auszuweisen hatte ,
bei einer außerordentlich kurzen Aufbauzeit die „ Dreizehnte
große deutsche RundfuNkausstellung Berlin 1936 “

, die bis
zum 6 . September geöffnet ist . Auch sie wird wiederum
viele Hunderttausend als Besucher zählen , denn auch diese
neue Rundfunkausstellung bringt , wie man bei einem ersten
Gang durch die Hallen feststellen konnte , viel « interessante
technische Einzelheiten .

Das neue Programm der Rundfunkindustrie ist gekenn¬
zeichnet durch eine wesentliche Steigerung - der
Wiedergabequalität . Mit Recht heben denn auch
alle ausstellenden Firmen hervor , daß der Wohlklang
noch weiter verbessert werden könnte , und daß auch die Be¬
dienung bei vielen Geräten vereinfacht wurde . Zum
größten Teil ist diese Entwicklung den neuen Endröhren
zu verdanken , deren Kraft eineinhalb mal so groß ist wie die
der bisherigen . Der Zweck ist nicht etwa , den Empfang nun
noch lauter zu gestalten , denn leider fallen heute schon nicht
eben wenige Volksgenossen ihren Mitmenschen durch allzu
laut eingestellte Empfangsgeräte auf die Nerven . Aber bei
der Wiedergabe benötigen die Bässe außerordentlich große
Energie und ohne Bässe wieder kann man keine starken
hohen Töne zulassen , weil sonst das Klangbild zu hart
würde . So bedeuten die neuen Endrühren einen wesent¬
lichen Fortschritt und ermöglichen , daß die Apparate etwa
2 Oktaven mehr umfassen als die früheren . Man hat
deshalb auch gesagt , daß nunmehr gewissermaßen aus einem
Harmonium eine Orgel geworden sei . Bedeutsam von den
technischen Neuerungen ist weiterhin , daß viele Apparate
mit einer Bandbreiten - Regulierung ausgerüstet sind , die es
ermöglicht , bei sehr schwer heraustrennbaren Sendern die
Trennschärfe zu erhöhen , was naturgemäß stets auf
Kosten des Klanges erfolgen muß . Auf der anderen Seite
ermöglicht die Bandbreiten - Regulierung , sich stets den ge¬
gebenen Verhältnissen anzupassen , und auf diese Weise bei
Fernempfang die bestmögliche Tonqualität zu erreichen .

Was die Formgebung der neuen Apparate anlangt ,
so wird für die Gehäuse vorwiegend die langgestreckte
Form bevorzugt , zumal meist der Lautsprecher seitlich im
Gerät angebracht ist . Der größte Teil der Geräte erscheint

Holzgehäusen , während die Verwendung von Preß -
gehäusen auf einige wenige Typen beschränkt ist. Auch in

diesem Jahr kehrt die Schatullenform wieder , neu ist die
Möglichkeit , die leuchtende Stationsskala durch
einen Deckel abzuschließen , um Musikliebhaber vom rein
„ Technischen

"
abzuleken . Insgesamt stehen rund 200 neue

Typen zur Verfügung , von denen der größte Teil , nämlich
nicht weniger als 53 Geräte dem Typ des Einkreis - Zwei -
röhren - Empfängers angehört . Der Zweikreis -Dreiröhren -
Empfänger marschiert mit 38 neuen Geräten aus und selbst
der Siebenkreis -Super 6ringt es auf 25 Geräte . Man legt
sich heute allerdings in Fachkreisen schon diie Frage vor , ob
es nunmehr nicht an der Zeit ist , die Zahl der Typen zu
verringern , und auf diese Weise den Markt zu beleben und

auch einer gesunderen Preispolitik die Wege zu ebnen .
ganzen wird man sagen können , daß auf dieser Ausstellung
die Preisgestaltung sich gegenüber dem Vorjahr
nicht sehr stark geändert hat , wenn auch einzelne
Firmen dazu übergegangen sind , nunmehr die zulässigen
Mindestpreise zu mahlen , wodurch mehrfach eine Preis¬
herabsetzung zu verzeichnen ist .

Ein sehr starker Andrang wird auch in diesem Jahr
wieder bei den Fernsehvorsührungen zu verzeich¬
nen sein . Es werden hier zum erstenmal die völlig neu¬
artigen „ Bildfänger

"
( Vildaufnahmegeräte ) gezeigt , die von

der Deutschen Reichspost bei den Olympischen Spielen ein¬

gesetzt wurden , und die , wie bereits berichtet wurde , ohne
den bisher nötigen Zwischenfilm ein direktes Fernsehen er¬
möglichen . Wenn auch sehr beträchtliche Fortschritte auf dem
Gebiete des Fernsehens erzielt worden sind , so ist anderer¬

seits doch nicht damit zu rechnen , daß in absehbarer Zeit
nunmehr in den privaten Haushalten Fernsehempfänger m
größerer Zahl auftauchen werden . Die hierfür erforderliche
Verbilligung der Fernsehempfänger stellt die Ingenieure vor

große und schwierige Aufgaben . Es wird aber zweifellos
jedem Ausstellungsbesucher interessant sein , auf den ausge¬
stellten Fernsehempfängern die Vorgänge zu sehen und mit -

zuerleben , die sich auf einer in einem anderen Teil der

Ausstellung errichteten Frei bühne abspielen .
Es braucht kaum besonders betont zu werden , daß die

Deutsche Reichspost auf der Funkausstellung neben

den Fernseheinrichtungen durch eine Sonderschau ver¬
treten ist , die mancherlei interessante Einzelheiten bringt .
So wird hier der Besucher auch mit dem „ Drahtfunk “

bekannt gemacht , der überall dort große Aussichten hat . wo

örtlich schlechte Empfangsverhältnisse bestehen , oder Störun¬

gen den drahtlosen Empfang erschweren . Technisch ist dieses

Problem bereits gelöst , sodaß mit der Einführung des

Drahtfunks in Deutschland in Kürze zu rechnen sein durste ,
wenigstens in den Teilen , in denen die Empfangsverhält¬
nisse besonders ungünstig liegen . Es ist selbstverständlich ,
daß auf der Funkausstellung auch die gesamte Zubehor -

industrie aufmarschiert . . , _ , . .
Eine starke Anziehungskraft werden in diesem Jahr die

Darbietungen des Volkssenders ausüben . die Mitwir¬

kende aus allen Teilen Deutschlands nach Berlin bringen .

Durch diese Volkssenderaktion soll der Fülle der Begabungen
im Volk bei Weg frei gemacht werden , um später , wie es

Ministerialrat Horst Dreßler - Andres , ausdrückte , aus

der Gemeinschaftsarbeit des ganzen Volkes heraus in einer

neuen Komposition ein neues nationalsozialistisches Kunit -

leben des deutschen Volkes zu entwickeln . Neben dem Volks¬

sender ermöglichen auch die Darbietungen , die im Rahmen
des allgemeinen Programms erfolgen , wieder einen Einblick

in die umfangreiche Arbeit des deutschen Rundfunks .

Für die Eröffnungsfeier ist in der Chrenhalle ein

Wunderinstrument eingebaut worden , das später in die

Hall « des Dolkssenders übersiedelt : Em « „ Doktor -Dierlinz -

KdF . -Eroßtonorgel "
. Dies « neueste Erscheinung auf dem Ge¬

biet des weltberühmten deutschen Orgelbaues hat nicht eine

einzige Pfeife .

Neuerungen auf der FunkausfteHung .
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Nachdem sich während der Olympischen Spiele die Bildfänger zur unmittelbaren Fernsehsendung der Ereignisse
bereits praktisch bewährt hatten , wird man jetzt auch Bilder mit besonders vielen Zeilen zu sehen bekommen ,
die sich durch ungewöhnlich gute Durchzeichnung von den früheren Leistungen unterscheiden . Auch Eroßproiektto -

nen wird man zu sehen bekommen . Das in unserem Bild gezeigte Filmabtastgerät der Fernseh - AG . ist zum
erstenmal für 375 Zeilen eingerichtet und arbeitet nach dem Zeilensprungverfahren , das für Filmsendungen
besonders günstige Ergebnisse ermöglicht . Unten : Die von Dr . Vierling konstruierte Eroßton -Orgel in der

Ehrenhalle . ( Scherls Bilderdienst , Atlantic , Ä .)

Vorläufig 250 RM . für Reisen
nach Oesterreich .

Berlin , 27 . Aug . Der zu Reisen nach Österreich
grundsätzlich vorgesehene Höch st betrag von 500

Reichsmark ist fürs erste auf 250Reichsmarl
festgesetzt worden , um angesichts der vorläufig
noch nicht in unbeschränktem Maße zur Verfügung
stehenden Mitteln möglichst vielen Reisenden die Reise
nach Österreich zu ermöglichen . In Ausnahmesällen
und bei Vorliegen besonderer Umstände kann ein

höherer Betrag bewilligt werden .

Hänptfchrrftleiter : Fritz SBnibet .
SiellDtrtottt bes hanptichrif tleiter - : Kail Heinz Uunz .

verantwortlich für Politik , Unltnrpolitik nnb Xun6 : Fritz Lnntber fit den
politischen Nachrichtenbienst : Kad Heinz Untre ; für nnpolitifche Beiträge nnb
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stabtnachrichten , wirtschaft , Handel
nnb Gewerbe : MiUi pernpet ; für Umgebung , provinznackrichten nnb bt «

Sportteil : Heinz Lenharbt : fit ben Bilderdienst : bi» bete. Reffortlelter ;
für ben Anzeigenteil : Dito Halfer , Amtlich in wienbaben .

Preisliste Nr . 5. — Durchfchnltts -Huflage Juli Ig36 : 19091 , Sonntag » allein : 22417.
Drn <k nnb Verlag bes wiesbabener Tagblatts : ,f . Schellenberg ' lche Hofbuchbrnckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, . Tagblatt .Han» .

Gesamtleirnng :
Dr . pbil , Gustav Schell,nberg nnb Verlarsbirektor Heinrich pe bfc
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Zweimal Franco .

Tragödie des Vruderhasies . — Wird der Ozeanflieger Heim¬
finden nach Spanien ?

Vor einigen Tagen brachten die Zeitungen der
Welt die sensationelle Nachricht , daß sich d e r B r u d e r
des Generals Franco , der berühmte Ozean -
f l r e g e r gleichen Namens , an diesen gewandt habe ,
um das Kommando über ein Todesgeschwader der
Militärgruppe zu erhalten .

Selten hat ein Bruderzwist die Weltöffentlichkeit so er¬
regt wie gerade dieses erbitterte Ringen zwischen den beiden
Brüdern Franco . Der eine , Ramon Franco , ein berühmter
Ozeanflieger , der vor 9 Jahren als erster allein über den
Südatlantik flog ; der andere , Francisco , der General und
Führer der Militärgruppe , die sich die Befreiung der Heimat
vom roten Schrecken zum Ziele gesetzt hat . Nun soll es ge¬
lungen sein , sie zu versöhnen , nun soll Ramon , der Äb -
trünnige , seine Gesinnung gewandelt haben .

Der Held von Marokko .

Es wird allen Beteiligten — die meisten werden in¬
zwischen von den Marxisten erschoßen worden sein — unver¬
geßlich bleiben , mit welchen Ehren vor 10 Jahren der junge
Colonel Francisco Franco , Sohn einer alten Offiziersfamilre ,
empfangen wurde , als er , umstrahlt von jungem Ruhm , aus
den siegreichen Kämpfen gegen die Rifkabyten zurückkehrte .
Der König selbst war es , der ihn auf dem Hofe der Madrider
Kaserne , derselben , übrigens wo kürzlich die furchtbaren
Metzeleien stattfanden , zum General ernannte ; wegen seiner
großen Verdienste um das Vaterland .

Einer nur stand abseits ; der Neid nagte ihm fast das
Herz ad : der Fliegerleutnant Ramon Franco , der sich m der
noch jungen Luftwaffe nicht auszeichnen konnte und der keine
Gelegenheit gefunden hatte , sich hervorzutun .

Aus Ehrgeiz über den Ozean .

Da reifte in ihm der abenteuerliche Plan , durch eine
noch nie dagewesene fliegerische Heldentat die Lorbeeren
seines Bruders zu überstrahlen . Ein Jahr nach der denk¬
würdigen Beförderung verkündeten alle Funkstationen , alle
Zeitungen , alle Kabel die Sensation : Ramon Franco hatte
als erster Mensch im Alleinflug den Südatlantik überquert .
Die ganze Welt und vor allem seine Heimat Spanien ver¬
götterte ihn .

Aber es genügte ihm nicht , daß sein Bild von Tausenden
junger Mädchen zärtlich geküßt wurde , daß man auch ihn mit
Ehren überschüttete : er fühfte sich zu höherem gehören , er
wollte eine politische Rolle spielen , seinen Bruder wenn
möglichst ausstechen und in die Annalen der Geschichte seiner
Heimat eingehen . Und dabei 61 teil ' er nicht aus dem Wege
der Pflichterfüllung : er schloß sich der republikanischen Oppo¬
sition an und wartete der Dinge , die da kommen sollten . Als
tätiger Propagandist und glühender Redner trug er das
Seinige dazu bei , die der Monarchie feindlichen Bestrebungen
vorwärts zu treiben .

Der verwegene Plan .

Mit einem Gewaltstreich wollte er versuchen , das
Blättchen zu wenden . Er gewann Einstich auf seine Kame¬
raden von den Flugzeuggeschwadern in Madrid und verab¬
redete mit ihnen , eines schönen Tages geschlossen über der
Hauptstadt zu erscheinen und sie unter der Drohung eines
sofortigen Bombardements gut Übergabe zu zwingen .

War es Fügung oder Schicksal : dieser teuflische Plan
wurde dem Bruder , General Francisco Franco , hinterbracht ,
und er selbst war gezwungen , den aufrührerischen Bruder
noch kurz vor Ausführung der Tat zu verhaften . Nur mit
genauer Not entging dieser der standrechtlichen Erschießung ;
nur der Fliegerruhm rettete ihn vor schimpflichem Ende .

Er wurde ausgewiesen und nahm seinen Wohnsitz in Por¬
tugal ; dort wartete er auf die nächste Gelegenheit zum Ein¬
satz -

Das Blättchen wendet sich .

Es dauerte nicht allzu lange , bis der unbezähmbare Ehr¬
geiz des jungen Offiziers sich auszutoben vermochte . Das
Jahr 1931 brachte die Schicksalswende für Spanien . Di «

Republikaner siegten , die Verbannten strömten in das Land
zurück ; unter ihnen Ramon , den Haß auf den Bruder im
Herzen .

Francisco wird von ihm verhaftet . Es wird ihm auf
seine Veranlassung der Prozeß gemacht . Die Verschickung
tn eine ferne Garnison Marokkos ist die Strafe . Ramon
aber erklimmt die Höhe , die er sich ersehnte : er wird Lust¬
fahrtminister .

Aber trotz allem hat er noch nicht genug erreicht . Drei
Jahre später steht der Unersättliche als Anführer an der

Spitze der bolschewistischen Revolution in Asturien . Und
wieder ist es Francisco , der — im letzten Augenblick aus
Marokko geholt — den Aufrührer verfolgt , feine Bewegung
niederschlagt und Ordnung schafft . Ramon entkommt mit
knapper Mühe im Flugzeug .

Der letzte Akt .

Der jüngste Linksruck ändert noch einmal die Lage , die
fast wie ein Sinnbild des spanischen Schicksals anmutet . Der

Protest gegen die Goldausfuhr
nach Frankreich .

Hendaye , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Radiosender
Burgos protestierte am Donnerstagabend gegen die a n -
dauernde Goldausfuhr der Bank von Spanien nach
Frankreich , die allmählich nicht mehr zu verantwortende Be¬
träge erreichte , und fragt Frankreich , was es denn eigentlich
mit diesem Gold vorhabe und was die Gegenleistung dafür
sei ?

Ferner teilte Burgos mit , daß General Franco
von dem nationalen Verteidigungsausschuß in Burgos zum
Oberbefehlshaber sämtlicher nationaler
Streitkräfte Spaniens ernannt worden fei .

In diesem Zusammenhang wies der Sender erneut auf
den eigentlichen Sinn der nationalen Bewegung hin und
wandte sich mit aller Schärfe gegen die Behauptung , daß es
sich um die einseitige Vertretung irgendeiner sozialen Klasie
handele . In den Reihen der für die Befreiung Spaniens
vom Moskauer Joch kämpfenden Männer befänden sich
Angehörige aller sozialer Schichten und aller
Parteien , die nur ein Ziel kennen , ihr Vaterland von den
negativen internationalen Einflüffen zu befreien und den
spanischen Staat auf einer neuen starken und sozial gerechten
Grundlage aufzubauen .

Eine optimistische Ansprache General
de Llanos .

Lissabon , 28 . Ang . ( Funkmeldung .) In einer Rund¬
funkansprache am Donnerstag stellte General de Llano
fest, , daß die Marxisten nur noch in einem

Bombenflieger , schwere Artillerie

und Maschinengewehre .

Hendaye , 27 . Aug . In den Morgenstunden des

Donnerstags nahm die Eefechtstätigkeit an der Front
Jrun - San Sebastian ihren Fortgang . Sie wurde einge¬
leitet durch starke Fliegertätigkeit der

Nationalisten sowie durch das Feuer der schweren
roten Sattelte , die sich zwischen Fuentarrabia

ehrgeizige Flieger kommt mit großem Tamtam in die
Landeshauptstadt zurück und geht in hoher Miflion nach
H69L , um dort Erfahrungen für die völlige Neuordnung
des Kriegsflugwesens in Spanien zu sammeln ; Francisco
aber wird wieder kaltgestellt : er findet diesmal auf den
Kanarischen Inseln ein armseliges Kommando .

Und dann brach deraroße Sturm los . General Franco
landet im Juli d . in Melilla , et stellt sich an die Spitze der
nationalen Erhebung ; im letzten Augenblick , bevor der Bol¬
schewismus auch das Heer durchsetzen konnte . Und jetzt steht
er im furchtbaren Kampfe gegen die Mächte der Zerstörung
und Vernichtung .

In diesem Augenblick kommt aus Amerika die Kunde ,
daß Ramon Franco seinen Bruder gebeten hat , ihn in
Gnaden aufzunehmen , jhm ein Todesgeschwader zur Ver¬
fügung zu stellen und ihm Gelegenheit zu geben , an besten
Spitze zu beweisen , daß er bereit ist , für die Heimat , das
Land Spanien , zu kämpfen und zu fallen . Ob ihn die furcht¬
baren Greuel der bolschewistischen Horden von dem großen
und tragischen Irrtum seines Lebens überzeugten ?

General Franco Oberbefehlshaber aller Streit¬

kräfte des nationalen Spaniens .

Wtterte WO um Alin und 6on kieWan .

Angreifer und Verteidiger kämpfen mit unglaublicher Zähigkeit .

Drrttel Spaniens herrschten . In wenigen Tagen
würden sie nur noch ein Fünftel besitzen . — Am Donnerstag
hätten nationale Flugzeuge den Flugplatz von Barajas und
Cuatro Vientos bombardiert und großen Schaden angerich¬
tet . Die Regierungsflugzeuge feien nicht zur Verfolgung
aufgestiegen . Allgemein könne man feststellen , daß die R e -

gierungsflugzeuge unterlegen seien und die
nationale Flugwaffe in den letzten Tagen außerordentliche
Erfolge zu verzeichnen hatte .

In Madrid stritten sich jetzt drei kommunistische Organi¬
sationen um die Macht , an der Spitze Sowjetrussen ,
jüdische Emigranten und der Kommunist Heinz Neumann .
— Das Madrider Volksgericht , das über Leben und
Tod politischer Gegner urteile , setze sich aus sechs ehe -

maligenZucht Häuslern zusammen , die noch vor zwei
Monaten hinter Schloß und Riegel saßen .

Über die französische Grenze seien übrigens von
neuem Waffen für die Marxisten in Jrun eingetrofsen . Der
spanische Militärattach « in Paris habe Paris , weil er die
Waffenausfuhr nicht gutgeheißen habe , verlosten . Rach wie
vor sende die französische Volksfront Waffen und Munition
nach Madrid .

Im Hafen von Sevilla wurde am Donnerstag , nachdem
sich der Nebel verteilt hatte , der Piratenkreuzer
„ Miguel Cervantes "

gesichtet . Die Hafenbatterien
eröffneten sofort das Feuer . Gleich zu Beginn der Be¬

schießung tauchte ein französischer Kreuzer auf , der sich
schützend vor das Piratenschiff legte . — Nach einer Einigung
zwischen der Milftärbehörde und der Bergwerksdirektion
werde in den Bergwerken von Rio Trnto am Freitagmorgen
die Arbeit wieder aufgenommen .

und Jrun in Stellung befindet und die die am Mittwoch
von den Legionären bezogenen neuen Stellungen unter

Feuer nahm . Zahlreiche Bombenabwürfe nationalisti¬
scher Flieger auf die Stellungen der Roten brachten das

gegnerische Feuer zum Schweigen . Auf den Höhen bei
Jrun dauerte den ganzen Vormittag über lebhaftes
Infanterie - und Maschinengewehrfeuer an .

Eigentliche Angriffsbewegungen konnten bis Mittag
nicht festgestellt werden . Angreifer und Ver¬

teidiger kämpften mit unglaublicher

„ ♦ ♦ ♦ auch angebleit ! "

Zum 70 . Geburtstage von Hermann Löns am 29 . August 1936 .

Von Albert Petersen .

Das Bataillon biwakierte . Eine recht milde Nacht war
es , trotzdem nun der Herbst kalendermäßig seinen Einzug
hielt . Aber der grauhaarige Kriegsfreiwillige ist schon einige
Stunden vor Tag wach , steckte die eiskalten Füße tiefer ins
dicke Lagerstroh , wollte aufstehen , um durch Eliederbewegen
der Kühle der Morgendämmerung zu begegnen . Aber matt
bleibt er liegen . Nach all den Tagen uno Rächten in Regen
und auf nacktem Erdboden hatte ihn die Ruhr gepackt .
Gestern hat zum erstenmal die Erbsensuppe wieder geschmeckt .
Und zum Tee gab sein Leutnant rhm nett gehörigen Schuß
Burgunder . Aber wenn man eben eine mit Gewalt unter¬
drückte Krankheit hinter sich hat und fröstelnd schlaflose
Stunden unter dem stillen Sternenzelt liegt , dann sind es
keine fröhlichen Gedanken , die einem kommen . Ach , bie Not
der letzten fünf Jahre : das Girren hinter der Swaantje , der
Nervenzusammenbruch nach Fertigstellung des „ Wehrwolf

"
,

der Zusammenbruch seiner zweiten Ehe , fein heimatloses
llmherirren , dann kam der Ärteg . Und er segnete seinen
Ausbruch . Und — ha , es war kerne Phrase gewesen , wenn
er im „ Zweiten Gesicht

"
geschrieben hatte : „ Einen Krieg , den

möchte rch noch erleben , aber aktiv !" Darum hatte er es
auch abgelehnt , als Kriegsberichterstatter auszurücken , war
— er , der Achtundvierzigjährige — von Truppenteil zu .
Truppenteil geeilt , um als Kriegsfreiwilliger angenommen
zu werden . Und nun war er bei der vierten Kompagnie des
Füsilierregiments Nr . 73 und lag Bei Kont Vivard vorm
Feind .

Es lagen schon Tage voll Kampfeslärm und Todesgrauen
hinter ihnen . Und während ringsumher die Kameraden
schnarchten , dachte der graue Ärtegsfreirotlltge an die Toten ,
und — seltsam — auch das verbissene Gesicht des Spions ,
der erschosien werden mußte sah er vor sich . — Eine Stern¬
schnuppe sauste berstend . Droben am Firmament dieselbe
Rot , durchzuckte es Löns , dieselbe Not ; Leben ist Sterben ,
Werden — Verderben .

Im Lager wird es lebendig , und endlich — warm geht
die Sonne auf . Auch Löns erhebt sich . Schon sind Kamera¬
den dienstbereit , ihm Rock und Hose von Stroh

'
und Erd¬

bröckeln zu befreien . Einer hat schon sein Koppelzeug in
Arbeift nur an seine Knarre darf kein anderer ran . Rufen ,
erste Kommandos , dazwischen das Wettern aus unwirscher
Morgenstimmung heraus . Von Süden her dröhnt dumpfer
Kanonenlärm .

LanÄam geht Löns zur Küche , erhält einen Becher heißen
Kaffee , einige Stets dazu .

( Graphische Werkstätten , K .)

Hermann Löns , der Dichter der Heide .
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Ein neuer Reservist ist über Nacht gekommen , fragt , auf
Löns zeigend : „ Wer ist der alte Sbldat da ? "

„ Minsche , den kennst nich ? Dat is Löns , der Heide¬
dichter ut Hannover , achundveerzig Jahre old un nu Kriegs¬
freiwilliger .

"

Löns hockt wieder an seinem Platz mit seinem Tage¬
buch , während von der Nachbarkompagnie Singen dringt :
„ Schatz , mein Schatz , scheide nicht so weit von hier . . .

"

Die schlichten Worte , doch so oft gehört , lasten ihn auf¬
horchen . Und dann kritzelt er den neuen Einfall — eine
Anschrift für ein Soldatengrab hin :

„ Auf diesem Grabstein könnt ihr lesen ,
Daß dieser ist Soldat gewesen ,
Der hier liegt und der hier ruht ,
war ein treu Soldatenblut ."

„ Achtung , der Herr Major !" wird gerufen .
Da schreitet der Bataillonskommandeur , Freiherr von

Eertringen , durchs Lager , späht umher , dann — „ Ah , Sonst
Wie ist

' s doch : Denn wir fahren gegen Engelland ! — Haben
Sie schon gehört ? Vorgestern — nee , vorvorgestern — am
22 . hat unser U - Boot 9 unter Weddigen

'
drei englische

Panzerkreuzer in den Grund geschossen .
"

Löns ist aufgesprungen , hat militärische Haltung an¬
genommen , aber seine großen blauen Augen strahlen .

Der Major geht weiter . Löns nimmt fein Tagebuch zur
Hand ; er hat noch von vorgestern nachzutragen :

Zu 23 . 9 . Gefangene durch Eranatfeuer vorangetrieben .
Viel ältere Leute , sehr glücklich , gefangen zu sein . Völlig
demoralisiert . — Eöttings Tat . Bedienung von zwei Ma¬
schinengewehren verschüttet int Unterstand , die nach und nach
von Granaten vernichtet werden , und schießt mit Gewehr
französischen Hauptmann tot . Haidlerche dudelt . Bachst . lze
lockt . Finken locken . . . "

Die Stunden gingen dahin . Gerüchte schwirren . Es wird
geputzt , exerziert . Dem Mittag folgt der Nachmittag , dann
Dämmerung .

„ Die Zugführer zum Herrn Hauptmann !"

Man eilt .
„ Ich danke , rühren Sie bitte . Also , meine Herren ,

morgen früh sechs Uhr wird die feindliche Stellung ge¬
nommen . Genaue Befehle ergehen noch . — Hm , Feldwebel ,
Sie haben in Ihrem Zug den Kriegsfreiwilligen Löns .
Sorgen Sie , daß er beim Gepäck zurückbleibt .

"

„ Zu Befehl , Herr Hauptmann !" --
Der Kriegsfreiwillige Löns tobt : „ Fällt mir nicht ein !"

„ Nu , nu , Befehl is Befehl !"
macht ein Kamerad .

Der Vizefeldwebel tritt dicht an Löns heran : „ Haben
Sie denn sovtel Schweres im Leben durchgemacht , daß Sie
durchaus sterben wollen ? "

Der fährt auf : „ Ich möchte auch gern leben und zurück -
kchren . Aber wenn ich falle , zu verlieren habe ich nichts .
Nur — suchen will ich den Tckd nicht , wie vielleicht mancher
glaubt ."

„ Na also , dann bleiben Sie beim Gepäck .
"

„ Ich — ich — "
, und nicht gerade militärisch rennt Löns

von der Befehlsausgabe der Korporalschaft zum Hauptmann ,
der still mit feinen Leutnants zusammensitzt .

„ Na , Löns ? Ah . ich höre , Sie führen Tagebuch .
Famos ."

„ Herr Hauptmann , ich soll beim Gepäck Zurückbleiben .
"

„ Run ja , bann haben wir eben einen zuverlässigen Men¬
schen beim Gepäck . "

„ Herr Hauptmann , ich bin freiwillig ins Reib gezogen ,
nicht , um Gepäck zu bewachen , sondern um zu kämpfen ."

„ Sie haben freiwillig den Fahneneid geleistet , um zu
gehorchen , Kriegsfreiwilliger Löns .

"

„ Herr Hauptmann , durch den Befehl soll ich nur geschont
werden . Das ist mir ein unerträglicher Gedanke .

'
Herrn

Hauptmann bitte ich . am Gefecht teilnehmen zu dürfen ."

Betreten sehen di « Leutnants vor sich Bin ; die fatale
Sache endet hoffentlich nicht mit Achtungsverletzung uns Ge -
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horsamsverweiqerung . Sie atmen auf , der Hauptmann streckt
seinem Kriegsfreiwilligen die Hand hin . „ Ich erlaube es
nicht gern , Löns . Aber wenn Sie durchaus wollen — auf
Ihre Verantwortung ."

*

Morgengrauen , leises Fertigmachen . Ein wenig Morgen -
nebel . Die Kompagnien treten an , marschieren auf , entwickeln

sich . Vor der 4 . Kampagnie dehnt sich ein Stoppelfeld .

„ Marsch !"

Schon schickt der wachsame Gegner blaue Bohnen . Wie

Scharen , Schwärme kleiner Vögel surren die Geschosse. Ruse ,
Schreie . „ Hinlegen !" donnert der Zugführer . Kurz hinter
ihm der Kriegsfreiwillige Löns .

„ Wir liegen hier ohne Deckung
"

, ruft von hinten ein

Gruppenführer .

„ Vor uns ein Hohlweg
"

, brüllt der Zugführer zurück ,
doch den Blick feindwärts . „ Kriechend vorarbeiten !" — Da

hört er kurz hinter sich ein unterdrücktes Seufzen , sieht zu¬
rück . Blaß hat der Kriegsfreiwillige Löns die Hand auf
die linke Brrüt gepreßt , sagt noch : „ Nun haben sie mich auch
angebleit .

" Dann sinkt der Kopf aus die Arme .

*

Es war im herbstlichen Sonnenglanz des 26 . September
1914 auf dem Stoppelfeld von Loivre , nordwestlich von
Reims . Erft am Abend war der Kampf für die 73er — sieg¬

reich — beendet . Dann konnten — in der Abenddämmerung
die Kameraden den gefallenen Dichter suchen . Er lag noch
so , wie ihn am frühen Morgen das feindliche Geschoß ins

Herz getroffen .

• Hans Friedrich Blunck in Riga . Der Präsident der

Reichsschrifttumskammer , Dr . Hans Friedrich Blunck , der

am Dienstag in Riga eingetroffen ist , las am Mittwoch¬
abend im altehrwürdigen historischen Saal der Schwarz¬

häupter vor einer zahlreichen deutschen und lettischen Hörer -

schafr aus seinen Balladen und Sagen vor . Am Tage vorher
waren die Vertreter der deutschen und lettischen Presse unter

Vorsitz des Pressechefs des lettischen Außenministeriums zu¬
sammengekommen und hatten sich mit dem Dichter in frei¬
mütigem Gedankenaustausch über die kulturellen Fragen im

Ostseeraum ausgesprochen . Dr . Blunck , der vor Antritt seiner
Reise die Vertreter des skandinavischen Schrifttums auf sei¬
nem Hof zu East hatte , fand auch in Riga einen starken
Widerhall , der sich in eingehenden Berichten in Rundsunk
und Presse und in großem Beifall am Vortragsabend

brMah »

Aus Aunst und Leben .

* Sonderkonzevt im Kurhaus . ( Amelia Helm holz
singt . ) Das Konzert der amerikanischen Rundfunksängerin
Amelia He Im holz leitete Kapellmeister August Vogt
sinngemäß mit der „ Sinfonie aus der neuen Welt " von
Antonin Dvorak ein . Sie ist die Frucht der ersten amerika¬
nischen Reise des böhmischen Meisters , die übrigens nicht ,
wie im Programmheft stand , um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts , sondern erst 1892 stattfand . Damals hat Dvorak
auch die amerikanische Volksmusik kennengelernt ; ja , er war
einer der ersten , die auf ihre Eigenart hingewiesen haben .
Amelia Helmholz hat es sich — wie das Programm verriet
— zur Aufgabe gemacht , das europäische Publikum mit den
amerikanischen Volksgesängen bekannt zu machen und hofft
auch dadurch einiges zur Verständigung der Völker beizu¬
tragen . Das ist gewiß eine löbliche Absicht , aber ob sie sich
mit den traditionellen Mitteln eines Solistenkonzerts lösen
läßt , ist eine Frage , die am Donnerstag

"
nur allzu offen

blieb . Vor allem wollte den einfachen Melodien Fosters ,
Emmetts und Bishops — Volkslieder find sie wohl nur in
einem ähnlichen Sinne wie Silchers „ Lorelei " — der

schwere Orchesterpanzer durchaus nicht anstehen , zumal er
nicht besonders reizvoll geschmiedet war . Solche Liedchen
hört man lieber zum Banjo oder auch im Ehor . Richt als
ob Amelia Helmholz

'
Sopran den Orchestermafien nicht

Stand gehalten hätte ; solch eine glänzende , metallreiche , auch
in der Mittellage tragfähige und in der Höhe fieghaft strah¬
lende Stimme hört man nicht oft . An der Butterfly - Aue
von Puccini konnte die Künstlerin ihre Qualitäten am be¬
kannten Objekt zeigen . Man hätte ihr Können , offenge¬
standen , lieber noch an einer weiteren Arie bewundert , als
an den abschließenden drei Liedern dreier amerikanischer
Duodez - Komponisten , von denen nur das als Zugabe ge¬
sungene dritte , nicht angesagte , fich einigermaßen charakte¬

ristisch abhob . Amelia Helmholz wurde vom Publikum mit
freundlichem Beifall und einem besonders schönen Blumen¬
strauß geehrt . — Mit der Wiedergabe der Sinfonie legte
Vogt ein neues Zeugnis feiner Eestaltungsfähigkeit ab ;
manchen neuen Zug gewahrte man im Antlitz des vielae -

ipielten Werkes , der auf eine gründliche und zielbewußte
Vorarbeit mit dem Orchester schließen ließ . Besonders im

Zutagetreten rhythmischer Feinheiten in untergeordneten
Nebenstimmen tat sich das kund : trotz starker dynamischer
Entladung wirkte auf diese Weise der Gesamtklang nirgends
bloß durch Mafiigkeit . Auch die Variationen aus der dritten

Orchestersuite von Tschaikowskij brachte Vogt zu scharf profi¬
lierter Darstellung , wie sie das einfallsreiche und von den

sonst bei Tschaikowskij manchmal störenden Plattheiten freie
Werk verdient . Dirigent und Orchester wurden dankbar

gefeiert . W . St .

* Internationale Musiktage in Wiesbaden . Während :
des vor zwei Jahren in Wiesbaden abgehaltenen Deutschen -

Tonkünstlerfestes , dem ersten im Dritten Reich , wurde der

Ständige Rat für die internationale Zusammenarbeit der

Komponisten — der Völkerbund für Musik , wie er scherz - )
haft genannt wurde — gegründet . Als eine der Hauptauf¬
gaben dieses Rates wurde damals auch der künstlerische
Austausch im größten Umfang von Nation zu Nation be¬

zeichnet . Dieses Streben findet nun am 2 2 . und
2ö . September im Wiesbadener Kurhaus seine
Verwirklichung . Es finden an den beiden Tagen zwei große
Konzerte statt , von denen das erstere e n g l i s ch e r und das

zweite ungarischer Musik gewidmet ist . Aller Voraus¬

sicht nach leitet das englische Konzert Generalmusikdirektor
Carl S ch u r i ch t und das zweite Konzert ein ungarischer
Dirigent von Rang und Namen .

* Der diesjährige Villa - Romana - Preis ist geteilt worden

und zwar zwischen der Bildhauerin Emmy Roeder ( Ber¬
lin ) und dem Maler Artur D e g n e r ( Berlin ) . Der Preis
ist bekanntlich eine Gründung von Max Klinger und dem

Leipziger Verlagsbuchhändler Georg Hirzel . Den Namen
Villa Romana führt ein Künstlerheim in Florenz , in dem
die Preisträger Unterkunft und Atelierräume erhalten , da¬

neben wird auch ein Barpreis gewährt . Im engeren Vor¬

stand ist sowohl das Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda als auch das Ministerium für Wifienschafr ,
Erziehung und Volksbildung vertreten . Frau Roeder ist in

Würzburg und Artur Degner in Gumbinnen geboren .
* Stephan von Kamare : „ Die beiden Gregorius " . ( Ur - "

aufführung in Bremen .) Das Schauspiel „ Die beiden Ere -

gorius
" von Stephan von Kamare , mit defien Uraufführung

das Bremer - Schauspielhaus seine neue Spielzeit einleitete , 1

ist ein Problemstück mit wenig theatralischen Episoden und

mehr inneren als äußeren Spannungen . Es geht in diesem
kammerspielhaften dreiaktigen Werk um die menschliche und

bürgerliche Verantwortung des künstlerischen Genies .
Seiner ganzen Anlage nach strebt die Wandlung einem tragi¬

schen Ausgang zu , den St . von Kamare aber nicht wählte .

Im übrigen ist das Stück reich an menschlichen Auseinander -

fetjungen . Es stützt sich auf einen klaren und straffen Dialog .

Die erfolgreiche Uraufführung , geschloßen in ihrer Gesamt¬

wirkung , hatte in Hans Tannert einen nervigen Regifieur

enden . Ernst Stahl - Nachbaur , Oskar Dimroth , Eva Eras ,

rg Heding und Heinrich Troxbömker spielten die fünf Per¬
sonen der Handlung mit letzter darstellerischer Sicherheit .

* Der Heiratsantrag dcs Professors . Frerichs , der |
berühmte Kliniker , wollte fich wieder verheiraten . Nachdem
er sich einige Zeit überlegt hatte , wie er seinen Heirats¬

antrag bei der Dame seiner Wahl anbringen sollte , schien
ihm schließlich die beste Form diese : „ Mein Fräul -in , da »

ich Sie fragen : wollen Sie meine Witwe werde « ?.
"

Zähigkeit . Das Rückgrat der Verteidigung stellen
die roten Minenarbeiter aus Bilbao dar , die in Feld¬
befestigungen dem Vormarsch der Nationalisten erheb¬
lichen Widerstand leisten .

Gegen Mittag wurde die Fliegertätigkeit wieder sehr
lebhaft , Wer Vehobia erschien eine Staffel von drei

Flügzeugen der Nationalisten , die 4ange über den roten

Stellungen kreisten und zahlreiche Bomben abwarfen .
Angeblich sollen die Bomben jedoch keinen besonderen
Schaden angerichtet haben .

Wie aus dem hart an der spanisch - französischen
Grenze gelegenen französischen Dorfe Viriaton ge¬
meldet wird , wird der Kampf um Jrun auf beiden
Seiten mit erbitterter Hartnäckigkeit
fortgesetzt . Die nationalistischen Truppen gehen
immer wieder zum Sturmangriff gegen die von der

roten Miliz gehaltenen Höhen vor , wobei sie gezwungen
sind , mehrere hundert Meter Flachland unter dem Ge -

schoßhagel der gegnerischen Maschinengewehre zu durch¬
laufen . Die Verluste auf beiden Seiten sollen
erheblich sein . — In den frühen Morgenstunden ließ
ein Regierungsflugzeug , das zur Bombardierung der

Stellungen der nationalistischen Truppen aufgestiegen
war , wieder eine Bombe aus französischem Gebiet

fallen , die aber glücklicherweise keinen Schaden anrich¬
teten . Die Luftstreitkräfte der Militärgruppe haben am

Donnerstagmorgen Jrun mit Bomben belegt . Auch die

Beschießung von San Sebastian durch die Kriegsschiffe
der Militärgruppe hat schon in den frühen Morgen¬
stunden eingesetzt . Man erklärt jedoch , daß das Ziel der

Schiffsartillerie , nämlich das Fort von Guada¬

lupe , keinerlei militärische Bedeutung mehr
habe , da die Festungswerke heute nur noch als Ge¬

fängnis für zahlreiche hochgestellte spanische Persön¬
lichkeiten dienen . In Saint Juan de Lux , Biarritz und

Bayonne treffen ununterbrochen Flüchtlinge ein . Es

handelt sich meist um Spanier , die die Kampfzone ver -

lasien .

Die Kämpfe an der Front Jrun - San Sebastian
hatten am Donnerstag als Ergebnis ein Vorrücken der

Nationalisten um etwa 300 Meter auf Behovia . Dieser
Ort ist von der Bevölkerung vollkommen geräumt
worden .

Wien begliitzt i> ie heMDmiWen AManiM
„ Eßtische Entlastung .

"

Wien , 27 . Slug . Alle Blätter begrüßen die deutsch - öster -

reichischen Vereinbarungen und vor allem die Aufhebung
der 1000 - Mark - Sperre in Leitartikeln . Überein¬
stimmend wird ausgeführt , daß dieses Ereignis sowohl poli¬
tisch als auch wirtschaftlich auf das freudigste zu begrüßen sei .
Wenn auch dem Deutschen Reich wegen seiner De Visen läge
Grenzen des Reiseverkehrs nach Österreich gezogen seien , so
sei ein Anfang gemacht , und das bedeute viel .

Die christlich - soziale „ Reichspost
"

schreibt u . a . : „ Der

Anfang hat jedenfalls ein gutes Ergebnis gebracht ,
das nicht hätte erzielt werden können , wenn nicht auf beiden
Seiten der Wille die Verhandlungen geleitet hätte , die Ziele
des Normalisierungsabkommens auch praktisch zu verwirk¬

lichen . Die Bevölkerung wird diesseits und jenseits der rot -

weißroten Grenzpfähle die neuen Vereinbarungen nicht nur
in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung würdigen , die z. B . beim
Kleinen Erenzverkehr sicherlich nicht gering ist , sondern sie
auch als seelische Entlastung empfinden . Wenn auf
diesem Wege weiter geschritten wird , dann wird sich die Hoff¬
nung in vollem Maße erfüllen , mit der Bundeskanzler Dr .

Schuschnigg das Abkommen vom 11 . Juli eingeleitet hat ,
„ es wird beiden Staaten zum Segen gereichen

"
.

Die politische Bedeutung unterstreicht besonders
auch die amtliche „ Wiener Zeitung

"
, indem sie schreibt , daß

die Vereinbarungen mit vollem Recht als wesentliche
Arbeit zur Herstellung freundschaftlicher
Nachbarschaft und gemeinsamer Aufbautätigkeit auch in
politischer Hinsicht gewertet werden könnten ; brächten sie
doch die Möglichkeit mit sich , nicht nur auf wirtschaftlichem ,
sondern auch auf kulturellem Gebiet die Zusammenarbeit von
beiden Seiten her zu fördern .

Die „ Wiener Neuesten Nachrichten
"

freuen sich besonders
darüber , daß Österreich nun wieder dem Besuch der reichs¬
deutschen Brüder offen stehe . „ Wir wifien

"
, so meint das

Blatt , „ wie gern die Reichsdeutschen in unser Land kommen ,
wie sehr sie die Naturschönheiten unserer Heimat genießen .
Wenn sie jetzt nach langen drei bösen Jahren wieder zu uns
kommen , wollen wir sie mit Herzlichkeit empfangen
und ihnen beweisen , daß unser Land glücklich ist , alte liebe
und vertraute Gäste wieder bei sich zu sehen ."

Das „ Neue Wiener Tagblatt
" stellt fest , daß die Nor¬

malisierung der Beziehungen zwischen den beiden blutsver¬
wandten Staaten in zielbewußter Arbeit vorwärts schreite .

Neuer Luftangriff auf die Flughäfen
von Madrid .

Hendaye , 27 . Aug . Wie Burgos meldet , haben
Flugzeuge der Nationalisten im Mittelmeer

ein spanisches Handelsschiff gezwungen , nach
Ceuta zu fahren . Dort wurde sestgestellt , daß das

Schiff Kriegsmaterial aus Marseille an

Bord hatte , das für die roten Truppen in Bilbao be¬

stimmt war .

Der Sender Valladolid teilt mit , daß am Donners¬

tagvormittag Flugzeuge der Nationalisten neuerdings
die Flughäfen von Madrid mit Bomben belegt haben .

Die Tätigkeit der deutschen Spanien -

Kriegsschiffe .

Die zweite Gruppe der Heimfahrer sammelt fich .

Berlin , 27 . Aug . Der Befehlshaber der Linienschiffe auf
Panzerschiff „ Deutschland

"
hat die abgelösten Schiffe

der Mittelmeergruppe , Panzerschiff „ Admiral Scheer "
und

die Torpedoboote „ Luchs " und „ Leopard
" beiGibraltar

gesammelt und den Heimmarsch angetreten . J

„ Deutschland
"

hat eine Anzahl Flüchtlinge an Bord . .
Das Torpedoboot „ Jaguar

"
ist mit 21 Flüchtlingen in St . ;

Jean de Lux eingelaufen . Das Torpedoboot „ Falke "
ist nach

Motrel , einem kleinen Hafenort zwischen Malaga und Al¬
meria detachiert , um von dort reichsdeutsche Flüchtlinge ab¬

zuholen .

Stuttgart — die Stadt der Ausländsdeutsche « .

Unser Bild gibt einen Blick vom Turm der Stiftskirche |
auf die Altstadt und darf so recht als das typische Bild

einer schönen alten deutschen Stadt gelten .

( Scherls Bildarchiv , M .)

Symbol ihrer Art und als den Ausdruck der Nation — dieser
Nation fühlen sie sich zugehörig ihr ganzes Leben . Sie scheu
nicht die einzelnen Länder , Provinzen oder Gemeinden , son¬
dern sie sehen immer nur Deutschland . Deshalb wird die
Stadt der Ausländsdeutschen fiir sie aus weiter Ferne
Deutschland sein .

Stuttgart ist damit eine besondere Ehre widerfahren ,
denn Stuttgart wurde die Stadt derer , die nicht das Glück

Stuttgart ,
sie Stadt der Ausländsdeutschen . ]

Rede des Gauleiters Bohle .

Stuttgart , 27 . Aug . Bei der Benennung der Stadt

Stuttgart in „ Stadt der Ausländsdeutschen
"

hielt Gauleiter Bohle folgende Ansprache :
In der Geschichte des Äuslandsdeutschtums wird dieser

Tag , der 27 . August 1936 , einen Platz von ganz besonderer
Bedeutung einnehmen . Der Führer der Deutschen und

Kanzler des Dritten Reiches , Adolf Hitler , hat dem

Deutschtum außerhalb der Reichsgrenzen eine Anerkennung
seltener Art ausgesprochen : Er hat dieser schönen Stadt ge¬
nehmigt , sich fortan „ Die Stadt der Ausländsdeutschen "

zu
nennen . Mit unserem Dank an den Führer verbinden wir

Ausländsdeutschen das Gelöbnis , uns jederzeit dieser Aus¬

zeichnung bewußt zu bleiben , indem wir unser ganzes Leben
in den Dienst der deutschen Nation und damit in den Dienst
des Führers stellen .

Es ist erhebend und beglückend für uns Ausländs¬

deutsche , zu wißen , daß die Zeiten endgültig vorbei sind ,
in beiten der Deutsche draußen als nicht vollwertiges
Glied der Nation erachtet wurde und sich deshalb un¬
endlich verlaßen fühlen mußte . Heute wissen wir , daß wir
für alle Zeiten eingefügt find in die große
Volks - und Schicksalsgemeinschaft Adolf
Hitlers .

Das Reich ist die ewige Sehnsucht der
Deutschen im Ausland ; sie sehen dieses Reich als das
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300 000 - RM .- Eewinn gezogen .
Berlin , 27 . Aug . In der heutigen Nachmittagsziehung

der Preußisch - Süddeutschen Klaffenlotterie entfiel ein Ge¬
winn von 3 0 0 0 0 0 R M . auf die Losnummer 101896 . Das
Los wird in beiden Abteilungen in Achtellosen gespielt und
entfällt in der einen Abteilung nach Mecklenburg , in
der anderen nach der Provinz Hannover .
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Donnerstag -Nachmittagsziehung .

Große Manöver der Roten Armee .

Anfang September in Weißrußland .

Moskau , 27 . Aug . Die großen Herbstmanöver der
iL Roten Armee werden dieses Jahr Anfang September in

Weißrußland stattsinden . Der Standort des Hauptquartiers
s wird Smolensk fein . Jedoch auck in anderen Teilen der
; Sowjetunion werden gegenwärtig Übungen und Manöver
! sämtlicher Truppenteile abgehalten , so vor kurzem große
J Luftmanöver in der Nähe von Leningrad in Verbindung
- mit Luftschutz und Verdunkelungsübungen .

Die heutige Moskauer Preße meldet von den Herbst -
s manövern der Truppen des kaukasischen Militärbezirks so -

jple Luftmanöver » und Luftschutzübungen im Umkreis der

| Hauptstadt Weißrußlands , Minck .

Die Deutschen in Abessinien .

Dr . Strohm besucht das faschistische Parteihans
in Addis Abeba .

Addis Abeba , 27 . Aug . Der bisherige deutsche Eeschäfts -
■ träger in Addis Abeba , Dr . Strohm , stattete in Be -
! alettung des Kreisleiters Dr . Bruns dem faschistischen

Parteihaus in Addis Abeba einen Besuch ab . Zu feinem■ Empfang hatten sich die faschistischen Organisationen der
s abeffinischen Hauptstadt vor dem Parteihaus versammelt ."
, Nach Besichtigung des Parteihauses wurden zwischen Dr .

Strohm und dem Bezirkssekretär Cortese sehr herzlich
p gehaltene Ansprachen gewechselt .

— Landgerichtspräsident Pfeil ist zum 1 . Oktober d . I .
in gleicher Eigenschaft an das Landgericht Bielefeld versetzt
worden , um dort einen größeren Wirkungskreis zu über¬
nehmen . Trotz der verhältnismäßig kurzen Dauer seiner
hiesigen Tätigkeit — er ist erst am 1 . Dezember 1933 von
Frankfurt a . M . nach Wiesbaden gekommen — hat er sich
allgemeine Beliebtheit erworben , insbesondere durch die
verständnisvolle Sorge um die ihm unterstellten Beamten
und Angestellten , so daß sein Scheiden von allen Angehörigen
der Justizbehörde des Bezirkes aufrichtig bedauert wird .
Der scheidende Beamte ist nicht nur nach den Paragraphen
des Gesetzes gegangen sondern auch warmes , menschliches
Empfinden und Gerechtigkeit waren die Richtlinien seines
Wirkens und Handelns .

— Ein Fackellauf der gefarmten Führerschaft des Jung -
Bannes 80 Wiesbaden bildet heute Freitagabend den Auf¬
takt zu dem großen Sportfest am Sonntagnachmittag auf dem

„ Kleinfeldchen
"

. Um 20 Uhr werden in der Schule an der

Rheinstraße die Führerschaft des Jungbannes 80 in einer
Stärke von fast 400 Jungen antreten , um dann anschließend
diesen gewaltigen Fackellauf in der Rheinstraße auszuführen .
Die jungen Führer der Bewegung werden hierbei nicht
einzeln oder in einer großen Gruppe laufen , sondern einge¬
teilt in Stämme diesen Lauf durchführen . Zugleich dient
dieser Lauf auch zur Erringung des Leistungsabzeichens
Denn die 2000 Meter , die von allen Jungen gelaufen wer¬
den , bilden einen Teil der abzulegenden Bedingungen für
das Leistungsabzeichen . ' Auch hier wieder bildet nicht die
Leistung des einzelnen die Höchstwertung , sondern das ge¬
schloffene Ankommen des ganzen Stammes . Am Sonntag¬
nachmittag , 15 Uhr , werden dann die Pimpfe auf dem

„ Kleinfeldchen
" ihr Können unter Beweis stellen .

— Ein Gang über den Wiesbadener Eemüsemarkt . Un =

Semem
reichhaltig ist besonders im Hochsommer die Be -

hickuna des Wiesbadener Wochenmarktes , auf dem wir stets
reges Leben beobachten können . An den Ständen stehen
Kisten und Kästen , Körbe und Eimer und alle enthalten die
besten Früchte des Waldes und Feldes , die die Jahreszeit
gerade zu bieten hat . Weithin leuchtet das kräftige Rot der
Tomaten und das satte Grün der Gurken . Äpfel und Birnen ,
blaue und gelbe Pflaumen liegen neben saftigen Pfirsichen
und duftenden Waldbeeren . Schwatze und weiße Rettiche
locken zum Kauf , ebenso wie die festen Salatköpfe und die
Bohnenarten . Außer Kohlrabi , Blumenkohl und Sellerie
kann man noch viele Kräuter erstehen , die dem Effen einen
besonders würzigen Beigeschmack verleihen . Vereinzelt findet
man sogar Maiskolben , die aber weniger gefragt find . Dafür
ißt man lieber Pilze , die uns dieser Sommer so zahlreich
spendet , und von denen man mannigfache Gerichte Herstellen
kann . Vom frühen Morgen bis zum Mittag strömt unauf¬
hörlich eine zahlreiche Käuferschaft über den Wiesbadener
Wochenmarkt .

Wer möchte immer nur Angestellter bleiben ?

Wege um im Beruf weiterzukommen .

Tausende junger Menschen beschreiten die kaufmännische
Laufbahn . Sie treten in eine Lehrstelle ein , erwerben sich
dort die Grundkenntniffe des Wirtschaftslebens und werden
nach einigen Jahren Lehrlingstätigkeit als Angestellter
ihren Berufsweg weitergehen . Schon in den Lehrjahren
und in den ersten Angestelltenjahren entscheidet es sich , ob
ein weiterer Aufstieg bei diesem oder jenem möglich ist . Oft
ist zu beobachten , daß die jungen Leute ihre Pflicht erfüllen ,
mehr aber nicht . Andere wieder haben den Ehrgeiz , weiter¬
zukommen , einmal im Beruf eine besondere Stellung ein¬
nehmen zu können . Sie bilden sich in ihrer Freizeit weiter
und beschränken sich dabei nicht nur auf ihr eigenes Fach¬
gebiet , das sie gerade im täglichen Geschäftsverkehr zu er¬
ledigen hüben , sondern lernen darüber hinaus beispiels¬
weise Kurzschrift . Maschinenschreiben , Handelsbriefwechsel ,
Wirtschaftsgeschichte , Betriebswirtschaftslehre , Sozialrecht
usw ., alles Fächer , für die jetzt in der Arbeitsschule
der DentschenArbeitsfront , Wellritzstraße 49 , neue
Lehrgänge beginnen .

Unseren Lehrlingen und Angestellten rufen wir zu :
„ Nützet die Zeit !" Eine Beteiligung an diesen Lehr¬
gängen schafft das Rüstzeug , um im Beruf vorwärts zu
kommen . Wer vielseitig ist und sich in allen Zweigen des
kaufmännischen Berufslebens beschlagen zeigt , wird sich aus
der Maffe der lediglich ihr Arbeitspensum erledigenden
Angestellten herausheben , »vom Betriebsführer bemerkt und
von diesem mit besonderen Aufgaben betraut werden . Jeder
Chef benötigt Vertrauenspersonen , die in engster Fühlung
mit ihm die Geschicke der Firma mit leiten helfen . Sie
haben schon die Stelle eines verwaltenden Angestellten mit
der des Gestaltenden vertauscht . Diese Privatsekretäre
haben mancherlei Aufgaben zu erfüllen . Wir meinen davon
nur : Empfang der Besucher , die wegen geschäftlicher An¬

gelegenheiten zum Vetriebsführer wollen , Erledigung des
persönlichen Geschäftsbriefwechsels , den der Chef zu führen
hat , Ausfertigung von Verträgen und Schriftsätzen u . a . m .
Die Arbeit als Privatsekretär erfordert einen Menschen mit
besonderen Kenntnissen und Fähigkeiten auf beruflichem Ge¬
biet , der darüber hinaus durch hervorragende Charakter¬
eigenschaften ausgezeichnet ist . Zu seinem beruflichen Rüst¬
zeug gehören Kurzschrift und Maschinenschreiben als Selbst¬
verständlichkeit ; ebenso erforderlich ist es , daß er sich cm
Bild über den Betrieb und seine großen Zusammenhänge
machen kann . Alle Gebiete kaufmännischen Wiffens muß
er beherrschen und auch in seiner Muttersprache , sowohl in
Wort als auch in Schrift , unbedingt zuverlässig sein . Ge¬
schick im Umgang mit Menschen , Fähigkeit bet Menschen¬
beurteilung und der Menschenbehandlung sind ebenso not¬
wendig wie sicheres und gewandtes Auftreten .

Leider wird die Bedeutung dieses Arbeitsplatzes , die
eine Herzkammer des Betriebes ist , viel zu wenig erkannt .
Viele Gehilfen sehen in ihm eine reine Stenotypistentätig¬
keit und vergessen , daß von hier aus ein umfassender Über¬
blick über die Funktionen und Aufgaben des Betriebes mög¬
lich ist , der es dem Inhaber dieses Arbeitsplatzes anderer¬
seits gestattet , später selbst leitende Funktionen auszuüben .
Hier schlägt sich die Erfahrung jahrzehntelanger Geschäfts¬
praxis nieder . Das Planen des Kaufmanns , sein Wagen
und Wägen beim Bkschreiten neuer Wege , seine wahrhafte
Pioniertätigkeit werden an keinem Arbeitsplatz so offen¬
kundig wie hier . Betriebsleiter , Organisationsleiter , Per¬
sonalchef , Abteilungsleiter usw . sind die künftigen Arbeits -
siellungen eines zielbewutzten , arbeitstüchtigen und charakter¬
vollen Privatsekretärs . Der Anwärter auf solche Stellungen
muß die einzelnen Abteilungen und Arbeitsplätze im Be¬
trieb genau kennen und viele selbst durchlaufen haben , denn
die Vretrauensstellung , die er bekleidet , und die durch un¬
ermüdliche Arbeit errungen werden muß , beansprucht einen
vielseitigen Menschen . Ein strebsamer Angestellter benutzt
daher die Gelegenheit , in den vorerwähnten Lehrgängen der
Arbeitsschule der DAF . sein Wiffen und seine Kenntnisse zu
bereichern .

— Berufsschule und Werkarbeitsbuch . Das vom deut¬
schen Ausschuß für technisches Schulwesen in die Ausbil -
dungspraktik eingeführte Werkarbeitsbuch für Lehrlinge er¬
möglicht den Lehrkräften der Berufsschule , ihre Erziehungs¬
arbeit in engster Fühlung mit der praktischen Ausbildung
des Lehrlings in der Werkstatt zu halten . Der Reichser -
ziehungsminister hat daher angeordnet , daß die ' Lehrkräfte
der Berufsschulen sich die Werkarbeitsbücher mindestens ein¬
mal monatlich von den Schülern vorlegen lassen . Hierdurch
wird erreicht erstens , daß die Lehrkräfte der Berufsschulen
st^ ts über die Arbeiten auf dem Lausenden gehalten werden ,
bieder Lehrling in der Werkstatt ausführt , so daß sie den
Unterricht , soweit es möglich ist , der praktischen Lehre an -
pafsen können , zweitens , daß die Lehrkräfte der Berufs¬
schulen auf diejenigen Lehrherren , die bisher den Lehrling
kein Werkarbeitsbuch führen ließen , entsprechenden Einfluß
nehmen tönnen , um sie zur Einführung des Werkarbeits¬
buches zu veranlaffen , drittens , daß die Lehrkräfte der Be¬
rufsschulen für ihren Teil dazu mithelfen können , daß die
Lehrlinge durch zweckentsprechende Behandlung des . Werk¬
arbeitsbuches im Unterricht zu feiner richtigen und sauberen
Führung angeleitet werden . Das erfordert eine gründliche
Schulung in der Anfertigung technischer Zeichnungen , der
Beherrschung der Zeichenschrift und der Fähigkeit , kurze
und klargefatzte Berichte in gutem Schriftdeutsch niederzu¬
schreiben .

— Betreuung der Dienstgefchädigten der Wehrmacht .
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht hat umfangreiche Leitsätze über Begutachtung , Heil¬
behandlung und Versorgung dienstunfähiger Unteroffiziere
und Mannschaften bei der Entlaffung aufgestellt , die für den
Bereich des Heeres und der Luftwaffe gelten , während für
den Bereich der Kriegsmarine besondere Bestimmungen noch
folgen . Die Leitsätze finden Anwendung bei Unteroffizieren
und Mannschaften , die nach § 7 des Wehrgesetzes im aktiven
Wehrdienst stehen und wegen Dienstunfähigkeit entlaßen
werden . Sie treten als Übergangsbestimmungen sofort in
Kraft . Es wird darin als oberster Grundsatz festgestellt , daß
die Bestimmungen und die einzelnen technischen Leitsätze so
auszulegen und anzuwenden sind , daß besonders den im
Dienst schwer Geschädigten im gesetzlichen Rahmen Heilbe¬
handlung zuteil wird und durch kameradschaftliche Betreuung
für den Kranken im Augenblick der Entlaffung aus der
Wehrmacht die Beruhigung besteht , daß anschließend für ihn
gesorgt ist und die Weiterbehandlung sich fließend anschließt .
Für die Vorbereitung des Versorgungsverfahrens der Dienst¬
unfähigen ist die Kompagnie federführend . Für die Er¬
ledigung der Verforgungsanfprüche einschließlich Heilbehand¬
lung nach der Entlaffung sind nur die Versorgungsdienst -
stellen der Wehrmacht zuständig .

— Arbeitsgesuche nicht an Zentralstellen richten ! Von
unterrichteter Seite wird mitgeteilt : Der starke Rückgang
der Arbeitslosigkeit veranlaßt in letzter Zeit die Volksge¬
noffen , denen bisher ein Arbeitsplatz leider noch nicht ver¬
mittelt werden konnte , in zunehmendem Maße dazu , Ge¬
suche an Ministerien oder an sonstige Zentralstellen des
Staates und der Partei zwecks Unterbringung in Arbeits¬
stellen zu senden . Da die Zentralstellen eine Arbeitsver¬
mittlung nicht ausüben , müssen diese Gesuche jeweils den
zuständigen Arbeitsämtern zur weiteren Veranlassung zuge¬
leitet werden . Die Arbeitsämter sind für die Durchführung
des Arbeitseinsatzes mit bestimmten Weisungen versehen .
Neben der Eignung für eine Tätigkeit in der Wirtschaft
werden in erster Linie die sozialen Verhältniffe und die Ver¬
dienste um die Erneuerung Deutschlands berücksichtigt . Es
ist das Bestreben der Arbeitsämter , diese Arbeitsvermittlung
nach diesen Grundsätzen möglichst gerecht durchzuführen . Die
Verhältniffe der einzelnen Arbeitsuchenden sind den Ar -
beitsoermittlern durch die Meldungen und die Einzelbe -
ratung genügend bekannt . Schreiben an Zentralstellen der
Partei und des Staates sind deshalb im allgemeinen zweck¬
los . Sie führen lediglich zu einer starken Belastung der
Arbeitsämter mit Schreibarbeit und halten die Vermittler
von ihrer eigenen Aufgabe der Unterbringung von arbeit¬
suchenden Volksgenoffen ab . Die Arbeitsuchenden werden
deshalb gebeten , von der Einreichung von Gesuchen abzusehen
und sich wegen Arbeitsvermittlung an die örtlich zuständigen
Dienststellen , nämlich die Arbeitsämter und deren Ver¬
mittlungsstellen , zu halten .

— Fallobst ! Der Begriff „ Fallobst
"

ist sehr oft um¬
stritten und hat häufig schon zu unliebsamen Streitigkeiten
und gerichtlichen Verhandlungen geführt . Sofern Fallobst
auf ein Nachbargrundstück „ regnet

“
, gelangt der Nachbar

in den rechtlichen Besitz dieser zu Boden gefallenen Früchte .
Stehen aber die Obstbäume an öffentlichen Wegen , dann
darf der Vorübergehende nicht ohne weiteres einfach sich
das Obst nehmen . Hier hat der Gesetzgeber insofern einen
Unterschied gemacht , als bestimmt ist , daß in diesem Falle
das zu Boden fallende Obst dem Eigentümer des öffentlichen
Weges gehört , und daß das Wegnehmen unstatthaft und
strafbar ist . Andererseits ist der Nachbar eines Grundstücks
nicht berechtigt , auf fein Eigentum üherhängendes Obst ab¬
zupflücken , da dies als Diebstahl anzusehen ist . Durch Her¬
unterschütteln in den Besitz der Früchte zu gelangen , indem
man sie dann als Fallobst betrachtet , ist gleichfalls unstatt¬
haft . Erlaubt ist lediglich , die herüberhängenden Zweige ab -
zufchneiden , wenn der Eigentümer dem Besitzer des Nachbar -
irundstücks eine angemeffene Frist zur Beseitigung bestimmt .

Getarnte Kriegsmahnahme .

Bor Eröffnung der „ zivilen
"

Fluglinie Moskau — Prag .

Moskau , 27 . Aug . Am Mittwoch traf in Moskau der
| Direktor der Tschechoslowakischen Luftverkehrsgesellschaft ,
i Stores , in Begleitung eines größeren Mitarbeiterstabes
t ein . Während seines Aufenthaltes in Moskau sollen die
r letzten Einzelheiten der Eröffnung der regelmäßigen Flug -*

linie Moska u — P rag festgelegt werden .
Der Plan , eine „ zivile

"
Flugverbindung zwischen

E Moskau und Prag einzurichten , tauchte bekanntlich sofort
| nach dem Abschluß des tschechoslowakisch - sowjetruffischen Bei -

| standspaktes auf . Bereits im Herbst 1935 wurden die ersten
k Probeflüge auf der Strecke Moskau — Kiew — Winniza —

Jaffy — Klausenburg — llngvar — Prag , deren Länge etwa
| 2500 Kilometer beträgt , durchgeführt . Diese Flugstrecke soll
- planmäßig in 14 Stunden bewältigt werden . Seit dem

August v . I . wurde eifrig an dem Ausbau der Flugplätze
? und der Einrichtung von Hilfslandungsplätzen sowie der

Sicherung des Nachtfluges durch die Anlage von Leucht -
f feuern gearbeitet . Die Eröffnung dieser neuen Fluglinie
X ist für den 1 . September vorgesehen . Sie ist vom Stand -
t punkt der normalen Flugverkehrstechnik aus betrachtet ein
r Unding , da die Strecke in einem großen Bogen Hunderte von
E Kilometer auf dem Scheitel der Karpathen unter ungün -
| ftigen meteorologischen Bedingungen entlangführt . Diese
6= neue „ zivile

" Fluglinie muß daher unter Berücksichtigung
t der Stellung Prags als Brückenkopf für die West -Ost -Ver -
X Bindung Moskaus betrachtet werden .

Pierre de Coubertin verteidigt
den olympischen Gedanken gegen französische Beanstandungen .

Paris , 27 . Aug . Das „ Journal "
veröffentlicht Erklä¬

rungen des Barons Pierre de Coubertin , die den
olympischen Gedanken mit Nachdruck verteidigen und gewiße
Beanstandungen französischer Kreise zurückweisen . Baron
de Coubertin betont zunächst , daß es gänzlich falsch sei , von
einer Entstellung der olympischen Spiele und von einer Auf -

: Opferung der olympischen Idee zugunsten der Propaganda zu
sprechen . Das prachtvolle Gelingen der Spiele
in Berlin habe hervorragend dem olympischen Ideal ge¬
dient . Nur die Franzosen oder f a ft n u r d i e F r a n z o s e n
täten schwer unrecht , indem sie die Kassandrarolle
spielten und nicht begriffen oder nicht begreifen wollten .
Man muffe den olympischen Gedanken sich frei entfalten
lassen . Man dürfe die Leidenschaft und die Steigerung nicht■
fürchten , die das erforderliche Fieber und die notwendige
Begeisterung schaffen . Es wäre ein Trugschluß , wenn man

i den Sport in eine Zwangsregel des Maßhaltens einzwängen
wollte . Der Amateurstreit sei gegenstandslos . Der olym¬
pische Schwur betreffe nur den olympischen Geist , auf den
alles ankomme .

Dr . Goebbels reist nach Venedig .

Aus Einladung des italienischen Propagandaministers .

Berlin , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Auf Einladung des
italienischen Propagandaministers Ä l f t e r i wird Reichs¬
minister Dr . Goebbels sich am Samstag , den 29 . d . M .,
im Flugzeug für zwei Tage zum Besuch des Biennale nach

e Venedig begeben .

Freitag , 28 . August 1936 .

Baben , in Deutschland zu leben . Stuttgart ist darum symbol¬
haft ihre Stadt , die Stadt der Ausländsdeutschen .

Die Geschichte dieser Stadt bürgt dafür , daß sie sich der
Verantwortung bewußt ist , die sie somit gegenüber unseren
Volksgenossen draußen und gegenüber dem Reich trägt . Diese
Stadt wird im wahrsten Sinne des Wortes Hei¬
mat fein für alle , die fern der Heimat leben .

Wenn ich als Leiter der Auslandsorganisation der Be -

megung die Ehrenpatenschaft über diese Stadt aus Ihren
Händen , Pg . Murr , übernehme , so danken mit mir unge¬
zählte Volksgenoffen und Volksgenossinnen in aller Welt
dem Führer dafür , daß er diese Heimat für uns schuf und
uns Deutschland näherbrachte . Gerade die auslandsdeutschen
Nationalsozialisten sind stolz darauf , daß ihrer Organisation
die Ehrenpatenschaft übertragen wurde , und ich kann feier¬
lich versprechen , daß meine Parteigenossen und Partei¬
genossinnen sich jederzeit dieser Ehre würdig erweisen
werden .

Als Zeichen unseres Dankes und unserer Verbundenheit
wird die Auslandsorganisation der NSDAP , dem „ Ehren¬
mal für d ie deutsche Leistung im Ausland " ein
Porträt unseres ermordeten ßanbesgruppenleiters Gust -
Ioff überreichen , das ich dem Pg . Boese in Auftrag gegeben
habe .

Wilhelm Gustloff, - der erste Blutzeuge des kämpfenden
Uuslandsdeutschtums , soll dem Ehrenmal der deutschen
Leistung im Ausland Wächter und Mahner sein .

Das Große , das Deutsche im Ausland zu Ehren des
deutschen Namens und des deutschen Ansehens leisteten , wird
in Wilhelm Gustloff , der für Deutschland und seinen Führer

•
fiel , seine Versinnbildlichung erhalten .

Stolz auf diese Schau ihrer Leistungen rufen mit mir
unsere Volksgenossen und Volksgenossinn -en im Ausland :
Stuttgart , die Stadt der Ausländsdeut¬
schen !
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hat und die Beseitigung nicht innerhalb dieser Frist ausgeführt
wurde . Jedoch steht dem Eigentümer dieses Recht nicht zu ,wenn die Wurzeln oder die Zweige die Benutzung des Grund¬
stücks nicht beeinträchtigen . Diese Bestimmung auf das Obst
angewandt , würde somit den Sachverhalt ergeben , daß der
Grundstückseigentümer , der von überhängenden Zweigen
eines nachbarlichen Obstbaumes das Obst aoschüttelt rechts¬
widrig handelt und infolgedessen dem Obstbaumbesitzer
schadenersatzpflichtig ist .

— Für Verkehrssünder droht Hast . Tag für Tag er¬
eignen sich Unfälle im Straßenverkehr . Sehr häufig ist zu
beobachten , daß grobe Fahrlässigkeit und Leichtstnn diese
Unfälle herbeiführen . Wenn auch die Polizei gegen die
Verkehrssünder mit Strafen vorgeht , so scheinen diese bis
jetzt noch nicht abschreckend genug gewirkt zu haben . Wie
wir hören , hält es der sächsische Innenminister für erforder¬
lich , gegenüber der Gleichgültigkeit weiter Kreise der Ver -
ketzrsteUnehmer gegenüber den Ermahnungen und Be¬
mühungen der Behörden im Kampf gegen die Verkehrs¬
unfälle strenger als bisher vorzugehen . Er ordnet daher
an , dag bei Feststellung auch fahrlässiger oder leichtsinniger
Übertretungen von Verkehrsvorschriften ganz gleich , ob es
sich um Kraftfahrer , Radfahrer , Eeschirrführer , Fußgänger
usw . handelt , möglichst strenge Strafen zu verhängen
sind . Es ist in jeoem Falle einer solchen Übertretung ernst¬
lich zu erwägen , ob nicht von vornherein auf Haftstrafe
zu erkennen ist .

— Noch gut abgegangen . Als am Donnerstagmittag
ein großes Lastauto die Kleine Burgstraße durchfuhr , riß
es kurz vor dem Einbiegen in die Große Burgstraße eine
ab . Die Eisenstangen der Jalousie wurden in die Schau -
ab . Die Eisenstangen der Jalousie wurden in den Schau¬
fensterscheibe geschleudert , so daß deren oberer Teil völlig
zerschlug . Ferner wurden Teller und Elasständer in der
Auslage zertrümmert . Glücklicherweise wurden Personen
bei dem Vorfall nicht verletzt .

— Verkehrsunsälle . Auf der Schiersteiner Straße wurde
am Donnerstag gegen 15 .30 Uhr der Fahrer eines Hand¬
karrens von einem Personenkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen . Er wurde leicht verletzt . — Gegen 16 .30
Uhr stießen Ecke Mainzer Straße und Käiser -Wrlhelm -Ring
ein Personenkraftwagen und eine Radfahrerin zusammen .
Die Radfahrerin erlitt an beiden Händen Verletzungen . Die
Fahrzeuge wurden beschädigt . — Auf der Saarstraße erfolgte
gegen 19 .35 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad¬
fahrer und einem Radfahrer . Beide Fahrer wurden leicht
verletzt . Ein Beifahrer auf dem Soziussitz des Motorrades
trug Verletzungen am Kapf und an der linken Hand davon .
Er wurde in das Paulinenstift verbracht . Das Fahrrad
wurde stark beschädigt .

— Ernennung . Eerichtsassessor Dr . Vinter bei der
Staatsanwaltschaft Wiesbaden ist zum Staatsanwaltschafts¬
rat ernannt worden .

— Postwerbung für das „ Rheingauer Weinfest
"

. Seit
einiger Zeit tragen die Posttendungen , die , Wiesbaden ver¬
laßen , neben dem üblichen Poststempel einen Weibestempel
mit der Aufschrift : „ Besucht das Rheingauer Weinfest Wies¬
baden 5 .— 7 . September 1936 "

. Außerdem ist auf dem Werbe¬
stempel eie Rheingauer Römer und das Wiesbadener
Werodzeichen zu sehen .

— Rhein « » — Weingau . über dieses Thema spricht an
Hand von Lichtbildern am 3 . September im Reuen Museum
Dr . Ruthe im Rahmen der Vortragsreihe des Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins , E . V .

— Der Kartenvoroerkauf für das „ Rheingauer Wein -
fest

"
hat begonnen . Eintrittskatten sind erhältlich : Bosiong ,

Kirchgasie 58 : Blaue Kurautobusie , Wilhelmstr . ( Kolon¬
nade ) ; A . Engel , Taunusstraße 24 , Wilhelmstraße 2 und
Kirchgasie 1 ; Gottfried , Grabenstraße 26 ; Hoßfeld , Mauritius¬
straße 34 ; Kindshofen , Langgasse 29 ; Kocks , Sedanplatz 1 ;
Kuhn , Bleichstraße 11 ; Lindner , Friedrichstraße 16 ; Menges ,
Wilhelmstraße 28 und Webergasse 34 ; „ Nassauer Volks¬
blatt "

, Bahnhofstriche 33 ; „ Wiesbadener Taablatt "
, Tag¬

blatthaus , Langgasie ; „ Landeszeitung "
, Friedrichstraße 36 ;

RS .- Kulturgemeinde , Luisenstraße 3 ; Pfeil , Große Burg¬
straße 19 ; Schneider , Nerostraße 19 ; Schottenfels , Theater -
Kolonnade ; Schwertfeger , Kirchgasie 76 ; Weiße Luxusauto -
busie , Wilhelmstraße 60 ; Witte , Karl , Große Vurgstraße 4 ,
Bahnhofstraße 19 , Schiersteiner Straße la und Lahnstr . 2 ;
Städtisches Verkehrsbüro , Theater -Kolonnade ; Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 . Biebrich :
Bräuer , Ecke Rathaus - und Mainzer Straße ; David ,
Rathausstraße 34 : Knobloch , Horst -Wessel - Straße 22 : Schuh¬
macher , Rathausstraße 74 ; Schürmann u . Eo . , Rheinufer .
B i e r st a d t : Roth , Langgasie ; Stiehl , Wiesbadener
Straße 13 . Sonnenberg : Eifert , Wiesbadener Str . 28 ;
Wintermeyer , Rambacher Straße 8 . Schierstein : Sattler ,
Wilhelmstraße 27 ; Welsch , Wilhelmstraße 39 . Dotzheim :
Ph . Seelbach , Wiesbadener Straße 54 . Frauen st ein :
E . Bauer , Dotzheimer Straße 2 . Erbenheim : Kümmel ,
Frankfurter Straße ; Reinemer , Boelckestraße . Rambach :
H . Brandt , Kehrstraße 16 . Wald st raße : K . Leicher , Wald¬
straße 134 .

— Kurhaus Wiesbaden . Das Raimonda -
Ballett ( London ) , welches am Samstagabend im Kur¬
haus gastiert , bringt eine Tanzfolge von nicht weniger als
18 Tanzszenen in blendender Ausstattung und außergewöhn¬
lich originellen und prächtigen Kostümen . Das Gastspiel
findet bei geeigneter Witterung im Kurgarten statt .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Die Sanitätswache in Tätigkeit . Ein älterer hiesiger
Einwohner erlitt gestern abend , 7 Uhr , aus einer Bank am
Rhein einen Schlaganfall . Das Sanitätsauto brachte den
Mann ins Krankenhaus .

Dotjfieim .

Ausländische Gäste . Am Samstag und Sonntag , 29 . und
30 . Aug . 1936 , empfängt die Mandolinen - und Lautenver¬
einigung „ Tonika " 1925 , Wiesbaden - Dotzheim , den Ver¬
ein „ Sociötö Mandoliniste „ Edelweiß " Esch, Luxemburg .
Beide Vereine stehen in freundschaftlicher Beziehung fett
dem Jahre 1931 , als die „ Tonika " bei dem dortigen Inter¬
nationalen Wettstreit die beiden höchsten Preise errang Die
Leiden Abende sollen der Festigung und Vertiefung der be¬
stehenden Freundschaft dienen . Als Programm ist u . a . vor¬
gesehen : Samstagabend im Saalbau „ Busch -Bräu -Keller "

Begrüßungsabend . Sonntagabend Doppelkonzert beider
Vereine irtt Turnerheim .

Sonnenberg .

Die Rachkerb wird am Sonntag in althergebrachter
Weise gefriert .

Wiesbadener Tagblatt

Zwischen Mitternacht und Morgen .

Spaziergang zu ungewohnter Stunde durch unsere Stadt .

Straßen früh am Morgen , der nicht mehr völlig Nacht ,aber auch noch längst nicht Tag ist , haben ihr gewohntes Aus¬
sehen für uns verloren . Da liegen die glatten Waagerechten
der Fahrdamme zwischen den messerscharf abschüssigen Graten
der Fassaden und wirken wie leerq -eb lasen . Weder auf den
Gehsteigen noch aus den breiten , glänzenden Asphaltbahnen
ern Mensch . Wahrend ich bergan steige , begegnet mir ein
Schupo . In seinem Tschako bricht sich das Licht einer
Laterne . Er hat etwas von der Gewichtigkeit einer Stcttue
die von einem Postament heruntergestiegen scheint . Wo sein
Gesicht ist , liegt Schatten . Er geht und tut seinen Dienst .
Wahrscheinlich ist für ihn die Nacht schon herum und er hat
ehe er seine Arbeit begann , zu Hause das Kalenderblatt o-b -
gerisien , das | üt andere eben noch maßgebend sein mag .
Mein Schritt klappert auf den Steinen . Wenn eine Laterne
kommt , so stehe ich plötzlich wie auf einer schwarzen Scheibe ,die sich groyer werdend dreht , zu meinem Schatten wird , bis
er länger und länger geworden in die Dunkelheit hinüber¬
schmilzt .

Droben auf dem Berg , wo dieser Begriff der Landschaft
trotz all der hier mündenden Straßen , der Häuser , des
Pflasters sich Geltung verschafft , erhebt sich das Kranken -
h au s . Der Pförtner wacht in seiner Bude Hinterm
schmiedeeisernen Tor ; hinter manch einem Fenster der weit¬
läufigen Gebäude wacht Licht . Vor mir senkt sich nun die
Straße in die Tiefe . Wie eine Brücke schwingt sich das Band
ihrer Laternen von hier aus in die Nacht , die mählich ihre
Sterne zu verlieren beginnt . Eine Kirchenuhr leuchtet wie
ein runder weißer Kinderball , der vom unsichtbaren Himmel
fadenlos zu hängen scheint . Ein , Auto kreuzt die Straßen¬
flucht und ähnelt einem schnellkrabbelnden Insekt , das sich in
schweigendem Manernriß verstecken will .

Dort liegt eine Schule , weit gähnt der Schulhof . Hinter
den Büschen hervor steigen Giebel und Kirchtürme , Front -
spitzen und Hotelschilder , Fahnenstangen und Kuppeln . Auf
eine stockdunkele gewundene Straßenflucht folgt eine licht -
blendende , von den raschen Reifen des Tages spiegelblank
polierte Straße und von den Schatten der Verwitterung ge¬
fleckte Treppenstufen . Hinter einem kahlen Parkplatz funkelt
seltsam hilflos das starre Feuerwerk der Lichtreklamen .

Da ist also die L a n g g a s s e . Die schwarze Spirale eines
Ersladens wirkt nun unter den blauen Neonröhren wie ein
Schnxckengehäuse . Und wie hurtig dreht sich die weiße Scheibe
doch am Tag ! Wo sonst sich die Vorübergehenden drängen ,
die Autos und Omnibusse rasen , frohes Lachen in ein ärger¬
lich , gegebenes Signal , Hundekläffen in das Summen der Ge¬
spräche und das Brodeln des Verkehrs dringen und in das
Schrillen der Ladenklingeln , da ist jetzt stumme Leere . Nein ,
die Straße ist wohl leer , aber stumm ist sie eigentlich nicht .
Unter der Straßendecke plätschert es versonnen , als sei die
Vergangenheit wach geworden . Es ist so seltsam ; aber es ist
schon so , das Wasser der Kanäle drunten ist nur laut ge¬
worden , und es ist wie eine Melodie über dieser blank vom
elektrischen Licht überstrichenen Hauptverkehrsstraße mit dem
verwaisten Michelsberg und der einen Taxe am Maurftius -
vlatz . Der Chauffeur steht abseits , betrachtet sich die Schau¬
fenster und raucht seine Zigarette .

Freitag , 28 . August 1936 .

Breite Straßen , winklige Reule , helle lichtüberlaqette
Kreuzungen , nirgends ein Mensch ; unendlich weitet sich ein
Platz , auf dem Denkmäler wachen . Es leuchtet das Gold der
vielen bei uns gebräuchlichen Namen . Es springt ein reiter -
loses , sich bäumendes Pferd zwischen Baumschatten hervor
Drüben in einem der langgestreckten , grauen Gebäude , der
ehemaligen herzoglich - nasiäuischen Münze brennt in

'
der

Wachtstube des Arbeitsdienstes Licht .

Der Himmel ist inzwischen um vieles heller geworden .
Nur die strahlendsten Sterne halten sich nun noch in seinem

'

wie von einem Klingen durchwobenen Blau . Das Licht der
Laterne verblaßt . In den Platanen wühlt der Wind und
springt auf die Ahornwipfel über . In der langen Allee
welche nächtlicher noch als die Stunde , die die Kirchenuhl
eben verkündete , rauscht er durch das Blättermeer der
Kastanienbäume . Dort vorn geht ein Paar . Er trägt einen
Koffer und hält sie mit der anderen Hand um die Taille
Sie schreiten kräftig und gleichmäßig aus . Man merkt es
ihren ausgeschlafenen Stimmen , ihren zuversichtlichen Be¬
wegungen an , daß für sie der neue Tag längst begonnen hat
während er dem anderen eben noch als das Ende des alten
Tages vorgekommen sein mag ; eben noch , aber jetzt nicht
mehr . Zögernd tritt die graue Helle zwischen den steinern
stehenden Stämmen hervor , sie » glimmt mit blauen
Schimmern durchmischt aus der Baumkrone hernieder . Die
Vögel singen aus den Zweigen . In der Tankstelle drüben
geht ein Licht an , und ein Tor wird irgendwo geöffnet .

Der Hauch aus gepflegten Anlagen und die mit der
Natur so einhellig verbundene Stille sinken mit den Schatten .
Hinter der letzten Villa beginnen die Gartenzäune . Schreber -
gärtenhäuschen , noch in den Nebel der Frühe gehüllt . Aus
dem Dunst hervor taucht die Stadt . Das Zwielicht wandelt
sich mählich . Die Nacht weicht nun aus dem Schlaf in den
Traum ; und dieses zweierlei aus Nebelschatten und Taglicht
geschüttelte Leuchten ist wie ein Zauber . Seht nur

'
den

Bogen des Gebirges an , flächig , ohne rechte Form , aber
malachitgrün . Eben sind alle Farben noch weich , und sie ver¬
fließen schier ineinander . Aber von Herzschlag zu Herzschlag
werden die Umrisse der Dinge , der Pflanzen , der Bäume
jetzt schärfer , lärmen die Vögel lauter und bekommt eine
jegliche Farbe ihre satten und tiefen Töne , ihre trällernde
Helligkeit , ihre glutende Kraft , ihre flutendes Geheimnis .

Die Gärten brechen ab . Langhin ziehen sich die ersten
Äcker . Ich habe bis eben geglaubt , es sei eine Erfindung der
Dichter , dieser kräftige Geruch der Erde , aber man muß wohl
sehr früh aufstehen oder sich mal eine Nacht um die Ohren
schlagen , um ihn wahrzunehmen . Noch ist die Welt klein und
von den Schatten 6er nicht weichenwollenden Nacht umlagert .
Aber seht , wie sie sich weitet , wie ans dem Dunst , mit jedem
Augenblicke deutlicher die Ferne tritt . Ganz in der Weite
ahnen wir hinter qualmenden Fabriken den Strom . Im
Osten ist eine Wolke von unten zart angeglüht .

'
Nicht lange ,

und die Sonne schleudert das rote Leben in die Welt , die sich
dehnt und streckt . Und es fährt der Tag herauf ; feierlich und
in einer Stille , durch die die geheime Musik unserer Herzen
tönt und das tief innen in uns wesende Weben unserer
Seele mit dem strahlenklirrenden , dem prangenden Draußen ,
natürlich und dennoch niemals auszurätselnd , zur strahlen¬
den Einheit lebendigen Tages sich fügt . K . E .

Der Adolf - Hitler - Marsch .

Wertheim entgegen .
Wieder ist die Marscheinheit des Gebietes Hessen -

Nassau zum Weitermarsch aufgebrochen . Miltenberg mit
feinem Fachwerk und Giebelhäusern liegt hinter uns . Nur
der Main ist unser Begleiter geblieben und von seinen Ufern
grüßen uns die von Wald umrahmten Burgen und Ruinen .
Auch die kleine Zunge des bayerischen Gebietes haben wir
verlassen und sind nun im badischen Land . Klein ist die
Marschstrecke des heutigen Tages , aber wir sind bereits
neun Tage unterwegs .

Sn Freudenberg kamen wir Mittags an und haben
Quartiere bezogen . HI . und BdM . empfingen uns am

Ortseingang ; der Bürgermeister begrüßtes uns vor dem
Rathaus , in dessen Saal wir unsere 18 Bannfahnen unter¬
brachten . Aus den Fenstern der Häuser wehten die Fahnen .
Sie grüßten die Fahnen der HI ., des marschierenden jungen
Deutschlands .

Am 28 . August 1936 geht der Marsch weiter . Wert¬
heim a . M . ist unser nächstes Ziel . Immer herrlicher wird
die Gegend und die Sonne , die sich in der ersten Woche
unseres Marsches nicht sehen liefe , steht nun leuchtend über
der Landschaft . Von den roten Sandsteinbrüchen her dröhnen
die Detonationen der Sprengschüsse . So Begleitet uns
sympathisch der Rhythmus der Arbeit auf unserem Marsch .
Inzwischen rüstet Wertheim für unseren Empfang , der dieser
alten Kreisstadt ein besonderes Gepräge geben wird .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Traubenreife und Pateuweingeschäst .

! ! Aus dem Rheingau , 28 . Aug . Unter dem Einfluß der
seit einigen Tagen vorherrschenden warmen Witterung gehen
die Trauben allmählich ihrer Reife entgegen . Weiche oder
gefärbte Trauben sind übrigens jetzt keine ' Seltenheit mehr .
In den Weinbergen ist man gegenwärtig bei den letzten Ar¬
beiten ; es wird alles auf einen baldigenWeinbergs -
sch 1 uß vorbereitet . — Durch das Patenweingeschaft
wurden in den letzten Wochen in manchen Orten recht befrie¬
digende Umsätze erzielt . So konnte in Hattenheim ver¬
gangene Woche bereits das 100 . Halbstück zur Verladung
gebracht werden . Auch von Lorch ging ein größerer Trans¬
port Patenwein nach Gütersloh in Westfalen ab . Ferner
verkauften Ostrich . Winkel , Eltville und Erbach größere
Partien , alles 1935er Gewächse , an die Patenstädte zu den be¬
kannten Preisen von 300 bis 450 RM . je Halbstück . So wird
unter den überall lagernden großen Beständen wenigstens
noch vor Herbst etwas aufgeräumt und dadurch leerer Faß -
raum für die neue Ernte geschaffen .

- Naurod i . X , 27 . Aug . Zur Zeit wird die Durch -
gangsstrafee Niederhausen — Rambach , welche durch den
vielen Regen ausbesserungsbedürftig war , mit einer Teer¬
decke versehen . — Durch die neuerdings günstigen Witte¬
rungsverhältnisse ist man in den landwirtschaft¬
lichen Arbeiten schnell vorwärts gekommen . Weizen
und Hafer sind nun sämtlich unter Dach und Fach und zum
Teil schon gedroschen . Mit bet Erummeternte wurde be¬
gonnen , das Gras steht allenthalben gut . — Das Kirch¬
weihfest am Sonntag unb Montag nahm einen günstigen
Verlauf . Viele auswärtige Besucher hatten sich eingefunden .
Am kommenden Sonntag findet nun die Nachkerb statt .

- Massenheim , 27 . Aug . Am Sonntag begeht Massen¬
heim ihre Kirchweih . — Vermißt wird schon seit einigen
tagen eine 41 Jahre alte Einwohnerin .

— Aus dem Untertaunuskreis . 27 . Aug . Durch den Be¬
zirksverband Wiesbaden weriden zur Zett Straßenbau¬
arbeiten in der Dorfgemeinde Michelbach und Kettern¬
schwalbach durchgefühtt . — Mit einer Belegschaft von über
500 Arbeitern steht zur Zeit -die Michelbacher Hütte in Boll -
-betrieb . — Am 6 . September wird in Ketternschwalbach das
dort von der Gemeinde für die Gefallenen des Weltkrieges
errichtete Kriegerehrenmal zur Einweihung gelange .

Rhein und Nahe .

160 Schweinchen haben Schwein .
= Bad Kreuznach , 27 . Aug . Auf der Landstraße bei

Duchroth loste sich plötzlich der Anhänger eines Viehtrans¬
ports vom Motorwagen . Der Anhänger , der mit 160 Ferkeln
beladen war , stürzte die hohe Strafeenböfchung hinunter ,
überschlug sich und blieb dann liegen . Es gab ein mörde -
Elches Geschrei , die Ferkel hatten jedoch ihr sprichwörtliches
Gluck , denn es waren nur vier zu Schaden gekommen , die
übrigen Blieben unversehrt .

Schwerer Unfall beim Dreschen .
Einem Mädchen die Kopfhaut abgerissen .

— Simmern , 27 . Aug . In Belgweiler kam die 13jährige
Tochter des Landwirts und Eisenbahnbeamten i . R . Otto
Weckmüller beim Dreschen der Trommelwelle zu nahe . Da¬
durch wurden die Zöpfe des Mädchens und das Kopftuch
von der Welle erfaßt und völlig aufgewickelt . Das Kind
stürzte schließlich vom Gebälk herunter in die Tenne , wobei
ihm die Kopfhaut vom Genick Bis zur Stirn abgerissen
wurde . Im letzten Augenblick hatte das Mädel noch ver¬
sucht , das Kopftuch , das unter dem Kinn geknotet war , auf¬
zumachen . . Dabei rife ihm jedoch die Maschine auch noch
einen Daumen aus . Die Schwerverletzte wurde in
ein Simmerner Krankenhaus gebracht .

Bahn und Westerwald .

In der Grube verschüttet .

= Bad Ems , 27 . Aug . In der hiesigen Grube wurde
ein Bergmann aus Arzbach von niedergehendem Gestein
verschüttet . Kameraden Befreiten den Schwerverletzten aus
seiner gefährlichen Lage . Ein weiterer Bergmann aus dem
gleichen Ort verunglückte wenige Stunden später mit einem
Erubenwagen und wurde ebenfalls schwer verletzt .

« leiubahnzug erfaßt einen Omnibus . — Vier Verletzte .
= Braunfels ( Lahn ) , 27 . Aug . An dem schrankenlosen

Bahnübergang zwischen dem Bahnhof Braunfels und der
Stadt ereignete sich am Mittwochnachmittag ein Zusammen¬
stoß zwischen einem leeren Kleinbahnzug unb einem mit
Fahrgästen besetzten Omnibus bet Reichspost . Dabei wurde
der Omnibus auf die andere Straßenseite geschleudert unb
die eine Wagenseite vollständig aufgerissen . Vier Insasse «
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Helft den deutschen Flüchtlingen aus Spanien !

Spenden nehmen alle Stadtbanken und Giro -
lassen entgegen auf das Konto : Hilfsausschuß für
Spanien - Deutsche .

Auch im Tagblatt - Haus — Schalterhalle — werden
Spenden entgegengenommen .
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An die Arbeitgeber der SS, - Angehörigen
meines Dienstbereiches .

Der Führer läßt auch in diesem Jahre wieder seine Ge¬
treuen in der traditionellen Frankenstadt Nürnberg auf¬
marschieren . Ganz Deutschland und die Vertreter aller Kul -
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* Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die vom Schwurgericht in L a n d s b e r g a . d . W .
gegen den 35jährigen Karl Zimmermann wegen Ermor¬
dung des Friedrich Müller in Tornow - Abbau verhängte
Todesstrafe im Gnadenwege in eine zehnjährige Zuchthaus¬
strafe umgewandelt . Der Mord , an dem Zimmermann be¬
teiligt war , liegt bereits 16 Jahre zurück und fand in einer
Zeit statt , als Zimmermann erst 19 Jahre alt war . Zimmer¬
mann stand bei der Tat unter dem Einfluß seines älteren
Bruders , der in der Untersuchungshaft Selbstmord begangen
hat . Er hat inzwischen eine Familie gegründet und bis zur
Entdeckung seiner Täterschaft zurückgezogen und arbeitsam
gelebt . _____________________

des Autobusses wurden verletzt , zum Glück nicht schwer An
der Lokomotive des Kleinbahnzuges brachen die Puffer ab .

Zwei starrköpfige Kraftfahrer .

.
= Hadamar , 27 Slug . Zu einer Verkehrsstörung recht

eigener SIrt kam es durch die Starrköpfigkeit zweier Kraft¬
fahrer nt der Borngaffe in Hadamar . Durch ein vor einem
Hause haltendes Personenauto war die Fahrbahn zur
Hälfte versperrt , als zwei Kraftwagen , der eine in Richtung
Limburg , der andere von entgegengesetzter Seite , gleichzeitig
an dieser Stelle zusammentrafen . Aber keiner wollte einige
Meter zurücksetzen , um den anderen vorbei zu laffen und es
blieb schließlich nichts anderes übrig , als die Polizei herbei -
zurufen , die zur Feststellung des Tatbestandes beide Fahrer
mit zur Wache nahm . Hier warf der eine Fahrer seinem
Kollegen Trunkenheit vor , worauf dieser sofort durch einen
Arzt eine Blutprobe entnehmen ließ , die er als Beweis -
material für das Gegenteil nunmehr in der fälligen Be¬
leidigungsklage zu verwenden gedenkt .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Omnibusfahrt nach der Lahn .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

führt am Sonntag ,
30 . August , eine Tagesomnibusfahrt nach Nassau , Obernhof
an die Lahn durch . Es ist hierbei eine Wanderung durch
das romantische Jammertal nach Obernhof eingeschloffen .
Wegunfähige können die Wanderung auslassen und fahren
mit dem Omnibus unmittelbar nach Obernhof .

turstaaten werden diese Tage miterleben . Sie wollen
Zeugnis ableaen von der geschloffenen Einheit aller Deutschen ,
vom Willen , Die in schwerem Kampf errungene Freiheit zu
sichern und zu verteidigen . Sie sollen der Welt beweisen ,
daß unsere Treue zum Führer und damit zu Deutschland
unerschütterlich ist — heute und in alle Zukunft !

So ergeht hiermit die Bitte an alle Behörden und Ar¬
beitgeber , die in ihren Büros und Betrieben beschäftigten
SS .- Angehörigen soweit sie nach Nürnberg befohlen sind ,
für die Zeit vom 6 . bis 15 . September 1936 zu beurlauben ,
ohne daß den Betreffenden irgend ein wirtschaftlicher oder
sonstiger Nachteil daraus erwachst . Es wird insbesondere
gebeten , die Gehälter und Löhne für die Zeit des Partei¬
tages voll weiterzuzahlen .

Die 78 . SS .- Standarte dankt schon heute allen Behörden
und Arbeitgebern für ihre verständnisvolle Mitarbeit .

Der Führer der 78 . SS .- Standarte ,
gez . Kiihtz , SS .- Standartenführer .

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Insgesamt kamen im 1 . Halbjahr 1936 neu in Verkehr :
108 408 Personenkraftwagen , was gegenüber dem 1 . Halbjahr
1935 eine Zunahme um 21 .5 % bedeutet . Weiterhin wurden
25 938 Lastraftwaaen ( einschließlich Sonderfahrzeuge ) neu
in den Verkehr gebracht ( Zuwachs gegenüber den Znlaffun -

gen im 1 . Halbjahr 1935 34,0 % ) . Die Zahl der neu zu -
gelassenen Krafträder stellte sich auf 94 685 Stück ( + 41,7 % ) ,
die der Kraftomnibusse auf 1212 Stück ( + 23,9 % ) und die bei
Zugmaschinen auf 3794 Stuck ( + 53,7 % ) .

Autobahnen sind keine Rennstrecken .
Die Verkehrsunfallziffern reden eine ernste Sprache . Es

besteht aber kein Zweifel darüber , daß es den erzieherischen
Maßnahmen der Behörden gelingen wird , in absehbarer
Zeit eine Wandlung zum Besseren herbeizuführen . Die
materiellen Voraus >etzungen zur Schaffung bei größtmög¬
lichen Verkehrssicherheit werden in Deutschland , so stellt der
Referent beim Eeneralinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen , Dr . Reismann , in der Zeitschrift „ Der deutsche Ver -

waltungsbeamte
" fest , von Tag zu Tag besser . Hier ist zu¬

nächst der fortschreitende Bau der Reichsautobahnen — der
Straßen ohne Hinderniffe — ins Feld zu führen . Die deutschen
Autobahnen werden bekanntlich nicht nur nach dem Gesichts¬
punkt der Eeschwindigkeitssteigeruna und Zeitersparnis an¬
gelegt , sondern gleichermaßen im Hinblick auf die Sicherheit

Vor dem Reichsehrengerichlshof .

Sie legten auch noch Berufung ein !

NSG . Der Reichsehrengerichtshof hat soeben abermals
zwei Berufungen kostenpflichtig zurück -
gewiesen , die von Betriebsführein gegen die Urteile des
Sozialen Ehrengerichts eingelegt worden waren .

In dem einen Fall handelt es sich um die im Geschäft
tätige Tochter des Inhabers einer Vettenfabrik . Auf Grund
ihrer Machtstellung im Betrieb glaubte sie , die Ehre der
Gefolgschaft , insbesondere der dort tätigen jungen Mädchen ,
mit Füßen treten zu können . Die k r ä n k e n d st e n
Schimpfworte waren bei ihr an der Tagesordnung :
„ Mit so einem Proletariervolk muß man sich hier herum -
ärgern . Sie brauchen sich nicht auf die heutige Regierung
zu stützen . In meinem Laden kann ich machen , was ich
will .

"

In solcher Weise glaubte die Angeklagte , sich heute noch
bewegen zu können . Mit 5000 RM . Geldstrafe fand
ihr Verhalten eine gerechte Sühne .

In einem anderen Falle handelt es sich um den Be¬
triebsführer einer Kupferschmiede . Dieser hatte die Arbeits¬
kraft seiner Eefolgschaftsangehörigen ausgenutzt und
ebenfalls ihre soziale Ehre auf das schwerste ge¬
kränkt . Er wagte , seinen Arbeitern unheizbare Aufent¬
haltsräume anzubieten , brachte keine Schutzvorrichtungen an
den Maschinen an und zahlte nicht einmal den Lohn pünkt¬
lich . Er unterfing sich sogar zu sagen : „ Nationalsozialisten
und Kommunisten sind alle dasselbe "

, und den Volksgenossen ,
die ihren verdienten Lohn forderten , hielt er entgegen :

„ Schämen Sie sich nicht , daß Sie auf Ihren Lohn warten ? "

Mit Recht wurde diesem „ Betriebsführer " die Fähigkeit ,
Betriebsführer zu sein , auf Lebenszeit aberkannt .

Hunde machen ihr „ Examen
"

.

- - Frankfurt a . M , 27 . Slug . Am Samstag und Sonntag
dieser Woche prüft auf der Frankfurter Rennbahn in einem

i . ausgesprochen sportlichen Kampf die Fachschaft für das

I Schutz - und Dienstgebrauchshundewesen die aus dem Ganr
Hessen - Nassau angemeldeten Hunde auf ihre Fähigkeiten .

* Die beiden besten Hunde dürfen sich bann im September
an der Reichsprüfung der Dienst - und Eebrauchshunde in

; Marburg beteiligen , bei der die besten Hunde Deutsch¬
lands gesucht werden . Ein sehr reichhaltiges Programm an

I Arbeitsleistungen — anders kann man das von ihnen ver¬
langte Können nicht bezeichnen — wird sie als Meldehunde .
Sanitätshelfer , Helfer von Schutz - und Wachbeamten , als
Polizeihunde usw . zeigen . Nicht zuletzt verspricht der Kampf
der SA .- Meldehunde um den Preis der 400 -w -Staffel , bei
der es auf engste Kameradschaftsarbeit zwischen Mensch und

Hund ankommt , spannende Augenblicke . Die Frankfurter
Fachschaft begeht mit dieser Veranstaltung ihn 25jähriges

t Bestehen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 : Frisch gespielt und froh gesungen .
16 .00 : Frohe Fahrt durchs Rebenland . 18 .00 : Musik aus
Italien . 20 .10 : Schlagerschlacht . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 16 .00 : Lustiger Hausfrauen -Nachmittag .
18 .00 : Musik zum Feierabend . 19 .00 : Nun klingt die Woche
aus . 20 .10 : Reise nach Elückswinkel .

Hamburg : 18 .00 : Frische Brise . 19 .00 : Baueintänze
und Dorfgeschichten aus Pommern .

Köln : Siehe Volkssender Berlin .
Königsberg : 10 .00 : Brandfackel über Ostpreußen .

Hörspiel . 19 .10 : Orgelvespermusik .
Leipzig : 16 .00 : Bunte Musik . 20 .10 : Lortzing -

Kreutzer . 23 .00 : Und morgen ist Sonntag .
München : 13 .15 : Bunte Schallplatten . 14 .20 : Lieder

grüßen von Lager zu Lager . 19 .20 : Geheizte Blüten . 21 .00 :
Zur Schach - Olympiade in München .

Saarbrücken : 14 . 10 : Bunt und schön . 19 .00 : Zum
Gedenken des 70 . Geburtstages Hermann Löns .

Stuttgart : 12 .00 : Buntes Wochenende . 18 .30 : Fröh¬
licher Wochenausklang . 20 .10 : Abendkonzert . 24 .00 : Nacht¬
musik .

Eerichtssaal .

Das Ende einer großen Falschmünzerbande .

Hohe Zuchthaus - und Gefängnisstrafen .
Berlin , 27 . Aug . Nach 2 % monatiger Verhandlung ver¬

kündete die Erste Strafkammer des Berliner Landgerichts am
Donnerstag das Urteil in dem großen Falschmünzerprozeß
gegen den 33jährigen Max Start tf und seine 29 Mit¬
angeklagten .

Der Hauptangeklagte Starick erhielt wegen gemeinschaft¬
lichen fortgesetzten Münzverbrechens und Betruges 5 I a h r e
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . 15 Mitangeklagte
erhielten Zuchthausstrafen von 2 Jahren bis zu 4 Jahren
6 Monaten . 8 weitere Angeklagte wurden zu Gefängnis¬
strafen bis zu 1 Jahr 9 Monaten verurteilt , 2 amnestiert und
4 freigesprochen .

Durch das jetzt abgeschloffene Verfahren sind die letzten
Mitglieder einer der größten Falschmünzerbanden , die je¬
mals in Deutschland ihr Unwesen trieben , hinter Schloß und
Riegel gesetzt worden . 30 Bandenmitglieder wurden Bereits
int Jahre 1932 abgeurteilt . Die Straftaten liegen ausschließ¬
lich in der Zeit vor der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus . Die Bandenmitglieder hatten sich hinter einem
Sportverein getarnt , der mit berüchtigten Ringvereinen bei
Beiliner llnteiwelt auf engste zusammenaibeitete .

Die Kraftfahrzeugzulassungen
im 1 . Halbjahr 1936 .

Der durchschlagende Erfolg der von der Reichsiegierung
zur Förderung des Kraftfahrzeugverkehrs betriebenen Politik
wird durch das Ergebnis der Neuzulaffungen von Kraftfahr¬
zeugen im ersten Halbjahr 1936 wiederum bestätigt . In diesem
ersten Halbjahr 1936 wurden mehr als anderthalbmal soviel
Kraftfahrzeuge zum ersten Mal ? zugelassen , wie im ganzen
Jahre 1933 und nicht viel weniger als im ganzen Jahre
1934 . Über die Eesamtentwicklung der Neuzulassungen von
Personenkraftwagen , Lastkraftwagen und Krafträdern — in
Halbjahressummen — im Verlauf der letzten Jahre unter¬

richtet das nachstehende Schaubild auf Grund einer in „ Wirt¬
schaft und Statistik

"
gegebenen Darstellung .

des Verkehrs . Jede Kreuzung und jede unmittelbare Be¬
gegnung ist auf der Reichsautobahn unmöglich gemacht . Es
erscheint technisch unmöglich , noch weitergehende Sicherungen
auszudenken , als es hier geschehen ist . Es wird dafür
Sorge getragen werden , daß auch dem letzten „ Autobahn¬
rennfahrer

" oet Sinn und Zweck dieser Straßen einleuchtet ,
die alles andere als Rennstrecken für Autoamateure dar¬
stellen . Neben dem Neubau des Reichsautobahnnetzes hat das
Reich auch den Ausbau der Fernverbindungsstraßen in
seine Obhut genommen . Diese Straßenzüge werden dem
Vorbild der Reichsautobahnen in mancher Hinsicht an¬
geglichen . Die Hauptgefahrenpunkte , die schienengleiche
Bahnübergänge , enge Ortsdurchfahrten , un¬
übersichtliche Kurven usw . werden beseitigt . Auch ver¬
schwinden mit der Zeit die „ Sommerwege

"
, an bereit Stelle

meist eine entsprechende Verbreiterung der Straßendecke tritt .
Mit einer durchgehenden Modernisierung der Be¬
schilderung wird energisch begonnen . Der Radwege¬
bau bleibt in der Hauptsache den Gemeinden überlassen ,
ebenso die Regelung des gefährlichen Großstadtverkehrs . Hier
spielt auch die Frage der Parkplätze und Garagen eine Rolle .
Wenn alle Beteiligten das erforderliche Verantwortungs¬
bewußtsein zeigen , wird die Verkehrssicherheit weiter erheblich
gefördert werden .

Die Polizeibesugniffe aus ben Autobahnen .
Der Reichsführer SS . und Ches der deutschen Polizei

hat _ in einem an die Polizeibehörden gerichteten Rund¬
erlaß die alleinige Zuständigkeit der Verkehrs¬
polizei für die Überwachung der Kraftfahrbahnen klar -
gestellt . Danach wird gemäß § 9 der vorläufigen Autobahn¬
betriebs - und -Verkehrsordnung vom 14 . Mai 1935 die Ver¬
kehrspolizei auf den Kraftfahrbahnen von den Verkehrs¬
polizeibehörden und ihren Organen wahrgenommen .

Starkenburg und Oberhessen .

Die kleinste Gemeinde Deutschlands — in Heffen .
— Darmstadt , 27 . Aug . Die kleinste Gemeinde Deutsch¬

lands befindet sich im Lande Heffen . Es ist die Gemeinde
DÜrr - Ellenbach im Kreise Heppenheim , die nur vier
Einwohner zählt . Sie wird nur um wenige übertroffen von
der Gemeinde Oeß , im Kreise Friedberg , die sieben
Häupter ihr eigen nennt .

Odenwald und Bergstraße .

Dreifacher Zusammenstoß .

— Heppenheim , 27 . Aug . An der Ecke Darmstädter - und
Lehrstraße beachtete ein Autofahrer aus Godesberg offenbar
das Vorfahrtsrecht nicht und rannte mit einem Personen¬
auto aus Frankfurt a . M . zusammen , das erheblich beschädigt
wurde . Um das Unglück voll zu machen , fuhr noch ein
Eberstädter Automobilist in die beiden zusammengestoßenen
Wagen hinein , doch vermochte er durch starkes Bremsen
wenigstens den Anprall zu mildern , so daß dadurch größerer
Schaden nicht mehi entstand . In dem am meisten beschädig¬
ten Frankfurter Wagen fuhr auch der englische Olympia -
Athlet Brown .

— Frankfurt a . M . , 27 . Aug . Ein kaum glaublicher
Vorfall spielte sich Freitagnachmittag im Main angesichts

; einer großen Zuschauermenge ab . Ein 15 — 17jähriger junger
Mann geriet auf bisher nicht ermittelte Weise jn den Main .

r Verzweifelt rang er mit den Wellen und ging schließlich
f unter und ertrank . Der junge Mann wurde zwar sofort von

einigen beherzten Männern ans Ufer gebracht , an dem sichE ' — ------- öfter werdende Zuschauermenge angesammelt
„ . cht einem einzigen Menschen fiel es ein , die

s Rettungswache zu alarmieren , damit diese Wiederbelebungs¬
versuche anstellen konnte . Erst als , viel zu spät gerufen , die
Rettungsmannschaften an der Unglücksstelle eintrafen , sah

t man , daß alle menschliche Hilfe vergeblich war .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 27 . August .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 2 Ochsen , 7 Bullen , 33 Kühe , 8 Färsen , 257 Kälber ,
29 Schafe , 229 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthos zuge -
führt : 14 Kühe . Marktverkauf : Großvieh und Schweine
zugeteilt ; Kälber mittel . I . A . Ochsen : b ) 39 . B . Bullen :
a ) 43 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 37 — 39 , c ) 28 — 33 , d ) 25 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) a ) 44 . II . B . Kälber : a ) 86 — 95 ,
b ) 75 — 85 , c ) 63 — 74 , d ) 48 — 62 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 .
56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer sowie den natürlichen , Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroßmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM .,
Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 27 . Aug . Austrieb : Rinder 38 ( gegen
28 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 2 ( 4 ) Ochsen , 6
( 4 ) Bullen , 25 (16 ) Kühe , 5 ( 4 ) Färsen . Kälber 708 ( 709 ) ,
Hämmel und Schafe 218 ( 161 ) . Schweine 277 ( 333 ) . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Kälber :
a ) 85 — 91 ( am 20 . Aug . 89 — 94 ) , b ) 78 — 84 ( 83 — 88 ) , c ) 68
bis 77 ( 75 — 82 ) , d ) 58 — 67 ( 65 — 74 ) . Hämmel : b ) 2 . 55 - 57
( 56 ) , c ) 50 — 54 ( 53 — 55 ) , d ) 46 — 49 ( 40 — 50 ) . Schafe : e ) 50
bis 54 ( 51 — 55 ) , f ) 42 — 48 ( 40 — 50 ) , g ) 38 - 40 ( 28 - 36 ) .
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) . a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
55 ( 55 ) , <-) 53 (53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Marktverkauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Rinder tznd
Schweine wurden zugeteilt .

X Freiendiez , 27 . Aug . In einer Straßenkurve fuhr eine
Radlerin aus Verwirrung in ein Personenauto . Sie erlitt
einen doppelten Schädelbruch und wurde lebensgefährlich
verletzt dem Krankenhause zugeführt .

Frankfurter Nachrichten .

Tatenloses Publikum .
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Tel 27964

Fahrpreis 9 RM .Abfahrt 8 Uhr

Telephon 28001(am Verkehrsamt )

7*

So . 303 , 430 , 630, 900 UhrWo . 4 , 616 , 830 Uhr

W ■

X

Meise » i

1

SchwesternDas ergreifende Schicksal zweier

ab heute im Schnittin der Auslage zu sehen

Feinkost - Werner , Kirchgasse 46

Filmin

KIRCHGASSE 22FERNRUF2*̂ 63

THMIA

Die große Künstlerin , bekannt aus den Filmen „ Regime “

und „ Viktoria “
, in einer großen u . interessanten Doppelrolle .

Kirch¬

gasse 72

Die Saison

ist eröffnet !

Familienanzeigen , Besuchskarten ,

Briefbogen , Ex - Libris , Festzei¬

tungen , finden in unseren Werk¬

stätten aufmerksame Erledigung .

Qualität und Geschmack sind

auch hier oberster Grundsatz .

3 E

Oie Verkörperung einer Doppelrolle durch Luise Ullrich ist

eine schauspielerische Glanzleistung ! L. H. M.

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1

das große Fahrradfachgeschäft

SiadicSeff & r

WO: 4 .00,6 . 15 , 8 .30 Uhr

So : 2 .30,4 . 30,6 .40,8 .45

Wiesbadener Autoverkehrs - Gesellschaft m. LH .

Niederlage : Zigarren - Schlink , Michelsberg 15 , Tel 28528

L . SCHELLENBERG
'
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

mWiesdiüieilelÄglilM
arbeiten für Sie !

DRUCKSACHEN

FÜR DEN

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Zwangs - Versteigerung .
Samstag , den 29 . August 1936 ,

vormittags 10 Uhr versteigere ich
in Wiesbad . - Sonnenberg ( Treff -
vunkt am Schulhaus Talftrahe ) .
mit Genehmigung des Garagen¬
besitzers , öffentlich zwangsweise
meistbietend gegen Barzahlung ,
bestimmt :

1 Fiat - Pers .- Kraftwagen ( nicht
fahrbereit ) . Motor -Nr . 160 656 .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Wiesbaden , Schierfteiner Str . 9 .

Sonntag , den 30 . August 1936 ,
9 Uhr ab Biebrich , vor dem
Schloh , mit D . „ Rheingold

"

( unter Beteiligung des Hilfs¬
bundes der Deutfch - Oefterr . ) .
An Bord 40 Mann starke SA .-
Kavelle . Etwa 4 — 5 Stunden
Aufenthalt . Fahrvreis 2 RM .

für Sin - und Rückfahrt .
Karten nur im Vorverkauf bei
August Waldmann . Biebrich ,
vor dem Schlob . Tel . 61027 .

von denen die eine als Revuetänzerin ,
vom Leben und Männern verwöhnt ,
das Luxusdasein einer viel umworbe¬

nen schönen Frau lebt , während die

andere unter falschem Mordverdacht

von dem Schatten der Vergangenheit
gehetzt wird .

Hansi Knoteck

Gustav Fröhlich
die beliebten KünstlerAlte Schallplatten

werden in Zahlung genommen im ;

„
inkogilto

“

WinzerhalleMartinsthal Rheing .

tägl . geöffnet . • Naturreine Weine , gute Eriche .

U . a . im Ausschank 1934er Geisberg Gl . 25 S ,
Josef Frank .

Wir starten heute Freitag ein Filmwerk ,

das die größte Beachtung verdient !

Bit SlWMlen - MWhe
I . Rate , erfolgt werktäglich ab Montag ,

31 . August in der Zeit von 9 — 13 und

16 — 18 Uhr im Stammkartenbüro .

MMM des MW Heaters .

PELZE
Umarbeitung und Modernisieren
nach eigenen neuen Modellen u . nach Maß .

Reparaturen schnell und preiswert .

Besprechung , fachmännische Beratung und

Preisangebot ohne Verbindlichkeit für Sie .

Pelz - Repky
Kürschnermeister — Langgasse 16

Fahrräder
Spezialfabrikate aus
unserem Hause sind herge¬
stellt aus erstklassigem
Material in höchst -

vollendeter Präzision
bei gewissenhafter
Montage .

I Jahr Garantie !

Herren - Räder
Mk . 31 . - 37 . - 41 . - und mehr

Damen - Räder
Mk . 34 .50 41 . - 44 . - und mehr

Rahmen 9 . 75 und mehr

Gustav Diessl * Lucie Höflich

Anton Pointner ❖ Oskar Sima

Samstag u . Sonntag
den 29 . und 30 . August , 20 Uhr

im Haus der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstr . 49

Großes Saalfest
2 Kapellen

Große Blas - u . Streichmusik

Tanz , Stimmung , Humor

Eintritt frei !
Beste und große Tanzfläche .
Verlängerte Polizeistunde !

BLAUE KUR - AUTOBUSSE
2 Sonderfahrten

Sonntag , den 30 . 8 . 36

i ) Trier - Moselfahrt - Hunsrück - Hahetal

Mein Reitinstitut

MchkeMule
verlege ich ab 1 . September
d . J . in die

IDaUuniihle
Walkmühlstraße (Omnibushaitest . )

P . WieCZOrek , staatl . iepr . fle.tlehrer

Eine 20 Pfd . schwere Zervelat
prachtvolle Qualität „ Echt Westfalen “

Sonderfahrten .

Sonntag , den 30 . August 1936
Fahrt nach Miltenberg am Main . Abfahrt 8 Uhr .

Fahrvreis 7 RM .
Fahrt zur Schaumburg/Aartal . Abfahrt 14 Uhr .

Fahrvreis 3 .60 RM .
5 Tage Schwarzwald , Schweiz 5o RM .

f .— 5 . Sevt . . 19 .— 23 . Sept , 3 .- 7 . Oktober
8 Tage Bodensee , Schwarzwald 77 RM .

mit Schweiz . Klausenvatz . Vierwaldstätter See ,
5 . - 12 . Sevt . 95 RM .

10 Tage Berchtesgadener Land 90 RM .
( Sonderausflug Salzkammergut ) 10 .— 19 . Sevt . .
27 . Sevtember bis 6 . Oktober .

9 Tage Ungarn , Budapest . Wien 158 RM .
12 . bis 20 . September .

» Rbeinland " - Autobus - Eesellschaft
Wilbelmstrahe 60 . Tel . 21184/21185 .

Ein Wiedersehen mit

Luise Ullrich ! 2 ) in die grüne Heide !
Eiserne Hand - Bad Schwalbach - Kemel

Sauertal - Laukenmühle - Wispertal - Glad -

bachtal - Hohe Wurzel

Abfahrt 14 Uhr Fahrpreis 4 . 50 RM .

Abfahrtsstelle : Wilhelmstraße - Theaterkolonnade

der erste Tonfilm d . Produktion
1936/37 mit

Hans Söhnker , Rose Stradner ,
Joe Stöckel , Walter Steinbock
nach d .gleichnam .Bühnenstück

von Impekoven u . Ritter .
Regie : Hans Zerlett .

Ein toller Lacherfoig !

und das fabelhafte Vorprogramm .

Der ganz große Erfolg !

Willi Forst 5

Allotria

Friedrichs
suche HeinWt

nach

St . Goar

Eine schicksalhafte Verkettung
unvorhergesehener Umstände
ist der ganze Film , in dem sich
plötzliche Entschlüsse u . Augen¬
blickswendungen , Mißverständ¬
nisse und tragikomische Rück¬
schlüsse , Notlügen und Herzens¬
nöte heiter durcheinander mischen
und beim Publikum ein einziges
Echo hervorrufen :
Eine Kette von Lachern !

Ab heute im

Film - Palast
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Eintrittspreise : - . 50 , - . 70 . - .90 usw .

Ein neuer Triumph des genialen Regisseurs von

„ Maskerade " und „ Mazurka " und ein großartiges

Lustspiel mit der einzigartigen Besetzung :

Renate Müller , Adolf Wohlbriick

Jenny Jugo , Heinz Rühmann
Hilde Hildebrandt , Heinz Salfner , Dr . Paul Laven

2
.

Woche
bis einschließl . Montag , 31 . 8 . 1935

und

45

I. Wiederholung !

am 30 . August 1936
Zu obigem Kirchweihfeste empfehlen
die unterzeichneten Wirte dem ver -

ehrlichen Publikum von Wiesbaden

and Umgegend ihre Lokalitäten

Sonnenberger Nadikirdiweihe
I F ü r Küche und Keller Ist bestens Sorg e getragen
| Rest . Zum Burggraf (Gustav Wagner ) , Gasthaus Zum Philippstal (Erich Hüttig ) , Gasthaus Grauer Stein (Karl Ney ),

| Gasthaus Z . gold . Krone ( August Helfrich ) , Gasthaus Lindenhof ( Karl Dörr ) . Burgruine Sonnenberg (Heinrich Rossel

I Gasthaus Gute Quelle (Ludwig Jeckel ) , Saalbau Kaisersaal (August Köhler ) , Saaibau Nassauer Hof (Rudolf Jun ;
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Wetterbericht des Reichsroetterdienftes

vormi tags 6 Std . 20 Mm . nachmittags 6 Std . 15 Mm .

Der Eingang zum Campo

Mussolini in Rom ,

iviiuare vyui |eio |i auf ver langen xei |« . elfte xetl «
« ttfe bis Berchtesgaden legten die vier Hellabrunner im
» nderwagen des Schnellzuges zurück : die zweite bis zum

Arugssee mit der Kleinbahn . . . dann wurden die Kisten
de« Anhänger eines Motorbootes verladen und über den
ngssee gefahren . Das Lustigste aber kam erst noch : Vom

in dem italienische Jungen aus dem In - und
Auslande zusammengekommen sind . Als East
nimmt auch eine Abteilung Hitlerjugend an
dem Lager teil . ( Weltbild , K .)

ben !" Der junge Mann schrie entsetzt auf und sank bewußt¬
los zu Boden . Als er wieder zu sich kam , gab ihm der
Erenzwächter die Hand : „ Letzt zweifele ich nicht mehr . Sie
sind wirklich Escudero . Sie können passieren .

"

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(fthmattatton beim Stüdt . For >chunysinstirm

Wasserstand des Rheins

am 28 August 1936

Das Luftschiff „ Hindenburg
"

stand am Freitag um
6 Uhr MEZ . auf der Höhe von Casablanca .

27. Aug . 1936 : Höchste Temperatur : 21.8.
Tagesnuttel 6er Temperatur : 17.7.

28. Aug . 1936 : 9iieörtgite Nachuenioeratur : 12.6.
Sonnenlchemdauer am 27. August 1936 :

Andorra hat seine Truppen alarmiert .

Zwischen der kleinen Republik Andorra und ihren kata¬
lanischen Nachbarn hat es anläßlich des spanischen Bürger¬
krieges erhebliche Spannungen gegeben . Die Gefahr eines
Einmarsches der Katalanen in das bergige Andorra ist auch
heute noch nicht behoben . Di « Spannung ist vor allem da¬
durch entstanden , daß einer der Regenten der Republik ein
Kleriker ist , der Bischof von Urgel (der andere Regent ist
der französische Ministerpräsident Leon B -Ium ) . Die Kata¬
lanen haben in Andorra heftig Propaganda gegen den
regierenden Bischof gemacht , aber anscheinend ohne großen
Erfolg .

Immerhin ist die andorranische Wehrmacht in Alarm¬
zustand versetzt worden . Leider wird sie selbst im Ernstfall
die Entscheidung im spanischen Bürgerkrieg kaum beschleu¬
nigen können , denn das andorranische Heer besteht aus
ganzen elf Mann , deren Flinten etwa aus dem Jahre 1870
stammen dürften . Zwar können noch 1000 Freiwillige mobi¬
lisiert werden , doch dürsten für diese kaum Waffen vor¬
handen sein . Trotz der Kleinheit dieser Streitmacht sind
die 1011 Mann nicht ungefährlich , weil sie sich wie kein
anderes Volk auf den Kleinkrieg im zerklüfteten Gebirge
verstehen .

Andorra - le -Vieja ist die kleinste Hauptstadt der Welt .
2n ihr liegt das „ Haus des Tales "

, der Sitz d,r Regierung .
Es ist ziemlich kümmerlich eingerichtet . Das Erdgeschoß wird
von einem Stall eingenommen . Darüber liegen Schlaf¬
zimmer für die Gesetzgeber , zwei an der Zahl , und ein
Raum , in welchem die andorranischen Gesetze beraten wer¬
den . Die größte Kostbarkeit des „ Hauses des Tales "

ist ein
eiserner Kasten , in dem das „ Staatsarchiv

" und alle „ Ge¬
heimdokumente " von Andorra aufbewahrt werden . Die Kiste
hat sechs Schlösser und kann nur geöffnet werden , wenn
die Vertreter aller sechs andorranischen Gemeinden beiein¬
ander sind .

Spanische Tragödie .
Wer weder Paß noch sonstige Papiere aufweisen kann ,

Mf die Grenze eines fremden Landes nicht überschreiten .
” geichah es kürzlich auch in den Pyrenäen . Da stand vor

französischen Grenzwächtern ein junger Mann mit ver -
inndenem Kopf . Er bat flehentlich , man möge ihm Einlaß
Währen . Er sei der bekannte spanische Tänzer Vicente
pcudero . Er hab « schon vor Wochen die Hauptstadt ver -
Wen , um sich in einem kleinen Orte zu erholen . Und da sei
k nun in den Bürgerkrieg verwickelt worden . Er habe nur
te nackte Leden retten können . Der Franzose wiegte den
Mf . Ja , den Namen des spanischen Tänzers kenne er
»oh ! . Doch da der Herr überhaupt keine Papiere habe wie
Se man ihm glauben , daß er der berühmte Künstler sei ?
Wer hören Sie "

, rief der Fremdling , „ ich habe noch vor
pzem mit der Argentina in der Madrider Oper ge -
Wizt . . .

" Der Franzose machte ein mitleidiges Gesicht : „ Mit
B armen Avgentina , die so früh sterben mußte ? " — Ster -

17 Verletzte bei einem Einsturzunglück in Köln . In
Köln - Ossendorf stürzte am Donnerstagmorgen die
etwa 50 Meter lange Verschalung eines Vauschuppens ein .
Dabei wurden 17 Arbeiter verletzt , die alsbald Aufnahme im

Franziskus - Krankenhaus fanden ^ Für die Verletzten besteht
keine Lebensgefahr .

Kaninchen überfallen einen Erdteil . Die australische
Regierung führt gegenwärtig den schwersten K r i eg aller
Zeiten , den Kriegs gegen Millionen und aber Millionen von
Kaninchen . In Sydney ist ein eigenes „ Kaninchen - Labora¬
torium " ins Leben gerufen worden , wo Fachleute mit den
modernsten Mitteln der Wissenschaft und Technik dieser Land¬
plage Herr zu werden versuchen , die das Volksvermögen um
Millionenbeträge verringert hat .

Stapel tauf des Schnelldampfers „ Windhuk
der deutschen Afrikalinien .

Hamburg , 28 . Aug . Am Donnerstagmittag lief auf der
7 Werft von Blohm und Voß der zweite für die deurfchen
ffSstikalinien erbaute Schnelldampfer „ Windhuk "

glücklich
vom Stapel . Die Taufe vollzog im Beisein des früheren
Gouverneurs von Deutsch - Südwestafrika , Dr . Seitz Reichs -
irettbalter General Ritter von Epp .

In feiner Taufrede wies er darauf hin , daß uns das
Lerfailler Diktat nicht nur die Kolonien , sondern auch die
Schiffe nahm , und das Weiterbestehen der deutschen Seefahrt
überdaupt in Frage stellte . Unter Adolf Hitlers Führung
surde jedoch der Weg für die Schiffahrt und den Schiffsbau

. wieder frei und es zeigte sich sofort ein gewaltiges Leben
■ ir. den deutschen Hafen . Wenn die deutsche Kolonie nach

deren Hauptstadt dieses Schiff seinen Namen tragen soll , auch
der Zugehörigkeit zu uns beraubt ist und einem fremden

: Mandatar zur Verwaltung untersteht , so sind unsere Bezie¬
hungen doch zu diesem Mandatar , der Südafrikanischen

- Anion durchaus freundschaftlich und herzlich . Unsere wirt -
- schaftlichen und politischen Beziehungen zu ihr haben sich so

entwickelt , dag sich die Erweiterung des Schiffsdienstes nach
Südafrika als notwendig erwies . Diese Beziehungen finden
ihren Ausdruck auch im Namen „ Pretoria " den das
Schwe

'
terschlff der „ Windhuk "

trägt und der dem Namen der
Hauptstadt von Transvaal entspricht . Einen weiteren Aus -

-druck flnden die erwähnten Beziehungen durch den Namen
^ Mmdhuk . für dieses Schiff , das damit an die Hauptstadt des
K & utfdjen Volkstums in Südafrika erinnert .
K Nachdem die deutschen Hymnen verklungen waren
M - ckge den eigentlichen Taufakt ein -
W ^ lete . Mit den Worten des Taufspruches vollzog nunmehr

U Neichsstatthalter General Ritter von Epp die Taufe Die
M Flasche deutschen Schaumweins zerschellte am Bug und nach
Memem Augenblick atemloser Spannung setzte sich der Koloß
Wni Bewegung und glitt unter den Heilrufen der Menge , die
■ Bf 26 000 Köpfe geschätzt wurde , in sein Element .
M Es ist nicht das erste Mal , daß der Name „ Windhuk " am
^ lg eines deutschen Afrikadampfers steht , denn schon vor dem
^ Weltkrieg trug ein deutsches Schiff diesen Namen . Die alle
MMndhuk hatte 6344 Brutto - Reg .- Tonnen , lief 13 Seemeilen
E

ker Stunde , konnte 180 Fahrgäste aufnehmen und brauchte
Mr die Reise von England nach Kapstadt 24 Tage . Die neue
Mwdhuk

" i t 16 000 Brutto - RegÄonnen groß , kann 500
Mahrgaste befördern , hat eine Stundengeschwindiqkeit von
W Seemeilen und legt die Strecke England - Kapstadt in

WS Tagen zurück .
'

' l^ rndhük "
gehört zweiffellos zu den am besten

Mgenchteten .Schiften der Sudafrikalinien . Sämtliche Ka -
Mnen auch der Touristenklasse haben warmes und kaltes
^ Mendes Waßer und sind mit Schränken ausgestattet . Das
■ Bo bat geräumige Promenaden - , Boots - und Sonnendecks

■ E “ 5" ^ ntergarteii . zwei Schwimmbäder , eine Turnhalle
'
,Mfche Bibliothek - und Lesezimmer , ein Spiel - und Sport -

W » , Tanzflachen , Kinderspielzimmer usw .

Ufer des Obersees aus wurden die Steinböcke mit Hilfe eines
1400 Meter langen Drahtseils „ aufgeseilt

"
, während die Be¬

gleiter — unter ihnen auch der Hellabrunner Steinbock¬
wärter S ch l u tten h o fe r , der sich nur schwer von seinen
Lieblingen trennen konnte — den beschwerlichen Aufstieg zu
Fuß machen mußten .

Hier , an der jäh abstürzenden Röthwand , mitten im un¬
berührten Naturschutzgebiet des Berchtesgadener Landes , hat
man ein rund 15 Hektar großes Gebiet umzäunt — das neue
Gehege . . . Schöner und freier können es die Tiere nicht
haben . Später , wenn sie sich einmal eingewöhnt haben im
Gebirge , das doch einst ihre ureigenste Heimat war , sollen sie
gänzlich in Freiheit gesetzt werden .

*

Und nun ist der spannendste Augenblick dieser merkwür¬
digen Fahrt gekommen : Die vier Kisten stehen innerhalb
der Umzäunung , die kleine Gesellschaft der Begleiter hat sich
darum versammelt , es ist ganz still geworden

'
: Vier Tiere ,

bisher nur den engen Raum ihres Geheges in Hellabrunn
gewöhnt , fallen in die Freiheit der Berge entlaffen werden .
Der Wärter tritt heran und öffnet die Schiebetüren : Zuerst
ein zottiger Kopf , scheu und verwundert über das Unge¬
wohnte des Tages , — und dann der ganze Körper , da ! In
weiten flüchtigen Sätzen eilen sie davon , freie Bewohner des
Gebirges , den Berg hinan , jetzt noch zu erkennen und dann
mit einem Male verschwunden : Sie gehören wieder den
Bergen , aus denen sie stammen !

Eine kleine freundliche Szene noch . . . Die kleinste der
drei Steingeißen — Schluttenhojer hat sie auf den Namen
„ Mucki "

getauft — kommt , nachdem sie schon ein gut Stück
in der Wand war , noch einmal zurück : ganz langsam wendet
sie sich an ihre Betreuer , als wolle sie danken für die gute
Unterkunft in Hellabrunn . . . und erst dann wendet sie sich
gänzlich ab , um hinter den drei anderen zu verschwinden .
Dem guten Schluttenhofer stehen die Tränen in den Augen ,
und wer möchte ihm das verdenken !

Hoffentlich gewöhnen sie sich recht rasch ein , die präch¬
tigen Tiere , und hoffentlich kann auch bald der erste in Frei¬
heit geboren « Nachwuchs gesichtet werden , der allein die
Wiedereinbürgerung des königlichen Alpenwildes auf die
Dauer sichern kann !

Das mit feinem Kern über der Nordsee liegende Hoch¬
druckgebiet wird von kräftigen Tiefdruckstörungen umkreist .
Diese wandern an der Ostseite des Hochs von Skandinavien
südwärts nach Polen und bringen dort und auch noch in
Ostdeutschland vielfach unfreundliches Wetter . Unser Be¬
zirk wird von diesen Störungen nur gestreift werden , so daß
die überwiegend freundliche Witterung erhalten bleibt .

Witterungsausstchten bis Samstagabend : Morgans
vielfach dunstig , sonst überwiegend heiter und trocken , tags¬
über ziemlich warm , schwache Lustbewegung .

Einzug des Steinbocks .

Aus dem Zoo ins Berchtesgadener Land .
Von Rudolf Anderl - Rosenheim .

Auf Geheiß des Reichsjägermeisters Hermann
Göring wurden kürzlich vier Alpensteinböcke aus dem
Münchener Tierpark Hellabrunn nach dem Berchtes¬
gadener Naturschutzgebiet gebracht und dort zwecks
Wiedereinbürgerung in Freiheit gesetzt .

Die Schriftleitung .
Jüngst kam auf dem Berchtesgadener Bahnhof einer der

Transporte an , die man dort jemals gesehen hat :
Mier große und schwere Holzkisten , in denen sich — Alpen -
Meinböcke befanden !

U Alpensteinböcke . . . vier prächtige Tiere , ein starker Bock
Mnd drei Geißen ! — Sie kamen aus dem Zoologischen Garten
Wellabrunn hei München und sollten hinaufgebracht werden
■ ff die freien Höhen der Röthwand , in das herrliche
^ Ferchtesgadener Naturschutzgebiet des Watzmannmafsivs .
Wftt Jahrhunderten gibt es in den bayerischen Bergen keine
■ « inböcke mehr , das „ königliche Wild "

, wie man es nannte ,
Wirde schon im Mittelalter völlig ausgerottet . In Freiheit

■ * sich der Alpensteinbock nur noch in geschützten Gebieten
W Schweiz und Italiens erhalten — und jetzt soll er bei uns

i Mimäßig wieder an gesiedelt werden . Der Anlaß zu diesem
I Mternehmen stammt vom Reichsjägermeister Hermann

®« ing selbst , der , nachdem er in der Schorfheide das präch -
I M Wiesentgehege schuf , nunmehr auch dem Steinbock wieder
| p natürliche Heimat zurückgewinnen möchte .

panien ! Ditte denken Gis einmal darüber nach , ob Sie nicht eine Unterstützung für die vertriebenen Deutschen

frei machen können ? Linzeichmmgslisten liegen aus im „ Tagbla tt > H aus
"

, Wiesbaden , Langgasje 21

k
- Seltsam , wie die Fracht selbst , war auch ihre Beförde -

« lg . Direktor Heck vom Münchener Tierpark , der sich
« rigens schon seit langem für die Wiedereinbürgernug des
Einbacks in den Bayerischen Alpen eingesetzt hat , begleitete

kostbare Gut selbst auf der langen Reife . Die erste Teil -
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Männliche Personen

Eewerblichos Personal

4 Zimmer

GroBe Burqslraße 8

ich ! Zubeb . z.
Okt . zu verm .

ich
1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wobnunge »

Läden und
Geschäftsräume

neu - gebraucht .
Größte Auswahl

Walter Grase ,
am Schillervlatz .
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Stellen -

Gesuche

Stellen «

Angebote

Verloren

Gefunden

sonn . 2 - Zim .- W .
mit Zubehör

Garaaen . Stalle
Keller

Friseurlehrling
gesucht .
Salon

Sochwarth ,
Moritzstraße 70 .

1 Okt . zu vm .
Näh . Staben .

vomW

Fachmann

billig d . ältere
Schulleiter . An >
u . E . 934 T .-Z

aus dem Hause Bauer
erfreuen Sie durch die

Gediegenheit ihrer

Ausführung und die

. Niedrigkeit ihrer Preise .

Bismarckring 24
Frtlv , 1 Z .. K „
Gas . El . , a . einz
Pers . z . 1 . 9 . z. v .
N . Bismarckr . 26
1 rechts . Müller

Schönes ^

Smenzi « .

MöDel - Relflicrl
FrankenstraBe 9

Bahnhofstraße 17

Ehestands - , Kinderrelche -Darlehen .Tüchtiger
Herrenfriseur

und Bubikopf

sgeht eben

nichts über

Billige 5 ,
Oute - fr

sPläanlitze Personen ]
j Teruemngen |

Mbl . Wohnung ,
2 Zim , Koch¬
raum . fi . Was ?. ,
Heiz . , sev . Eins ,
sofort zu verm .
Adolfsallee 11 . 2

Maurer - nah
Betouarbeit «

werden billig
ausaefübrt .

Huth ,
Leberberg 8. :

MMis -Wagen
4 -Sitzer

steuerfrei , zu vk .
Seitz .

Blüchervlatz 3 .

Wer fährt
29 .. 30 . ob . 31 . 1
nach Nürnberg
und nimmt ein

Person gegen
Unkosten mit
Ang . U . 935 TL

Seite 1 » . Nr . 235 .
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Ein Briefblatt , das sauber gestal¬

tet und gedruckt ist , ist und bleibt

eine Empfehlung für die eigene

Firma .So ist es eigentlich mit jeder

sauberen Drucksache . Man beach¬

tet gute Drucksachen doch gani

anders .Darum liefern wir auch nur

Qualitätsdruck .

Lagerplatz ,
obere

Dotzbeimer Str .
bis Dotzheim ,
sofort gesucht .

Angebote unter
K . 934 an T .-V .

Ruhiges Ehepaar sucht

3 '
/3 - 4 ' 3immtiM | nuiig

Zentralheiz . Bab , Garage , in
schöner Lage , zum 1 . Oktober .
Ang . erb . an Pptlt . a . D . Kraus .
Mannheim , Oberer Luisenoark 13

evtl , gute EM
Möbel gesucht

Angebote unft
D . 936 an TU

Doppel -

Opel
stduerfr . .4i/20p8 ,
Eabriolet . verk .

Karv ,
Klarentbaler

Straße 8 .
— — — — —
Mod . Gasherde

85 RM .
E . Hönisch .

Adelheidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

u . alte Porz -n
Zimmermann

Taunusstr A ,
Postkane genii -j

Hausmeisterstelle
aeluÄt

Versteht Seizg .
u . Gartenarbeit .
Ang . L . 932 TV .

MietgeWe

Wegen Auflösung
einer Verlobung

nuilb . - poliert . Schlafzimmer
450 RM . , elfb . Küche 180 RM .

Es handelt sich um Markenartikel ,
dessen Wert bedeutend höher ist

Verkauf nur gegen bar

Möbel - Leicher , Oranienstr . 6

Berufstätiges
Fräulein

sucht los . sauber
möbl . Zimmer
Nähe Wilhelm -
straße Ang . mit
Pr . O , 935 TV .

Für gesunde ,
verträgliche

Rentnerin leer ,
sonn . Zim . mit
Dauerpension b .

lieb . Mensch ,
( näh . Umgeb .

Wiesbad . , mögl .
Garten ) gesucht .
Ang . E . 933 T .-V

Köchin
Für Veamtenkasino wird in Küche
u . Ausschank besonders erfahrene
und selbständige Köchin baldigst
mit freier Station und guter Be¬
zahlung gesucht . Bewerbung mit
lückenlosen Zeugnissen u . 91. 415
an den Taabl . - Verlag .___________

2- Moho .
ruh . Lage , von
etnz . Dame ges .
Pr . etwa 50 M .
220 Volt u . Hz .
bevorzugt . Ang .
unt . 81. 396 an
Tagbl .- Vl , erb ,

Witwe m . Tocht .
und Kind sucht
2 Zim . u . Küche
sofort . Preis bis
zu 40 .— Ang .
u , U . 934 T .-V .

jZilimobS. >1laiWlltzeI
I « Wiesbaden
z . k. ges . 5 — 6 -
räum .Wohnhaus
( Villa ) in ruh .
Billenlage . jed .
nicht im eigentl .
Stadtgebiet : ev .
kommt in gleich .
Lage geeigneter
Bauplatz b . etw .
1200 qm i . Frage .
Ang . T . 933 TV .

Einfaches faub .
Mädchen

für 1 . Ssvtemb .
tagsüber ges .

Korn .
Eleonorenttr . 6 .

Garage
zu vermieten .
Händelstr . Io .
Luisenstr . 24

Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros .

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , „zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz . das .

Küphpn von 88 -*> 100 -"> 125 ‘ >
ftUGIien 155 . . , 185 . - , 210 . - M

Wiesbaden , Wellritzstr . 51

0 Ehestandsdarlehen W

Auf Wunsch

Zahlungsentgegenkommen

Ehrlich « und fleißige

Mitarbeiter
für die Abonnenten -Werbung
auf Zeitschriften mit und ohne
Versicherung gesucht . Neulinge
werden eingelernt . Euter Ver¬
dienst . Ang . erb . u . R . 11049
an Anzeigenkrenz . Wiesbaden .

Sonnige
4 -Zim . -Wohn . .

ruh . Lage , zum
1 . Okt billig
zu verm Adr .
im T .- Vl . Td

Gneisenauttr . 27

8oöen
monatl . 35 Mk .
sofort zu verm .

Laden
mit 2 Zim . u .
Nebenr z 1 . 10 .
bin . zu verm .
Näh . Albrecht -
straße 10 . 3 .

Denretmgea |
Einige

oerkaussgew .
Damen

z. Vertr . der
neuesten (Sem .
Ersdg . gesucht .

Fixum und
Provision .
Kl . Preis !

Verbl Wirkung
Angebote unter
S . 936 an T . - V .

iSeomdliches Personal ,

Für Damen -
schneiderei

gewissenhafte
Arbeiterin ges .
Ang B . 934 TV .

Stellung zum
1 . od . 15 . Sevt .

Rudi Weber .
Wambach , über
B . Schmalbach .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 -Zim .-Wobn .
z. 1 . 7 . zu verm .
N das . . Tavet . -
Eeschäft Wetz .
6 -3 . -W ., 3 . St . ,
m . Bad u Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .
v . 9 — 4 . Näh .
SchlichtSrst .l4,P .

8t | |. 811einifi8D (||6n
verfekt in Küche und Haus , für
guten Privathaushalt gesucht .
Meldungen Samstag u . Montag
20 — 21 Uhr Taunusstraße 52 , 3 .

Junge Dame
in Kinderpflege

und Haushalt
erfahren , sucht
Anfängerstelle

als Sprechstun¬
denhilfe . Angeb .
u . A . 413 T .- V .

| Hauspersonal |
Ab 1 . Okt , sucht

bess . Mädel
Stell , in aepfl .
Haushalt . Selb ,
ist verfekt im
Koch . u . erfahr ,
in all . Hausarb .
Gute Zeugnisse
Vorhand . Putz¬
frau od . Hilfe ,

welche einen
Teil Hausarbeit
mit übernimmt ,
muh vorhanden
sein . Eehalt n .

llebereinkunft .
Wiesbaden oder
Rheins , bevorz .
Ang . F . 936 TV .

Zim . u . Küche
( jg Ehepaar )
sofort gesucht .

Preisangeb . u .
T . 934 an T .-V .
1 Zim . u . Küche

von Mieterin
ges . Preisang . u .
2 . 931 an T .- V .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
D r i g i n a l.Zeugniflr
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Nam «
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Waschkommode
5 .— . weißer ,

Küchentisch mit
2 Stühlen 5 .— ,
u Nähtisch 4 .—
zu vk . Sainold ,
Hasenstrahe 3 . 2 .
Radio , Koffer -
empfäng .. Braun
Mod 36 . neu .
statt 240 .— für
180 .— cm Auftt .
abreiseb . ru vk .
Rörig , Markt -
str 6 , Lad . 12 - 2

Schönes Mod -,
3 - Röhren -

» Nora " - Radio
sehr billig zu
verk Adr . im
Tagbl . - Vl . vs

6/25 Citroen
in gepflegtem

Zustande , fahr¬
bereit . billig zu
vk . Luxemburg -

strahe 7 . Hof .

Essen- Limousine
8/40 , gut erhalt ,
sehr billig r . vk .
Telephon 21602 ,

Suche im bess .
Hause Zimmer

mit Frühstück .
Preisangeb u .
K , 935 an T .-V .
2 leere Zimmer
( ohne Zubeh .) ,
mit Frühstück u .
Bedien , in gut .
Hause v . allein «
steb Herrn zum
1 . Okt . od . früh ,
gesucht . Ang m .
Preis erb . unt .
S . 935 an T .-V .

Sofort gute
Werberliimen )

gesucht . Dauer -
kundschaft und
Dauerverdienst .

Ang . G . 936 TV .

, Seio« blicher Personal ,
Aelterer Mann
zwecks Hilfe in
Haus u . Garten
bei aut . Bezahl ,
ges . Angeb . u .
M . 935 a . TV .

Piano und Harmonium
gut erhalten , bill . zu verkaufen .
Busch . Moritzstrahe 21 .

Geb . jg . Mädel
sucht tagsüber

Beschäftigung
irgendw . Art .

Ang . T . 935 TV .

Reizendes kleines

Landhaus IVorkriegsbau)
am Kurpark mit Omnibushalte¬
stelle , enthaltend 6 Zimmer ,
2 Küchen , Bad , Garten , für
2 Familien bei 5000RM . Anzahl .,
Rest zu 4 % für 22000 RM . zu
verkaufen durch

Immobilien - Verkehrs - Ges. m . b . H .
Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarck¬
platz , Telephon 26550

Helenenstr . 19 ,
l . Mansarde nur
an eine ältere

Person zum
1 . Sevt . zu vm .
Näh . Vorderh . 1

Riehlstraße 9 .
groß . leer . Zim . ,
separat . Part . ,
sofort zu verm .
Näh 1 . Stock .
Leere Mansarde
an einz . Pers ,
zu vm . öelenen -
straße 31 , 1 lks .
Gr . l . Zim . m .
Kochg Helenen -
straße 31 , 2 lks .
L . Zim . zu vm .

Niederwald -
straße 4 , P . r .

Zimmer
leer oder möbl ,

sev . Eingang
Riehlstr . 15 , P .
Erotze Mansarde
z Möbelunterst ,
od . ru Wohn¬
zwecken . zu vm .

Wallufer
Str . 10 , 2 rechts

2 leere Zimmer
mit Nebenr . u .
Abschluß . Vdb .
Part . , z . 1 . 10 .
zu verm Ang .
u . L . 919 T .- V .

Luremburgvlatz ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z.
1 Okt . zu verm .
Näb . daselbst ,

Oranienstr . 37 ,
Vdb . P „ schöne

4 - Zim .-Wohn .
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . das . 1 . St .
Scdanvl .7,2 . St .
sonn 4 - Zimmer -
Wohn , gr . Bal¬
kon , Bad , 1 10 .
zu v N . Part , l .
Seerobenstr . 19

sonnige
4 -Zim .-Wohn .

mit Bad und

| 3mmobillM -« erköuse|
Gröhes

WoWhaiis
14 Z . , nebst gr .
4stöck .Fabrikgeb .,
gr Acker , Stall . ,
Remise . Auto -
Garage , u . Kell ,

sof , teilungs -
halber gog . bar
für 26 000 RM .

zu verkaufen .
Näh . Dotzbeimer
Strahe 152 , 1 .

mit Etagenbeiz ,
Bad u Zubeb ..
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näb .
Kaiser - Friedr .-
Ring 56 , Part .,
Eingang rechts .
U8Mmh

Schöne

3 - W . - Wil .
Zentralb .. Bad .
gr . Balkon . Zu¬
beb , Lanzstr . 35 .
nahe Opelbad ,
zu vermieten .
• — — — — £

Herrschaft ! .
3 - 4 -Z . -MHN .
mit Zentralbeiz ,
und Zubebör . in
berrlicher sonn .

Höbenlage
( Nerobergstr .)

sofort , evtl . spät ,
zu verm . Nähere
Auskunft erteilt
Beutz . Weinberg -
str . 32 . T . 23583 .

Näb . Kohl .
Stiftstrabe 20

Ecke Kellerstrahe
2 . Stock r .,

sonnige
4 -Zim .-Wobn .

mit Zubeü , ein
Zim . abgesond ,

z . Verm . geeign ,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näb . b . Abner ,
Frontsp . Besicht .
tägl , 11 - 2 Uhr .
— — — — —
Schöne innige

4 - ZM. - WW .

zu verm . Näh .
Niederwaldstr . 3 ,
2 rechts .
— — — — —

Kochplatte
zu kam . gesucht

Eilig !
Händelstrahe i ;

einen r

. schönen
\A Briefbogen

Kaufe
« ÄL, '

3u kauf , gesucht
Pr . bis 200 g |
Ang . S , 934 M

Mod gebl

SiMseil
ru kauf , gesucht,
Ang . m . PrejzZ
angabe und

erwünscht . 1
Peter ,

Dreiweidensti 6
---- d ° rt - j

Roßhaar !
sowie Matratze «

kaust Holland ,
Sedanstraße 53
Damen - unf

Herrenrad gef
Ang , K . 936M

Verl . gold . Kettz
mit 2 in Del ge
malten Bilden
auf d . Wege r
Walluf n . Wies
baden . G . gutz
Belohn , abzug

Eckhardt ,
Wellritzstr . 11,

Zig . -Geschäft

EWstWl
EMehlW «

Setioags - jügemeut
Für große Baustelle bei Wies¬
baden wird ein in Fernbeizungs -
Anlagen und sanitären Ein¬
richtungen durchaus erfahrener
Ingenieur für Berechnungen und
Entwurf . Bau und Abrechnung
sofort gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen unter
A . 414 an den Tagbl . - Verlag .

In riesiger Auswahl :

Schlifcimier ÄS
Speisezimmer

DKW .

2 - Sitzer , in
tadellosem

Zustand , z . v .
Schiersteiner
Straße 11 .

Part , rechts ,
Tel . 24942 .

Kleiststrahe !
3 -Zim .-Wohu .

mit Zubehör z.
1 10 . zu verm .
Näheres

Möbelhaus
Herbst ,

Friedrichstr . 34 .
Mainzer Str . 38

schöne gr .
3 -Zim .-Wohn .

Balk , eleg . Bad
Mans , mit Heiz ,
1 . Etage , zum
1 . Okt . zu verm .
Näb . Klapper ,
rechts ___________
Er . sonn . 3 - Z .-
Wohn . m . Ver .

1 . 10 . 36 z. v .
Näb . Helenen -
straße 27 . 1 lks .

Sch . sonn . mbl .
Balkonzim .

zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 lks .
Mbl . Mans . z . v
Hellmundstr .34,1

Sch . möbl . Zim .
zum 1 . 9 . 36 z . v .
Pr 20 . - m . Fr .

Einige
verfette , ig .

Servier - Fräul .
mit Arbeitsvaß

am 26 . und
27 . Sevtemb . z .
Winzerfest ges .

Bedingungen
sind anzuford .

Hotel
» Alter Zollhof "

.
Bacharach/Rh .

| -§ bibpersonal

Tüchtiges

Mädchen
das schon in

Stellung war ,
für Küche und
Hausarbeit lof .
oder zum 1 . 9 .
ges . Zu erfrag .
Därenstraße 6 .

Ehrt , fleißiges
Alleinmädchen

m . g . Zeugniss .
sofort gesucht .

Marktplatz 5 , 1 .

IMAS
für Vertrauens¬
stellung in gut¬
bezahlte Dauer¬
stellung gesucht .

Rheinische
Weinstuben ,

Webergasse 8 .
Vorstellung 4 - 5

nachmittags .
Beste Empfehl .

" erlangt .____
Eins Hausmädck .
zum 1 . 9 gesucht

Kaiser - Friedr . -
Ring 50 , 1 . St .

Sausmädchen
welches kochen
kann , gesucht .

W .- Biebrich ,
Rathausftr . 27 .

Zuverl . iüng .
Mädchen

tagsüber für
Lebensmittel -

Geschäft sofort
gesucht . Ang . u .
F . 931 an T .- V .

TW . Mädchen
tagsüber gesucht
Westendstr . 11 .

Laden .

Hermannstr . 23 ,
1 l , Ecke Ring .
Mbl . 3 . Karl -
ttr . 2 , 2 , St , z. v .
Möbl . Zim . m .
Heizung . Kai ! -
Fr . - Ring 34 . P .
Hübsch , m . sonn .
Mansardenz . m .
Kochof an Frau
od Fräul sofort
K . - Fr . - R . 46 , 2 l .

Möbl . Zimmer
zu verm . Fuchs ,
Luisenstr . 39 . 1 .
Sckön . 2b . Zim .
bill . Mauritius -
straße 12 , 1 . St .
Er . gut möbl .
Zim . mit voller
Verpflegung zu

verm . Moritz -
straße 13 , 2 . St .
Schön mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
straße 31 , Part .

Neubau - Mans ,
möbl , zu verm .

Wittig ,
Nettelbeckstr , 5 .

FürDauermieter
sonn . 2bettiges
Zimmer zu vm .
Querstraße 4 , 2 ,
Ecke Taunusstr .
Ruh . Eart . - Zim .
möbl , 1 — 2 B ,
Küch .- B . Rhein -
str . 34 , E P r .

Möbliertes
Balkonzimmer

mit Bad zu vm .
Riehlstr . 22,1 r .

Tel , vorhand .
Gut möbl . Zim .
( evtl . Kochgel . )
z . v . Scharnborst -
straße 3 , 1 .
Gut möbl . Zim .
IN . od . o . Pens ,
preisw . Sck >arn -
borststr , 9 , 1 lks .
2 möbl . Zimmer

zu vermieten .
Stiftstr 31 , 2 .
S . mbl . 3 , sev .
Eins , zu verm .
Taunusstr . 19,1
Freund ! , möbl .

Zimmer frei .
Taunusstr . 31 , 1
Schön mbl . rub .
Zimmer zu vm .
Wellritzstr . 21 , 1
Gut möbl . Zim .
zu verm . Borck -
str . 4 , 1 rechts .
Bess . mbl . Zim .
sowie l . Mans ,

zu vermieten .
Zimmermann -

straße 10 , 3 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

Wir . 46
sehr schöne

5 - Zim .-Wohn .
mit Bad , 4 Bal¬
lonen . Frontsp .-
Zim , 2 Mans ,
2 Keller sofort
zu v . Festmiete
120 .— Zu er¬
fragen 2 . St . od .
Telephon 20374 .

Schöne große
5 - Zim .-Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolss -
allee ) los . od . sp .
zu vm . N . 3 . St .
oder Tel , 27125 .

5 - 3 . - Wohll .

sehr schön . Etg . -
Heiz , neu her -
gerichtet . schöne
Sa0eA 1 . Okt . zu
vm . Anzus . 10 b .
12 u . 3 - 5 Uhr
Lahnstraße 6 .

Aus eigener Fabrikation :

Kapokmatratzen J4 59 .- , 51 .- ,
Wollmatr . JC 22 .- ,23 . - ,26 . - .29 . -

Seegrasm . -Ä 22 . 24 .- ,26 .- ,28 . -

Schlaraffia - u . Roßhaarmatr .

Steppdecken / Deckbetten
Kissen / Einzel - Möbel

Eöepaar
sucht sofort ein
möbl ob leeres

Zimmer mit
Kochherb . Ang .
u . B . 936 T .-B .

Student sucht f .
Sevt . /Okt .

eie
Angeb . vostlag .
K . H . M . 13628
Wiesbaden ,

DKW , 600 ccm
steuerfrei , z . vk .

Rheingauer
Straße 5 , P . r .

D -Rad
mit ober ohne
Beiwag . zu vk .
Telephon 22829 .

Motorrad .
„ Zünbapp

"
.

Mob . 1936 . 200
ccm vk . Moritz -
straße 28 . H . 2 6 .
Metzler . Anzus .
Samstag v . 2 - 6

Ganz leichter
Einsp . -Wagen

neu . mit Leit ,
für 120 .— z . vk .
Hochstr . 4 , Part .
Billig zu verk . :
Sportwagen 8 ,
Kleiberschrank 7 ,
KinbergÄrtchen ,
groß , 9 . Klub -
Harmonika 30 ,
m . Koff , f , neu .

F . Beinder ,
Oranienstr . 54 ,

Enterb . Kinder -
Sportwagen vk .
Abelbeibstr 81,1

Patent - Schnell -
roaoac m . Tab .-
Angabe zu verk .

Würtz , Kaiser -
Fr .- Ring 62 . 1 l .

Waschmaschine
„ Miele " ( Wass . -
Motor ) . 100 I ,

mit Wringer .
wenig gebraucht
billig zu verk .
Angebote unter
2 . 934 an T .- V .
Transv . Knpfer -
kess, sehr wenig
geil ., 125 Ltr ,
f . 35 Mk . Rau ,
Sochstr . 4 , P .
Wß . Küchenherd
schwer vernickelt
m . Kohlenwag . ,
85X68 . rechts ,

zu verkaufen .
Gersdorffstr . 26 ,
Hof Part .
W . Küchenherd

em . Zimmerosen ,
Staubs , 220 V „

Eßbestecke .
4 Oelgemälde .

2 frz Kupferst ,
Vervielf . - Avv ,

Erammoph . Adr .
i . T . -Verl . Vft

Gasbadeofen ,
neu emaill und

Staubsauger
billigst zu verk .
Unger , Älbrecht -
straße 32 , 3 lks .
Weins .SV.Korbfs .
25 1. gr . st . Ein¬
macht . f . V u .
S .- Kvt , Kohlens .
Riehlstr . 12 . P . l

I HöÄltt - Mkiuift I

Wenig
gebrauchtes

Schlafzimmer ,
Schrank 180 gr ,

Mitteltür ge¬
schweift u boL ,

290 » .
sowie Küche und

Einzelmöbel .
Schwarz ,

Walramstr . 5 .
Kücheneiuricht .

25 , Anrichte 12 .
Bett . Kleider¬
schrank 6 . zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Dauermieter
finden komfortables Heim bei
bester Verpflegung . Pens . - Preis
5 RM . Pension am Kurpark ,
Parkstraße 22 .

Hochmod . ersttt .
Schlafz . m . Steil .
Toilettekomm . u .
2 m Br . Earder . -
Schrk . . Tochter -
zim . . Elfenbein ,

Seegrün und
Koralle ! , ab 45
bis 80 , Doppel -
kchlafzim , Birke
u . Elsenb . 180 ,
200 , Einz . - Möi .
jed . Art . größte
Ausw , Deckbett ,
Kiss , Roßh .- u .
a . Matr , Tepp ,
Läufer . Tische ,
Stühle . Wirtsch . -
Eafä - u . sonstig .
Eeschäftsinvent ,
Motor , Metzg . -
u . Kaffeemasch ,
Kasfeeröstmasch .

und - Mühle ,
Theken , Regale ,
Glasschränke u .
a . Laden - und
Büroinv , kl . u .
gr . Eisschrk , gr .
Steintöpfe .Elas ,
Porzell , Herde ,
Oefen . Badew .
u . viele andere

Gelegenheitsk ,
umändern und
modernisier , alt .
Möbel u . Laden¬
einr usw . durch

Klapper ,
Webergasse 37 ,
T 28627 . ober -.
halb d . Langg .
■ HBK8M888

Schlafzimmer
Eichenholz

eigene Anfertig ,
zu verkauf . Fetz ,
Scharnborststr .36

Schlafzimmer
sowie Möbel all .
Art zu verkauf .

Heesen .
Bleichstr . 36 .
Nur 20 NM .

Breites Chaise ! ,
frisch aufgearb ,
neuer Bezug u .

abgeteilt .
Tapez . Bender .
Schachtstraße 22

Schreibmaschinen

Tüchtige Friseuse
gesucht .

Friseur Hees

Nähe Kochbrunnen . Gutes ,
rentables

Etagenhaus
mit 3 - und 4 - Zimmer -Wohnung .
Etagenheizungen , Bäder , aus -
schließl . Bauplatz an fertiger
Straße ( z . Z . Garten ) u . Garage .
Wehrbeitragswert 180000 RM .
Mieteingang 6324 RM , Steuern
nur 2116 RM . — hypotheken¬
frei — für

45000 im .
bei 25000 RM . Anzahlung zu
verkaufen durch :

Grundstücks narbt
rrilz Bechers & Sohn
Wilhelmstr . 34 Telephon 25884

Adolfsallee 18,2
bebagl . möbl .

Zimmer in gut .
Hause , ruhige

Lage, __ absugeb .
Mbrechtstr . 33,1
möbl . Zim . z. v .
BlLchdrvl .57P . l -
g möbl , Z . frei

Kaiser - Friedr . -
Ring 10 , 3 r .,
kl sonn . möbl .
Zimmer m . Bad
an berufstätig .
Herrn zu verm .
K - rlstr . 31 , 2 I „
möbl . Zim . frei .
Lehrstr . 25 . 1 r ,
g möbl , Z . z. v .
Marktstr . 8 , 2 l ,
mbl . Zim , evtl .
Wobn -u .Schlafz .

fr . Küchenben .
Oranienstr . 8 .

11 „ a . b . Rhein¬
str , schön möbl .
ar . Zim . zu vm .

Schiersteiner
Str . 9 , Hpt . lks .
s. gut möbliert ,
sonn , Zim . frei .
Webergasse 21,2
a . m . 3,1 u,2B .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Abelbeibstr . 80 .
2 Stock .
2 gut mbl . Zim .,
incunanbergeh ,
Ertra - Eingang
( 1 Bett ) unb

1 eiuz . Zimmer ,
hübsch möbl , a .

Berufstätigen
zu vermieten .

Abelbeibstr . 26 .
2 . Stock . Ecke

Abolfsallee ,
Er . möbl . Mauk .
Ofen . el . L , z . v .
Bismarckr . 15,2
Möbl . Z . i. z. v .
Bleichstr 30 , 3 l

Einfach möbl .
Mansarde z. vm .

Dotzbeimer
Straße 30 . Part .
Gut möbl . Zim .
z. v Eleonoren -
straße 7 . P . r .

Suche
eine moderne

4- Zil .
- Ml .

mit Bad , im
1 . Stock oder
Hochparterre

gelegen . Die
Mietung erfolgt
z 1 . Okt . d . I .

oder später .
Angebote mit

Angabe des
Mietpreises u .
A . 405 . an T .-V .
Aelt . Dame s. z.
1 . Okt . o früh . i .
ruh . H . 1 groß ,
leer . Z . i . Hochp .
m . Morgenk . u .
einf . Mittages ?,
fl . Wasser und
Zentr . - H . erw ,
nicht Bed . Pr .-
Ang . H . 934 TV .

Helenenstraße
2 Zim . u . Wohn¬
küche . Stb . 1. St .
z . 15 . 9 . o . 1 . 10 .
z. v . Nachfr . nur
Schwalb . Str . 36
Anzuseh . 10 - 1
unb 3 bis 6 Uhr
Vdb . Parterre ,
Neugebauer .

M - d . 2 =3 ^ 587
Bab . Zentralb ,
Nähe Walb . z.
1 . 10 . N . Boben -
stebtstr . 77Part .
Er . 2 - Zimmer -
Wohn . m . Balk ,
einschl w . W . u .
Heizung , 70 M .
Moritzstr . 20 , 2 .

6onnenlieto
Wiesbadener

Str . 28 , schöne

( VerkSüse ] Modernes

ßlhlaszim .

Eiche mit Nuß¬
baum , sowie

Schlafzimmer .
Birke , poliert ,

äußerst günstig
abzugeben .
Schuchardt .

Schiersteiner
Straße 3 .

[ Privat - LerkÄlse |

Guterbaltene

Pelzjaüe
vreisw . zu verk .
Anzus . Sonntag -
vorm . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ud

1 wß . em . Bett ,
1 gr . Tisch , eine

Wäsche - Hand¬
mangel zu verk .

A . Eenzel ,
Schiersteiner
Straße 12 . 1 .

Gutes
Cbaiselougue

mit Decke zu vk .
Würtz , Kaiser -

Fr .- Ring 62 . 1 l .
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18

20

Schokolade »

45 g - Beutelch en :
Vanille , Mandel

250 g - Beutel :
Vanille, , Mandel

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen !n
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
den kbl Älter , Krafnz-
schleifendrucke •
L Schellenberg

'« n
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt e

Dr . Fr . Horn
Facharzt für innere Krankheiten

Große Burgstraße 9

Weigerung oon inniar uno
MmMns - WeM mh n . w
vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Paule , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Walen , AM . 9 äsäJ ? *

1 lehr schöne flättt . Eich . - Speisezim .- Einricht .
4 Eicken - Sveiiezimmer - Einrichtungrn
1 Wohnzimmer - Einrichtung ( Zitronenholz )
1 eleg . Damenzimmer - Einricht mit 2 Vitrinen

( weis Schleiflack und Malerei )
1 Ulmer Frühstückszimmer

21

42

10

25

Qual .

Suppenhühner
2 .20 bis 4 .50

Junge Hähne

Geflügelhof

Weidengarten
W . - Hambach

Karte genügt !
Erfrischungswaff . l25g — . 25

Spezialkeks , . 125g — . 25
Erfr . Säuerlinge

in Cellophan 125g —. 30

Blutkreislauf - Tee Floradix
ist ein Tee für die mittleren Lebensjahre bei Mann
und Frau , wirkt fördernd und ausscheidend auf den
Blutkreislauf , verschafft ruhigen Schlaf und wirkt
herz - u . nervenberuhigend . Auch harnausscheidend .
Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus ,

P . Blumenthal , arisches Unternehmen
Marktstraße 18 , neben dem Uhrturm

Schone gepfl .
Kais . -Alerand .-

Aevsel , 10 Pfd .
2 .50 . Falläviel
6 Pf . Hinden -
burgallee 42 , 1

öfters frisches
Trinkwasser .

Malzkaffee , Tafelschokoladeir , Pralinen ; Weirt, .
Gemüse - und Obstkonserven in guter Qualität zu

niedrigen Preisen .

Die ersten Briefmarken mit dem Bildnis

, König Eduards

werden in Kürze von der englischen Post Heraus¬
gegeben werden . (Weltbild , K .)

Bth - . 05

Keine grauen Haare mehr !

„ fliemak grau
"

gibt ergrautem Haar Natur¬
farbe und Schönheit wieder .

Sicherer Erfolg —
fachm . Beratung .

Seit 30 Jahren bewährt !

Parfümerie , ETAK ‘

Kirchgasse 11

Apfelsaft 7i Fl . o . GI . - . 65

Traubensaft 7 , Fl . o . Gl . T . —

Glaspfand — IO

Himbeersirup los .SOOg - . 70

Puddingpulver lose

Vanillegeschm . 50U § — . 38

In tiefer Trauer :

Auguste Niessner , geb . Frensch
u . Kinder .

Wiesbaden , Brünn , den 25 . August 1936 .
Emser Straße 64 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Ver¬
storbenen in der Stille statt .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salns »Institnt £ i^ : &
Reis . . 500 g —. 34

Reisflocken , 7 . kg Pk .

Spez . Grieß 7 . kg . Pk .
Type 405 , gefärbt

Kondens . Milch 7Z Dos .
" " 7 , Dos .

Tubensahne . . Stck .

PrimaKäse125gStange

AAPPFII
Hl FtaULtsji,Kauflust

sind Ameigen
| mWitsbadat,eT Tagilatt

Als dritter Redner sprach der Beauftragte des Führers
für Wirtschaftsfragen , Wilhelm Keppler , über Probleme
der Rohstoffversorgung und gab den führenden Männern der
Deutschen Arbeitsfront und der Wirtschaft ein anschauliches
Bild von den Anstrengungen , die das neue Deutschland
macht , um seine Rohstoffversorgung auf jeden Fall sicherzu¬
stellen .

Reichsleiter Dr . Ley faßte die Ergebnisse der Tagung
zusammen und schloß sie mit einem Dank an den Führer .

1 Mahagoni - Schlafzimmer - Einrichtung
2 Flügel , 3 Klaviere
Perserteppiche und - brücken
2 Speiseservices ( Rosenthal - und Meißen -

Zwiebelmuster )
grober Eichen - Bibliotbekschrank mit Schiebe - '

tüten ( 4,50 Mtr . ) , Nubb .- u . Eichen -Bucher -
schränke . Schreibtische . Vitrinen . Vertiko ,
Eichen - und Rußb .- Vüfetts , Auszugtische .
Eichen - Konierenztisch . Pfeiler - und andere
Spiegel . Leder - und Robrstühle . Metall - und
Holzbetten , sehr gute Rohbaarmatratzen .
Daunen - Deckbetten und - Plumeaus . Sviegel -
und Kleiderschränke . Waschkommoden und
Nachttische . Kommoden . Konsolen . 2 Eichen -
Standuhren . Polstergarnituren , einz . Sofas
und Sessel , Leder - Klubsessel . Chaiselongue ,
Nähmaschine, , Gemälde und andere Bilder .
Kunftgegensiände , Marmor - , Bronze - und
Porzellangruvven und - figuren , zwei silb .
Jardinieren , Kristalle , gold . Herrenuhr mit
Schlagwerk , gold , u . silb . Schmuckgegenstände ,
Lüster und Lampen . Ständerlamven . Radio .
Personenwaage . Herrensattel mit Zaumzeug ,
Marmor - u . Bronzevendülen m . Kandelaber .
Portieren . Chaiselonguedecke , 2 - . 4 - u . 6flam .
emaill . Gasherde mit Backofen . Eisschränke ,
Flaschenschrank , Küchenmöbel . Ladenregal m .
Schubladen . Ladentheke :
ferner grohe Kontrollkasse , 2 er . Schinken¬
schneidmaschinen . gr . elektr . Kaffeemaschine ,
bunte Tischdecken . Bestecke . Bouillontassen .
Motor ( 2 PS ) , Wirtschaftsvorzellan . gröhere
Küchengeschirre . Beleuchtungsschilder ,
freiwillig meistbietend gegen Barzahhtzig .
Besichtigung Samstagnachm . von 3— 5 Uhr .
? | | Ii | tc 7nnnr Taxat . , beeid » , öffentl . bestellt .
JUIIlöJIIIJlIl Bersteig . ,r « isenstr . 9 , Tel . 22448
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

■ ■ Eröhte und vornehme Ausstellungssäle . M

den Verunglückten handelt es sich um einen Reichsbahn¬
inspektor und feine Frau .

Brand auf einem amerikanischen Schiff im Hamburger
Hafen . Auf dem im Roß - Hafen liegenden amerikanischen
9000 - Tonnen - Dampfer „ W estmoreland "

sind aus bisher
noch nicht geklärter Ursache Jute - und Lumpenballen in
Brand geraten . Beim Eintreffen der Löschzüge und Lösch¬
boote der Hamburger Feuerwehr hatte der Brand bereits
einen größeren Umfang angenommen . Die ganze Nacht über
war die Feuerwehr beim Lichte der Scheinwerfer damit be¬
schäftigt , Kohlensäure in den brennenden Lagerraum zu
pumpen . Erst am Donnerstagmorgen war der Brand soweit
gelöscht , daß die Feuerwehrleute mit Rauchschutzgerät in den
Raum eindringen und die Nachlöscharbeiten durchführen
konnten .

Das Rätsel in der Arktis . Die Weltstatistik des Fisch¬
fangs zeigt , daß der Mittelpunkt der Fischerei in letzter Zeit
unaufhörlich nach Norden vorrückt , was auf die zunehmende
Erwärmung der Arktis zurückzuführen ist . Schon
seit längerer Zeit befaßt sich die Wissenschaft mit dieser
rätselhaften Erwärmung der Eismeerzonen .

Tagung der Reichsarbeitskammer , die von
Reichsleiter Dr . Ley geleitet wurde , stand das Problem des
Arbeitseinsatzes . Zunächst sprach der Präsident der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ,
Dr . S y r u p , über „ Die letzte Etappe in der Arbeitsschlacht "

.
Er betonte mit Nachdruck , daß die Erfolge der Arbeitsschlacht ,
die sich in einem Rückgang der Arbeitslosen von
6 bis 7 Millionen auf 1,17 Millionen aus -

- drücken , nur möglich waren , wei l der Nationalsozialismus
die Kräfte des ganzen Volkes auf die Beseitigung der Geißel
der Arbeitslosigkeit richtete . Der Vortragende erläuterte
dann im einzelnen die Maßnahmen , die mit Erfolg durchge -
mhrt wurden . Die gegenwärtige Lage ist die , daß das
Reservoir von Facharbeiterkräften fo gut
wie erschöpft ist . Dem Grundsatz : Erst jedem einen
Arbeitsplatz , dann jedem seinen Arbeitsplatz , ist in vielen
Berufsgruppen bereits jetzt Genüge getan . Es ist daher mit
Nachdruck die Notwendigkeit M betonen , der Facharbeiter¬
ausbildung und der Heranbildung eines geeig¬
neten Nachwuchses immer mehr Augenmerk zuzu¬
wenden .

Unsere vorzüglichen Kaffeesorfen :

500g Mk . L - 2 . 40 2 . 80 3 — 3 . 20

125g Mk . — 50 — 60 — 70 — 75 — 80

Kaiser *
s Tee : kräftig und aromatisch in aller »

Geschmacksrichtungen
Kaiser ’

s Kakao : wohlschmeckend , nahrhaft
" und bekömmlich

Der Generalinspektor für das deutsche Etraßenwesen ,
Dr . -Jng . Fritz Todt , sprach über die Probleme , die sich bei
der sozialpolitischen Betreuung der Arbeiter an
den Straßen Adolf Hitlers ergeben . Ziel dieser
Betreuungsarbeit mutz es sein , jedem Baustellenarbeiter das
Gefühl zu nehmen , etwa nur eine Nummer zu sein . Mora¬
lische , materielle und gesundheitliche Sorgfalt haben ihr Teil
dazu beigetragen , aus der aus allen Berufen zusammenge¬
strömten Reichsautobahn - Arbeiterschaft eine stolze Ge¬
mein s ch a f t zu machen . Als eine besonders verpflichtende
Aufgabe bezeichnete Dr . Todt die Erziehung der Ingenieure
im Dau - und Verwaltungsdienst zu wirklichen Menschen -
fühvern , die in den Baustellenarbeitern Arbeitskameraden

Todesfälle in Wiesbaden

Karoline Schreiber , geb . Reul ,
Witwe , 62 Jahre , Riehlstr . 19 ,
t 26 . 8 .

Friedericke Köhler , geb . Bäse ,
Witwe . 67 Jahre . Dotzbeimer
Straße 61 , t 26 . 8 .

Heinrich Kraut . 8 Monate ,
Wagemannstrabe 21 , t 26 . 8 .

Wilhelm Grob , Transportarbeiter .
48 I .. Emser Str . 22 , t 26 . 8 .

Magdalene Wolf , geb . Graf .
Wwe . , 88 Jahre . Georg - August -
Strabe 4 . + 26 . 8 .

Adolf Bücher , Tüncher . 54 Jahre .
Wagemannstrabe 14 . t 26 . 8 .

Absturz eines Ehepaares an der Grotzkarspitze . Am Mon -
tagnachmittah % 3 Uhr ist im Anstieg vom Steinklippenkar
Mr mittleren Grotzkarspitze ein Ehepaar aus Wittenberg zirka
100 Meter in eine Fetsrinne abgestürzt und mit schweren
Verletzungen nach zweitägigem Suchen aufgefunden
worden . Am Mittwochvormittag wurden die beiden Schwer -
verletzten unter größten Schwierigkeiten durch eine Rettungs¬
expedition geborgen und in das Krankenhaus Mittenwald
gebracht . Ihr Befinden ist den Umständen nach gut . Bei

Mercedes Addelektro - Buchungsmaschine

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Hch . Schmitz
Frankfurt a . M. , Am Eschenheimer Tor 1 — Ruf 23028

„ Die Völker mit den leeren Wiegen - -

Eine Rede Mussolinis in Potenza .

Rom , 28 . Aug . Mussolini , der zur Zeft an den
italienischen Manövern teilnimmt , hat sich am Donnerstag¬
nachmittag nach Potenza , der Hauptstadt der Provinz
Lucania , begeben . Än Potenza fand sine Massenkund¬
gebung statt , bei der der italienische Regierungschef eine
Ansprache hielt .

Mussolini sprach über das bevölkerungspolitische
Problem , in dessen Hinsicht die Provinz Lucania gegenüber
allen anderen italienischen Provinzen ein Primat besitze .

„ D ie Völker mit den leeren Wiege n “
, so sagte

der Duce wörtlich , „ können ein Imperium nicht
erobern . Sollten sie aber ein Imperium besitzen , so wird
der Tag kommen , an dem es für sie — vielleicht — äußerst
schwer sein wird , es zu erhalten oder zu verteidigen . Anrecht
auf das Imperium haben die fruchtbaren Völker ,
jene Völker , die den Stolz und den Willen haben , ihre Rasse
über den Erdkreis auszubreiten : die männlichen Völker im
strengsten , buchstäblichen Sinne des Wortes ."

Mussolini schloß , er sei sicher , daß in der Provinz Lucania
die Schwarzhemden zu jedem Opfer bereit seien , um „ überall
und gegen jedermann Italien und das Imperium zu ver¬
teidigen

"
.

König Eduard VIII . in Athen .

Metaxas und Kotzias empfangen .

Athen , 28 . Aug . König Eduard VIII . von England
empfing am Donnerstag den griechischen Ministerpräsidenten
M e t a x a s in längerer inoffizieller Audienz . Gegen Schluß
der Audienz , wurde in Gegenwart des Ministerpräsidenten
auch der Bürgermeister von Athen , Kotzias , empfangen ,
der dem englischen König die lebhafte Freude der Athener
Bevölkerung über den Besuch des Königs zum Ausdruck
brachte .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend entschlief sanft nach längerem

Leiden mein geliebter Mann , unser guter unvergeßlicher
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

August Niessner
Kammermusiker 1. B .

im 75 . Lebensjahr .

Nr . 235 . Seite 11 .

Hinzen
u . Brutvernicht¬
ung . Nur mit
Pinnesal . Farbl . ,
geruchlos . Ga¬
rantiert . Erfolg .
Tube 75 Pfennig
P/s Lit . Lösung )
Allein zu haben :

Drogerie

Lindner
Friedrichstr , 16

lepotte ,
Läufer , Bett¬
umrand .. Stevv -
u Daunendeck . ,

Möbelbezug -
stoffe . ,

12 Monatsrat .
Teppich -Lager

Tcklütcr Bonn 501
Fordern Sie

unverb . Angeb .

Freitag , 28 . August 1936 .

Probleme des Arbeitseinsatzes .

Vorträge von Dr . Syrup , Dr . Todt und Keppler .

Berlin , 27 . Aug . Im Mittelpunkt der vierten

die
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Sport und Spiet .

in den letzten
war ,

legegnung zwischen dem

Adolf Witt und dem

e Seo verpflichtet worden .

Witt boxt gegen Ollivon .

erneut sein gutes Springvermögen , wenn auch Pferd und

Reiter vom Pech verfolgt waren . Die Teilnahme unserer

hiesigen Reiter an auswärtigen Turnieren trägt für den

Wiesbadener Reit - und Turniersport werbenden Charakter
und ist zugleich für Pferd und Reiter bestes Training zu ge¬

steigerten Stiftungen .

Die Schloßreitschule verlegt ihr Reitinstitut
ab 1 September dieses Jahres aus dem Kavalierhaus in die

W a l k m ü h I e in der Walkmühlstratze .

Nach seinem Kampf gegen den Amerikaner Joe Seemann ,
der am 4 . September in Stuttgart steigt , wird Heuser auch

am 3 . Oktober in der Kölner Rheinlandhalle den Haupt¬

kampf eines Boxabends bestreiten . Als Gegner des Bonners

ist hierfür Italiens Schwergewichtsmeister

3m Retten - und Sielflug von der Uljon narfj Wiesbaden

Sieben Piloten auf dem ftlugplafy Qtbenljeitn glatt gelandet .

110 2Tleter = E) ürden in 13/7 Sekunden

Forrest Towns phantastischer Weltrekord .

Der amerikanische Olympia - Sieger und Weltrekord¬

inhaber im llü - w - Hürdenlaufen hat alle seine Siege mit

einer unglaublich anmutenden Seistung gekrönt : er lief am

Donnerstag , dem ersten Tage der internationalen

Leichtathletik - Kämpfe im Osloer Bislet -

Stadio n , die 110 w - Hürden in 13,7 Sekunden und ver¬

besserte damit seinen bei den amerikanischen Ausscheidungs¬

kämpfen aufgestellten eigenen Rekord um ' / >-> Sekunden .

Diese gewaltige Seistung erscheint um so phantastischer , als

es bisher noch keinem Sportler auf der ganzen Welt gelang ,

überhaupt 14 Sekunden zu laufen !

"
Slict durd ) die Seite .

Endlich ein Gegner für Adolf Heuser .

Voraussagen für Samstag , 29 . August :

Karlshorst : 1 . „ Ruwer " — „ Palladio
"

; 2 . „ Quasi
"

— „ Contessa Oleanda "
; 3 . „ Ophioch — „ Grog

"
; 4 . „ Cham ,

pagner
" — „ Yoan le barbu "

; 5 . „ Milliardär " — „ Matador "
;

6 . „ Sachendes Leben " — „ Porfia
"

; 7 . „ Sperata
" —

„ Petrarca
"

; 8 . „ Goldammer " — „ Seony
"

.

Die Kampfstätten der Olympischen Spiele 1940
in Tokio .

Wir können heute unseren Sesern bereits die Entwürfe
der Kampfstätten in Tokio zeigen , wo im Jahre 1940

die XII . Olympischen Spiele durchgeführt werden : oben

das Olympiastadion mit einem Fassungsvermögen für
120 000 Personen — unten das Schwimmstadion für
30 000 Zuschauer . ( Weltbild , M .)

rechtigt nach diesen Anfangsleistungen zu den besten Hoff¬

nungen . In demselben Springen ging die 6jährige Stute

„ Fledermaus
" des Herrn Dipl . -Jng . Pabst wieder unter

dem Reiter Georg Wieczorek fehlerlos über den Parcours . In

der Dressurprüfung Klasse A wurde unter 19 Bewerbern die

der Schloßreitschule gehörige Stute „ E a r d e"
, Reiter Fritz

Steib , plaziert . Auch das von hiesigen Turnieren be¬

kannte Springpferd der Schloßreitschule „ Carmen "
zeigte

wird , fiel an drei deutsche und einen schweizerischen Teil¬

nehmer . Außerbein bekamen weitere 25 Teilnehmer zur Er¬

innerung die bronzene Gletscher - Plakette . Unter diesen
25 Fahrern waren 9 Deutsche .

Am Donnerstag unternahmen alle Fahrtteilnehmer
nach der Schlußprüfung eine Fahrt zum Jungfrau - Joch . In

Interlaken wurde dann die Preisverteilung vorgenommen ,
bei der Paul von Guilleaume für die deutschen Teil¬

nehmer den Dank abstattete .

Deutfrifjer Heiter - Sieg in ftadjen .

Deutschland gewinnt den „ Preis der Nationen " vor USA . , Ungarn « nd Holland .

Kurt Schmidt im Zieiflug nach Trier .

Wasserkuppe , 27 . Aug . Der 12 . Wettbewerbstag der

„ 17 . Rhön
" gestaltete sich zu dem größten und in seiner Aus¬

wertung bedeutendsten Ereignis der diesjährigen Veranstal¬

tung . In der Zeit von morgens 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
wurden insgesamt 7 7 Starts vorgenommen , welche zu
Ergebnissen führten die die zum Teil großartigen bisherigen
Wettbewerbstage weit in den Schatten stellten .

Die ersten Starts wurden in Anwesenheit von General
von Dollmann - Kassel , Gruppenführer v . Obernitz -

Rürnberg , sämtlichen höheren SA .- Führern von Franken ,
Ministerialdirektor Fisch und Ministerialrat Dahlmann vom

Reichsluftfahrtministerium unternommen . Vorerst berei¬
teten aber die Windverhältnisse den Segelfliegern noch große
Schwierigkeiten , und zahlreiche Flieger mußten landen , um

unverdrossen aber bald wieder von neuem zu starten . Als

sich dann um die Mittagszeit die Windverhältnisse erheblich
besserten , steigerte sich der Startbetrieb gewaltig . Zahlreiche
Zielflugmeldungen wurden ' abgegeben , da durch die Zielflüge

große Punktgewinne erzielt werden können .

Von 2 Uhr nachmittags ab gingen dann ununterbrochen
Sandemeldungen ein , die eine Streckenausbeute von einigen
tausend Kilometern für diesen Wettbewerbstag erbrachten .
Der an der Spitze der Wertung mit 1151 Punkten liegende
Münchener Segelflieger Kurt Schmidt erreichte am Don¬

nerstag die größte Flugstrecke und beste Leistung des

Tages durch einen Fernzielflug nach Trier ( 250 Kilometer

Suftlinie ) .

Gleich mit den ersten Sandemeldungen traf auch die

Nachricht von dem ersten geglückten Kettenflug

dieses Wettbewerbes ein , den die drei norddeutschen Piloten

Ruhnke und König ( beide Königsberg ) soy -ie Kuhn -

Danzig ausführten . Sie waren in geschlossenem Verband

bis nach Wiesbaden geflogen ( 125 km Luftlinie ) und

dort auf dem Flugplatz Erbenheim glatt gelandet . Außerdem

kamen im erfolgreichen Zielflug nach Wiesbaden - Erbenheim :

Der rheinische Schwergewichtsboxer Adolf Heuser , der

oen letzten Monaten stark in den Hintergrund getreten
wird jetzt wieder häufiger im Ring zu sehen sein ,

seinem Kampf gegen den Amerikaner Joe Zeemann ,

Deutschlands Reiter , die schon bei den Olympischen

Spielen ihre überlegene Klasse eindrucksvoll beweisen konnten ,
haben einen neuen großen Erfolg errungen . Im „ Preis der

Nationen " der den Höhepunkt des 12 . internationalen

Aachener Reitturniers bildete , wiederholte die deutsche

Mannschaft mit Rittm . Mo mm auf „ Baccarat "
, Hptm . von

Sarnetoro auf „ Olafs
"

, dem Olympiasieger Rittm . Kurt

Hasse auf „ Thora
" und Rittm . Brandt auf „ Alchimist

"

ihren Vorjahrssieg . Wie um den deutschen Triumph zu ver¬

vollständigen . stellte Rittm . Momm auch den Emzelsteger .

Es gelang ihm , als einzigem der 40 gestarteten Reiter , den

Parcours zweimal fehlerlos zu beenden . Der Führer und

Reichskanzler stiftete für die kommenden Turniere einen

neuen Pokal im Nationenpreis , nachdem Deutschland mit

dem diesjährigen Sieg auch diese Trophäe in seinen endgül¬

tigen Besitz gebracht hat . 25 000 Zuschauer , unter ihnen auch

Reichsminister Dr . Frick , erlebten mit großer Freude den

deutschen Erfolg .
Dem Springen ging der feierliche Aufmarsch der teil¬

nehmenden Ländermannschaften voraus . Der Parcours mit

feinen 12 Hindernissen und 19 zu wertenden Sprüngen ent¬

sprach den internationalen Bestimmungen . Die größten

Schwierigkeiten bereiteten wieder einmal die Doppelsprunge .

Gleich im ersten Durchgang konnte die deutsche

Mannschaft mit einer ganz vorzüglichen Leistung aufwarten .

Die Olympiasigerin „ Thora
" und „ Baccarat "

gingen fehler¬

los , während sich „ Olafs
" 4 und Alchimist

" 8 Fehler zu -

smgen Mit nur drei gewerteten Pferden hatte Deutschland

nach der Hälfte des Springens mit 4 Fehlern bereits eine

klare Führung vor den Vertretern Amerikas ( 12 ) , Ungarn

( 19 ) , Holland und Türkei ( je 20 ) . Im zweiten Durch -

gang steigerten sich die Leistungen . Von den deutschen

Reitern blieb nur Rittm . Momm auf „ Baccarat " wiederum

ohne Fehler , während „ Thora
" und „ Oloff

"
sich ; e einmal

versahen . Die Amerikaner hatten hier dagegen mit Capt .

Raguse auf „ Dakota " und Capt . Jadwin auf „ llgly zwei

fehlerlose Ritte aufzuweisen , ebenso Rumänien und Ungarn .

Aber selbst diese guten Leistungen der drei Nationen konnten

den deutschen Sieg nicht mehr gefährden . Die,deutsche Mann¬

schaft verzichtete sogar im zweiten Umlauf auf den Start von

Alchimist
"

, der tm ersten Gang mit 8 Fehlern von unserem

Quartett am schlechtesten abgeschnitten hatte . Die Ameri¬

kaner behaupteten den 2 . Platz in der Eesamtwertung vor

Ungarn , Holland und Rumänien Schwedens Mannschaft

schied als einzige nach dem ersten Umlauf aus , da „ Kornett

und „ Urfe
“ den Kurs nicht beendeten .

Olympiasieger „ Kronos " wurde tn der E roß eit ® r e f -

furprüfung für Reitpferde diesmal von feinem Besitzer

O Loerke geritten . Er zeigte sich — wie erwartet — allen

feinen Mitbewerbern überlegen und erhielt die „ Goldene

Schleife " vor „ Lausbub " und „ Burgdorff . Ausländische

Dressurpferds beteiligten sich am „ Taldot -Preis
"

. Mit dem

österreichischen Vollblüter „ Nero " unter Major Podhajskt

wurde hier ebenfalls ein olympischer Preisträger Sieger

Eefamtwertung tm „ Preis der Nationen .

i Deutsch land 12 Fehler ; 2 . USA . 26 F . ; 3 . Holland

36 F . ; 4 . Rumänien ; 5 . Türkei ; 6 . Italien ; 7 . Tschechoslo¬

wakei ; 8 .
"

Österreich .

Bei den Nationalen Jugend - und Junioren -

W e t r k ä m p f e n , die der SV . 1898 Darmstadt am Sonn¬

tag durchführt , wird Wiesbaden durch die „ Sport¬

freunde
" vertreten fein , die Jugendliche zu den Läufen

über 800 und 3000 m und Junioren zum Weitsprung und

Dreisprung sowie zum 1500 - w - Lauf gemeldet haben .

flcfyte / Internationale fllpenfafjrt .

Ausgezeichnetes Abschneiden der deutschen Wagen .

Die Überprüfung der Wagen , die an der 8 . Internatio¬

nalen Alpenfahrt tedgenommen hatten , ergab keinerlei Be¬

anstandungen , so daß das Endergebnis sofort bekanntgegeben
werden konnte . Alle vier Fabrik - Mannschaften , das hollän¬

dische Ford - Team und die deutschen Mannschaften von

Hanomag , Adler und DKW . erhielten für ihre ausgezeich¬

neten Leistungen den Internationalen Alpen -

Pokal Dabei war die DKW . - Mannschaft das ein¬

zige Team , das die Fahrt mit 3000 Punkten , also ohne

Strafpunkte , beendete .

Mit dem Internationalen Gletscher - Pokal
konnten 17 Einzelfahrer ausgezeichnet werden , und zwar

zwölf Deutsche , zwei Engländer , zwei Holländer und ein

Schweizer . Die goldene Gletscher - Plakette erhielten sechs

Fahrer darunter vier aus Deutschland . Die silberne

\ Gletscher -Plakette , die in jeder Gruppe nur einmal vergeben

Als Hauptkampf der 100 . Veranstaltung desBerliner

Spichernringes steht nunmehr die Begegnung zwischen dem

deutschen Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt und dem

französichen Landesmeister Bob Ollivon für den 4 . Sep¬

tember fest . Das Treffen gilt zugleich als Au s f ch e i -

düng zur Europameisterfchaft im Halbschwer¬

gewicht . —
Dnftav Eders neuester Kampf .

Der frühere deutsche Europameister im Weltergewicht ,

der in Amerika gerade im Begriffe ist , sich einen Namen zu

machen , kämpft in der Nacht vom Montag zum Dienstag i «

New York gegen den Amerikaner DextenPar k m einer

Ausscheidung zur Weltergewichts - Wtttmelsterschcht .

Am 1 . September verteidigt Sixto Escobar , Weltmeister im

Bantamgewicht , seinen Titel gegen Tony Mariano in Pitts -

burg . Der 3 . September bringt endlich tm New Yorker

Wiesbadener Reiter in Frankfurt a . M .

Das von der SA .- Reiterstandarte 49 am vergangenen

Sonntag in Frankfurt a . M . veranstaltete Reit - und ^ ahr -

turnier beschickte die Schloßreiischule tn Wiesbaden

mit 2 Penfions - und 2 eigenen Pferden . Bei grogter Konkur¬

renz konnten Pferde und Reiter ihr Können unter Beweis

Sen Der erst 5jährige Wallach „ ® re gor
" des Herrn

Stephan Karl Henkel , der zum ersten Male aut einem

Turnier startete , zeigte unter dem Reiter Georg Wieczorek

int Jagdspringen ein gutes Sprtngoetmogen . Von den zehn

Hindernissen wurden in einer guten Zett nur zwei Stangen

durch Flüchtigkeitsfehler geworfen . Das noch junge Pferd be -

® raf Treuberg - München , Müller - Magdeburg , F r o -

wein - Berlin und Philipp - Berlin .

Rackow - Hamburg war in Brandoberndorf bei Braunfels
an der Lahn niedergegangen . Weitere schöne Zielflüge wur¬

den von den beiden Segelfliegern Huth - Hamburg und Heine¬
mann - Hamburg durchgeführt , die bis nach dem 197 Kilometer

entfernten Flugplatz y>angelar geflogen waren .
Den Flugplatz Mannheim erreichten im Zielflug bte

Piloten Spaethe - Chemnitz und Hakenjos ( 150 km ) . Roch
weiter südlicher landete Treuter - Weimar , der bis nach

Donnersberg in der Pfalz kam und damit 177 km zurück¬

legte , während Bräutigam - Dresden etwas östlich von Heidel¬

berg ( 141 km ) nieberging . Siebert - Hannover landete in

der Nähe von Boppard ( 166 km ) , Dr . Janke - Gießen flog bis

nach Bechtheim bei Worms . Einen Segelflug über 173,5 km

als Zielflug führte Sorger - Essen durch , der in der Nahe
von Mühlheim bei Koblenz landete . Auf dem Flugplatz
Griesheim bei Darmstadt ging Heidrich - Düsseldorf

( 120 km ) nieder , auf dem Flugplatz Rebstock bei Frankfurt
a . M . landete Reukauf - Hannover ( 103 km ) . Haase - Berlin

kam nach einem Fluge von 160 km bis unterhalb von Bingen ,
während Döhler - Nürnberg bei Montabaur nieberging

unb bamit 140 km zurücklegte . Hanna Reitsch kam bis nach

Mosbach in Baben , Steinhoff - Weimar bis nach Oppenheim
unb Kraft - Stuttgart lanbete fübwestlich von Koblenz nach

einem Fluge von 176 km . Vartaune ging in der Nahe von

Anbernach nieber unb legte bamit insgesamt 195 km zuruck .

Feierliche Weihe des Eroenhoff - Hauses .

Mit einem feierlichen Akt fand bann abends um 6 Uhr
in Anwesenheit der Gauleiter von Unterfranken und Kur¬

hessen sowie zahlreicher führender Persönlichkeiten der Partei
und ihrer Gliederungen , des Staates und der Wehrmacht
die Einweihung des neuen Eroenhoff - Hauses auf der Wasser¬

kuppe statt . Reichsluftsportführer Oberst Mahnke dankte

der Arbeitsgemeinschaft Wasserkuppe für ihre tatkräftige

Unterstützung unb versprach den weiteren Ausbau der

Reichssegelfliegerschule Mass er kuppe . Mit

herzlichen Glückwünschen unb Eedenkworten übergab er bann

bas neue Haus seiner Bestimmung .

Ein Lehrgang für Leichtathletik -Lehrwarte

finbet in ber Zeit vom 14 . bis 19 . September d . 3 . an der

Reichsakademie in Berlin statt . Eine Lehrgangs¬

gebühr wird nicht erhoben , Fahrgeld wird in Berlin durch

die Reichsakademie ausbezahlt . Den Vereinsübungsleitern

ist durch den Besuch dieses Lehrganges die Möglichkeit ge¬

geben , ihr Wissen um die leichtathletischen Bewegungswrmen
und ihr Können unter Anleitung der Lehrkräfte der Reichs¬
akademie in Zusammenarbeit mit den Lehrern des Reichs¬

fachamtes zu verbessern und zu erweitern . Meldungen von

Bewerbern sind sofort bei Kreisfachamtsleiter Karl Becker ,
-Wiesbaden , Schenkendorfstraße 1 , einzureichen .

Rosemeyer bricht Stucks Bergrekord .

Der erste Trainingstag zum „ Großen Berg - Preis von

Deutschland
" auf ber Rennstrecke zum SchauinslaNd bei

Freiburg i . Br . brachte schon brei neue Rekordleistungen .
Berd Rosemeyer verbesserte mit feinem Auto - Union den von

Hans Stuck gehalteten absoluten Rekord von 88,7 auf

917 Stdkm . Bei den Motorrädern erzielte Geiß mit der

250 -ovm - DKW . 82,85 stdkm . ( bisher Geiß -DKW .

81,77 Stdkm .) unb Fleischmann fuhr in ber 350 -eom - Klasse

auf NSU . 84,64 Stbkm . ( bisher Steinbach - NSU . 83,4 Stdkm .)
Mercedes - Benz hat die Nennungen von Rudolf Caracciola

und Hermann Lang zurückgezogen .
4 »

Otto Ley - Nürnberg verbesserte beim Training zum

„ Großen Preis von Schweden
" auf der Rundstrecke von

Saxtorp den Streckenrekorb bes Iren Stanley Woobs mit

seiner BMW . auf 5 :57 Min . unb erzielte habet ein Stunden¬

mittel von 164,4 Kilometer .

.V:-.
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Die

Auf

Wiesbaden gegen Mannheim auf dem Boseplatz
die Wiesbadener Farben vertreten .

gleiche Mannschaft , wie sie hier genannt ist , wird

auch bei dem am 5 . September d . I . stattfindenden Kampf

Der § 6 der Polizeiverordnung über die Regelung des
Schietzsports vom 11 . Juli 1930 — Amtsbl . der Regierung
Kassel S . 100 , der Regierung Wiesbaden S . 119 — erhält
folgende Fassung :

Jugendlichen unter 18 Jahren ist die Teilnahme am
Schietzen untersagt .

Die Ortspolizeibehörden können jedoch jugendlichen
Personen im Alter von 14 bis 18 Jahren das Schietzen auf
polizeilich genehmigten Schietzständen jederzeit widerruflich
gestatten , wenn es unter Leitung von fachkundigen Er¬
wachsenen , über deren Geeignetheit die Ortspolizeibehörde
entscheidet , stattfindet .

Artikel H .

zur Abänderung der Polizeiverordnung über die Regelung
des Schietzsportes vom 11 . Juli 1930 .

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1 . Juni
1931 — PrES . S . 77 — in der Fassung des Artikels X ,
Ziff . 1 , der Verordnung vom 17 . März 1933 — PrES .

- S . 43 — wird für den Umfang der Provinz Hessen -Nassau
folgende Polizeioerordnung erlaffen :

Artikel I .

2m Rahmenprogramm zur Halbschwergewichts -
Weltmeisterschaft zwischen Heinz L a z e k - Österreich
und dem Belgier Eustave Roth wird auch der Thüringer
Walter Müller einen Kampf liefern ; sein Gegner ist der
österreichische Halbschwergewichtler Neubauer .

Am 11 . September tritt Hans Schönrath gegen
H a v l i c e k - Wien in Wien an . Der Kampf war bekannt¬
lich schon einmal abgesagt worden .

Wiesbadener Boxstaffel kämpft in Frankfurt .

Zum fälligen Rückkampf gegen den F S V . F r a n k f u r t
ist die Wiesbadener Mannschaftsaufstellung die gleiche wie
bei dem Vorkampf in Wiesbaden . Es treten folgende
Kämpfer am Samstag , 29 . August d . I . , gegen die Boxer
vom FSV . an : Held boxt im Bantamgewicht . Stockenhofen
im Mischgewicht wird wiederum gegen den deutschen Meister
Rappsilber anzutreten haben . Schermuly bestreitet das
Weltergewicht , Krietenstein ist auch mit von der Partie . Eck ,
der im Vorkampfe gewinnen konnte , steht in Frankfurt gegen
Hummel vor einer schweren Aufgabe . Strasser will es im
Mischgewicht noch einmal gegen den Frankfurter Ims

'
ver¬

suchen . Weitzenberg im Halbschwergewicht und Seidel im
Schwergewicht kennen ihre Gegner aus dem Vorkampf und
können mit etwas mehr Angriffsgeist wie bei dem Kampf in
Wiesbaden in Frankfurt eine Chance haben .

Freitag , 28 . August 1936 .

Madison - Square - Garden die Leichtgewichts - Welt¬
meisterschaft zwischen Tony Canzoneri und seinem offiziellen
Herausforderer Lou Ambers .

Seinen Titel verteidigt

am 2 . Oktober in Düsseldorf der deutsche Federgewichts¬
meister Karl Beck gegen den offiziell als Herausforderer
anerkannten Leipziger Kurt Bernhardt . Beide haben
sich schon einmal ein unentschiedenes Treffen geliefert .

Dempsey fand einen » Stet * .
Jack Dempsey , Amerikas Boxer - Idol , ist seit Jahr und

Tag auf der Suche nach dem schlagstarken Boxer , der schon
durch seine ganze hervorragende Veranlagung den kommen¬
den grotzen „ Box - Star "

ankündigt . Nach vielen , vergeb¬
lichen Bemühungen hat Jack Dempsey sich nun an den ^ jäh¬
rigen Engländer Jack Fox gemacht , der seine sieben letzten
Kampfe schon nach wenigen Runde durch k. o . gewann und
in den nächsten Tagen die Überreise nach USA . antreten wird .

ffufi &atf det Woche .

Kickers ( AH . ) — SVW . ( AH .) 1 :2 .

Die am letzten Mittwoch auf „ Kleinfeldchen
"

ausgetra¬
gene Begegnung beider Alten - Herren - Einheiten demonstrierte
den erschienenen Zuschauern , datz die Alten Herren in mancher
Beziehung unseren Aktiven als Vorbild dienen können . Die
Kickers gingen in der ersten Viertelstunde in Führung ; den

Ausgleich konnten die Sportvereinler erst in der 35 . Minute

erzielen . In der zweiten Hälfte hatte jede Partei die

Bekanntmachung .

Verordnungen und Bekanntmachungen des Oherpräsidenten .
Polizeiverordnung

Diese Polizeiverordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung
in Kraft .

Kassel , den 5 . Juli 1936 .
Der Oberpräsident .

Wird hiermit veröffentlicht .
Wiesbaden , den 25 . August 1936 .

Der Polizeipräsident :
gez . Freiherr von Gablenz .

Rpothekendienst .

In Wiesbaden vom 29 . August bis 4 . September 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
l/t — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzliche « Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends dis 8 Uhr morgens wird ei « gesetzlicher Zuschlag von

1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Engel - Apotheke , Dotzhermer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstr . 29 , Fevnfpr . 27048 .
Kaiser - Friedr ^ Apoth . , Schierstem « ! Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

3 « W . - Biebrich vom 29 . August bis 4 . September 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Siratze 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen finn -
gemäz ) . Während dieser Zart sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 30 . August 1936 .

Dr . Lutsch , Schiersteiner Str . 52 a , Tel . 23298 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Sonntag , den 30 . August 1936 .

Dentist A . Schauert , Dotzheimer Straße 15 .

Wiesbadener Tagblatt
gleichen Chancen ; das Glück entschied jedoch für den SVW .
Ein Spiel , wie alle sein sollten .

Die Alten Herren der Kickers begeben sich am Sonntag
nach Kloppenheim , um einer Einladung des dortigen
Sportvereins Folge zu leisten .

Am Samstag :
Kickers I — Jungliga Kickers Offenbach .

Won den bereits angekündigten Gegnern empfangen die
Kickers morgen Samstag auf dem Sportplatz Wald -
st r a h e um 18 . 15 Uhr die als spielstark bekannte Jungliga -
Mannschaft der Offenbacher Kickers . Die Hiesigen haben zu
diesem Treffen alle verfügbaren Kräfte mobil gemacht und
werden damit in der Lage sein , an die früher gewohnte
Form und die gefällige Spielweise anzuknüpfen . Daß die
Einheimischen gerade gegen stärkere Einheiten gute Resultate
zu erzielen verstehen , haben sie in vielen Kämpfen bereits
bewiesen . Der Eäste - Elf geht ein guter Ruf voraus .
Spieler wie Heimroth , Stein , Reeh u . a . sind hier nicht un¬
bekannt . Offenbach entsendet : Heimroth ; Wacker , Reeh ;
Stein , Erbe , Ritter ; Jäkel , Seidel , Grab , Schmidt , Mergert .
Kickers haben H . Echterdik ; Stolz , Hardt ; Gilbert , Heber¬
lein , Uhl ; Hofmann , Hildner , Krause , Sand , E . Echterdik ,
Zeidler , Mertens zur Verfügung .

Gau Südwest — Gau Mitte in Wiesbaden .
Die Aufstellung der Südwest - Vertretung wird sorgfältig

ausgewählt werden , erfolgt sie doch unter Berücksichtigung
des am Donnerstag in Frankfurt stattgefundenen Spieles
der dort weilenden Südwestkurststen gegen eine Frankfurter
Stadtmannschaft . Der Spielbeginn am kommenden Mitt¬

woch in Wiesbaden ist auf 17 .30 Uhr geändert .
*

Wiesbadener Futzballjugend : SB . Erben¬
heim ( 1 . Jugend ) — Post - SV . ( 1 . Jugend ) 3 :0 .

Spott -
'
Runtffjau .

Tennis - Traditions - Turnier im Bad Homburg .
Bei schönem Wetter und ansprechendem Besuch nahm am

Donnerstag das „ Tennis - Traditions - Turnier " in Bad Hom¬
burg v . d . H . seinen Anfang . Die Besetzung des Turniers ist
sehr gut , obwohl die deutschen Davis - Pokal - Spieler Henner
Henkel , Kaj Lund und Hans Denker , die ebenfalls gemeldet
waren , nicht teilnehmen können , da sie vom Fachamt Tennis
bei den polnischen Meisterschaften in Brom¬
berg eingesetzt werden . Der ejfte Tag brachte die erwar¬
teten Ergebnisse , doch mutzte Frl . Kowac - Jugoslawien sehr
hart kämpfen , um mit 7 :9 , 6 :1 , 6 :0 den Widerstand der
Frankfurterin Frl . Herbst zu brechen . Frsr . v . Vincke -
Wiesbaden hielt sich sehr gut gegen die Ungarin v . Schröder ,
die erst nach drei hartumkämpften Sätzen mit 6 :3 , 3 :6 , 6 :3
eine Runde weiter kam . Im Männer - Einzel siegten Dr .
Henke , Rasmussen , Rosenblat , Schmidt ( Rumänien ) und Dr .
Müller - Frankfurt a . M . Dr . H e n k e schlug noch am gleichen
Tage Rasmussen mit 8 : 6 , 6 :3 .

Englischer Eolfsieg in Baden -Baden .
Der „ Große Golfpreis der Nationen " wurde am Don¬

nerstag in Baden - Baden erwartungsgemäß zugunsten der
englischen Mannschaft ( vertreten durch Thirsk und Bentley )

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 29 . August 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Psarrverw .Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Gerber .

Sonntag , den 30 . August 1936 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Vikar Klötz , 10 .00
Hauptgottesdienst , Psr . Rumpf , 11 .30 Kurzgottesdienst , Vikar
Klötz , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Str . 2 , Psr . Rumpf .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrverw . Brück ,
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fries , 11 .30 Kindergottesdienst ,
16 .00 Waldgottesdienst an den Hügelgräbern , Pfarrverw .
Brück und Pfr . Draudt .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Keller , 10 .00
Hauptgottesdienst , Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Pfr . Merten , 17 .00 Vikar Fischbach .

Lntherkirche 8 .45 Jugendgottesdienst , Propst Lic . Peter ,
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Bars ( Abendmahl ) , 11 .30
Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller , 11 .30
Kindergottesdienst , Pfr . Keller .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff .

Wiesbaden - Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz , 11 .15
Kindergottesdienst , Pfr . Dietz .

Oranier -Eedächtnrskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Albert .

Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Lauth . 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Christenbor « bei Bahnhof Chausseehaus . 14 .30 Wald¬

gottesdienst unter Mitwirkung des Posaunenchors und des
Hauptkirchenchors . Ansprache : Pfr . Dietz .

Wiesbaden - Schiersteiu .

Sonntag 9 .30 Hauptgottesdienst , Pfr . Weimar , 10 .45
Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00
Kindergottesdienst , Gruppe A und B , Pfr . Draudt .

Der Rundfunk .

Samstag , den 29 . August 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klingts zur Morgenstunde . 7 .00 Nächrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand , ß .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugenbtag : BoM .-
Sport . 9 .30 Vom Volkssender : Werksendung der Firma
„ Haus Neuerburg

"
, Trier .

10 .00 Von Königsberg : Schulfunk . Brandfackel über Ost -
preutzen . Hörspiel . 11 .00 Vom Volkssender : Mosel ,
Hochwald und Hunsrück . Ein Volksmufikreigen .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochenende . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Tanzen , küssen , lachen
und so andere Sachen . . . 15 .15 Volk und Wirtschaft .
Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .25 Vom Volkssender :
„ Wir blenden auf .

“
Jungmädel bringen eine luftige

Wochenschau . 15 .55 Vom Volkssender : Ruf der Jugend .
16 .00 Vom Volkssender : Frohe Fahrt durchs Rebenland . 18 .00

Kastel : SS . musiziert .
19 .00 Vom Volkssender : Fröhliche Abendmusik des Gaues

Koblenz -Trier . „ Rund ums Deutsche Eck .
" 19 .40 Der

Zeitfunk Bringt den Tagesspiegel .

_________________________________
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entschieden . Die Deutschen L . v . Beckeraih und C . A .
Hellmers konnten ihren am Vortag errungenen Vorsprung
gegen ein solches Klassefeld nicht weiter behaupten und fielen
auf den 3 . Platz zurück . England gewann mit 562 vor
Frankreich mit 566 , Deutschland mit 574 , Holland
mit 587 , Italien mit 587 und der Tschechoslowakei mit 602
Schlägen . Die Ungarn gaben vorzeitig auf . Der Sonder¬
preis für die beste Einzellei st ung über 18 Löcher
fiel an den Deutschen L . v . Beckerath , ebenso der Sonder¬
preis über 36 Löcher . Den Engländern fiel mit ihrem
Mannschaftssieg derPreisdesFLHrersundReichs -
k a n z l e r s zu .

Drei deutsche Ballone beim Eordon -Veanett -Renven .

Zu dem am 30 . August in Warschau stattfindenden
Freiballon - Fliegen , dem Gordon - Bennett - Rennen , hat jetzt
der Reichsluftsportsührer die deutschen Nennungen abgegeben .
Es werden starten : Karl Eoetze jr . - Düsseldorf , sein Mit¬
fahrer Lohnmann - Düsseldorf , mit dem Ballon „ Deutsch¬
land "

, ferner Otto Bertram - Chemnitz , als Mitfahrer Fritz
Schubert - Mittelbach , mit dem Ballon „ Sachse n “ und Ernst
Frank - Augsburg , als Mitfahrer A . Bauderer -Augsburq , mit
dem Ballon „ A u g s b u r g

“
. Von den übrigen Nationen

haben gemeldet : Polen drei Ballons , Belgien zwei und
USA ., Schweiz , Frankreich und Spanien je einen Ballon .

*

Deutschlands Turner haben eine Einladung nach
Tokio zu einem Länderkampf gegen Japan erhalten . Eine
Entscheidung über die Annahme der Einladung ist noch nicht
erfolgt .

Mit der neuen Handball - Ehrennadel wur¬
den Dr . Ritter von Halt , die 22 deutschen Olympia - Hand¬
baller und Trainer Kaundynia ausgezeichnet .

Hanne Sobeck , eine der markantesten Erscheinungen
im deutschen Futzballsport , soll — wie verlautet — zum
Sportwart des Gaues Brandenburg ernannt werden .

<3toße $
'
Wetbe - Regein .

Der „ Verein Wiesbadener Kegler
"

( E . V .) veranstaltet
am Samstag , 29 . August , von abends 8 Uhr an , und

Sonntag , 30 . August , von vormittags 10 bis 1 Uhr , im Kegel¬
sporthaus Waldstratze 111 ( Restaurant Schmitzer ) ein

großes Werbekegeln . Hierzu sind alle dem Verein

nicht angehörenden Kegelklubs Groß - Wiesbadens eingeladen ,
die in einem Mannschaftskampf ( je Mann 20 Kugeln )
starten . Startgebühren werden keine erhoben . Gleichzeitig
läuft ein Kurzstreckenkampf , wobei jeder Starter 3 ><3 Kugeln
wirft . Für die Sieger ist u . a . auch eine schöne Keglerfigur
bereitgestellt . Bekannte Kampfkegler der Wiesbadener

Stadtmannschaften werden ein Schaukegeln bieten . An alle

Kegler Wiesbadens ergeht daher der Ruf : „ Zeigt eure Ver¬

bundenheit mit dem Verein Wiesbadener Kegler und er¬

scheint am Start !“ Auch Zuschauer sind herzlichst willkommen .
<k>

Anläßlich der Jubiläumssportwoche vom 6 . bis 13 . 9 .
des Kegelsportvereins Offenbach a . M . wird Wiesbaden
eine starke Keglermannschaft entsenden , die auf stärkste Kon¬

kurrenz stoßen wird , u . a . Frankfurt , Schwanheim , Rieder¬
wald usw .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Freiburg : Frohes Wort und
heitrer Sang , die geben einen guten Klang ! Bunter
Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - u . Sportbericht .

22 .30 Von Leipzig : . . . und morgen ist Sonntag ! 24 .00
Stuttgart : Nachtkonzert .

♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
10 .00 Von Leipzig : Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .00 Vom Volkssender : Mosel , Hochwald und
Hunsrück . Ein Volksmusikreigen .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .15 Vom
Volkssender : Chorkonzert der Betriebsgemeinschaft der
Firma Gebr . Stollwerk , Köln . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .15 Hier lacht der
Pimpf ! 15 .45 Eigen Heim — Eigen Land !

16 .00 Bunter Reigen . 18 .00 Vom Volkssender : Thüringer
Volk bei Spiel und Gesang .

19 .00 Vom Volkssender : Kleine Abendmusik zum Wochenende .
20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

20 .10 Von Leipzig : Albert Lortzing , Kreutzer . 22 .00 Tages¬
und Sportnachrichten , Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Hamburg : Unter¬
haltung und Tanz .

Deutfehes Theater .

Samstag , den 29 . August 1936 .
5 . Vorstellung zu Volkspreisen :

Schach dem König .
Operette in 3 Akten von Walter SB . Eoetze .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Kefidenz - Theater .

Samstag , den 29 . August 1936 .

Erschlösse « .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 29 . August 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 29 . August 1936 .
16 .00 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gülttg .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Gastspiel des Raimonda -Balletts
vom Empire - und Prince of Wales - Theater , London .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

21 Uhr : Tanz - und lluterbaltungsmußk .
Kapelle Rudolf WiHelmy .

Deutsche Jugendherbergen find da » Borbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .
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Wirf soll aiflsleil
Handel

Einfuhr .

mengenmäßig um 31871 dz , fiel aber wertmäßig

auf 91668 dz .
Ausfuhr .

Von . den heutigen Börsen .

Sfeuergutscheine
26. 8. 36 27. 8. 36

111 .80 111 .80

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls
Rhein - Main - Börse

26 . 8. 36 |27. 8. 36

85 .

14 .25

114 . 50

156 —Karlstadt

393 —

Dartach . Erdöl

Deutsch . länoleznn

153 .37
122 . 50

87 . 50
186 .75
136 50

153 . 13
122 .50

112 .63
112 .30
109 . 63

112 .63
112 . 30
109 . 63

4*/»*/.
4>/, •/.
4W/ .

1934
1935
1936

202 —
43 . 50
84 .25

112 . 50

201 —
60 . 50
37 —

126 —

27 . 8. 36
103 .80
107 .80

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .

Kolonial
Otari Minen

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

Industrie
Akkumulatoren
Aku .....

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

Kin¬
des

130 —
273 .50
170 —

202 —
43 .50
84 .25

112 . 50
104 —
111 . 37
143 —
156 —

84 . 88
140 —
101 —
100 50

89 .50
100 . 50

Renten
fl*/ , Krupp -Obligat .
7*/ , Vcr .Stahlw .-O,

60 5̂0
37 . 88

109 —
127 . 50

273 —
167 .75
149 —
109 __
125 .75

» 2
„ 3

8. 9, 10

462 Obstbimme je Hektar .

3m Jahre 1934 wurden als Reichsdurchschnitt des Obft -

baumbestandes 462 Bäume je Hektar landwirtschaftlich
genutzter Fläche gezählt . Den niedrigsten Baumbestand weist
der Kreis Tondern in Schleswig auf , wo auf den Hektar
landwirtschaftlich genutzter Fläche nur 65 Bäume kommen .
In Schorndorf ( Jagstkreis ) wird der höchste Bestand mit
6379 Obstbäumen je Hektar gezählt .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Beinberg .....
J . Berger ^ Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
DL Ati .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . ,
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLichtu -Kraft
Engelhardt , Br . . •
I . G. Farbenindus t .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . • . • |
Hoesch . . . . 4 »
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

26. 8 . 116
103 .80
109 .80

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .

100 . 50
100 —

89 .50
100 .75

95 .—
87 . 50

184 .—
136 .50

Verk . - Untern ,
Hapag . . .. . . .
Nordlloyd :

Deutschlands Weinaußenhandel
im ersten Halbjahr 1936 .

i —l .
13O'«81 ab .

Chem . Albert . .

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

552 000 RM .

Wir bezogen aus den Weinländern :

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 27. Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien » * • 1 Pap .-Peso
Belgien . . • • • • • 100 Belga
Brasilien . • • • • • • . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
rRnada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • . • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . • • 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 es tu . Kr .
Finnland . . . • • 100 finn . M .
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ..... . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ..... ... 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . • • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Aschaffenb . A .-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Dort .
Bast , Nürnberg . *
Bayer . Spiegelglas .
Banberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . .

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. BrauindusL
Comm .- u.Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Spanien
Italien
Ungarn
Griechenland
Portugal
Chile
Frankreich
Jugoslawien
Österreich

Es wurden geliefert Weine zur Herstellung von :

Fast sämtliche Einfuhrziffern zeigen ein leichtes
steigen der Einfuhrmengen gegenüber derselben Zeit
Borjahres .

In erfreulicher Weise können wir feststellen , daß die
Weineinfuhr für die S ch a u m w e i n b e r e i t u n g fast voll¬

ständig aufgehört hat . Im ersten Halbjahr 1934 betrug sie
noch 7253 dz im Werte von 313 000 RM ., sank 1935 auf

Mehr Marmelade , aber auch billiger ?

Bon 1934 auf 1935 ist die Erzeugung in der Konfitüren -
und Marmeladenindustrie von 683000 Doppelzentner auf
1002 500 Doppelzentner gestiegen . Von der 1935 erzeugten
Menge an Konfitüren und Marmeladen wurden etwa eine
halbe Million verbilligt , das heißt , zu einem Preise von
32 Pfennig je Kilo abgegeben .

Gartenbau ist arbeitsiutenstv .

Daß der Gartenbau zu den arbeitsintensivsten Zweigen
der Landwirtschaft gehört , ergibt sich aus einem Vergleich
folgender Zahlen : In der Landwirtschaft steht einem Eesamt -
einheitswert von etwa 35 Mrd . RM . eine durchschnittliche
Jahreserzeugung im Gesamtwert von 7,5 Mrd . RM ., also ein
Fünftel des Einheitswertes gegenüber . Der Gartenbau weist
dagegen eine durchschnittliche Jahreserzeugung von der fünf¬
fachen Höhe des Eintrittswertes mit rund 1,3 Mrd . RM . auf .
Innerhalb der einzelnen Fachgebiete des Gartenbaus ist
wiederum der Blumenbau besonders arbeitsintensiv .

Zahlen aus dem Gartenbau .

256 000 Tonnen Koks jährlich .

Eine Vorstellung von der wirtschaftlichen Bedeutung des
Gartenbaus vermitteln folgende Zahlen : Allein im Vlumen -
und Zierpflanzenbau werden in 35 000 Betrieben ständig
125 000 Menschen , und zwar 83000 männliche und 42 000
weibliche , beschäftigt . Für 2,1 Millionen Quadratmeter Glas¬
häuser werden jährlich 256 000 Tonnen Koks im Werte von
8 Mill . RM . verbraucht . Für die Erneuerung und den Aus¬
bau der Glasflächen werden jährlich etwa 1,6 Mill . RM .
aufgewendet .

3347 dz ( 96 000 RM .) und fiel in den letzten 6 Monaten auf
39 dz im Werte von 2000 RM . Wir trinken heute im wahr¬

sten Sinne des Wortes „ Deutschen Schaumwein
"

. Und es

geht auch so . Auch der Schaumweinbezug in Flaschen ; der

in der Vergleichszeit des Vorjahres noch 10 632 Flaschen
betrug , sank auf 2721 Flaschen .

Ebenso erfuhr der Weinbezug zur Herstellung von
Wermutwein eine starke Minderung . Während die Ein¬

fuhrmenge in derselben Bezugszeit im Jahre 1934 noch
170 401 dz betrug , sank dieselbe in diesem ersten Halbjahr 1936

Erzeugungsziffern der deutschen Wirtschaft .

Blei .
**•

Die deutsche Bleierzeugung stellte sich im Juli 1936 auf
11980 To . Weichblei und 149 To . Hartblei gegenüber einer

Erzeugung von 11331 To . Weichblei und 385 To . Hartblei
im Juni 1936 und 10 345 To . Weichblei und 391 To . Hartblei
im Monatsdurchschnitt des Jahres 1935 .

Zink .
Die deutsche Zinkerzeugung belief sich im Juli 1936 auf

11512 To . Roh - und Feinzink und 646 To . Zinkstaub gegen «
über einer Erzeugung von 11226 To . Roh - und Feinzink und
614 To . Zinkstaub im Juni 1936 und einer Erzeugung von
10 348 To . Roh - und Feinzink und 563 To . Zinkstaub im

Monatsdurchschnitt des Jahres 1935 .

Erdöl .
Die deutsche Erdölgewinnung hat sich in den Monaten

Juni und Julr d . I . ungefähr gleich gut wie in denselben
Zeiträumen des Vorjahres entwickelt . Während im Juni 1935

insgesamt 35 900 To . Rohöl gewonnen wurden , waren es im

Juni 1936 36 660 To . Die Ergebnisse des Juli lagen in

beiden Jahren noch etwas ungünstiger . Im Juli 1935 betrug
die Rohölgewinnung 38 600 To . und im Juli 1936 38 958 To .
Die Zahl der Arbeiter und Angestellten in den produktiven
Gebieten und bei Aufschlutzarberten außerhalb dieser Bezirke

betrug Ende Juni 1936 4574 , Ende Juli 1936 4551 .

Walzwerkerzeugnisse .

Die Herstellung von Walzwerksfertigerzeugnisien im

Deutschen Reich im Juli 1936 ( 27 Arbeitstage ) betrug
1204 387 To . gegen 1119 632 To . im Juni 1936 ( 25 Arbeits¬

tage ) . Außerdem wurden im Juli 1936 95 068 To . „ Vorge¬
walztes Halbzeug , zum Absatz bestimmt

"
hergestellt gegen

87977 To . im Juni 1936 .

Die Ausfuhr zeigt gegenüber dem Vorjahre einen

beachtenswerten Aufschwung . Die Ausfuhr an

Fatzweinen stieg von 9838 hl ( 1047000 RM .) auf
11113 hl im Werte von 1185 000 RM .

Ausgeführt wurden nach Großbritannien 4834 hl , Däne¬
mark 1427 hl , Niederlande 1397 hl , Britifch -Jndien 578 hl ,
Belgien 717 hl , Polen 437 hl , Tschechoslowakei 360 hl , Danzig
352 hl , Schweiz 342 hl usw .

Die Flaschenweinausfuhr zeigt ebenfalls einen guten
Aufstieg . Sie betrug 10 513 hl im Werte von 2 653000 RM .
gegenüber dem vorjährigen Versand von 8986 hl im Werte
von 2 409 000 RM . Die Ausfuhr stieg also wertmäßig um
244 000 RM .

Es bezogen an Flaschenweinen USA . 2080 hl , England
3164 hl , Holland 1201 hl , Schweden 1113 hl , Dänemark 257 hl ,
Brasilien 217 hl , Polen 167 hl , Norwegen 185 hl , Nieder -

ländisch - Jndien 162 hl , Schweiz 110 hl .
Die Schaumweinausfuhr zeigt einen leichten Rückgang

von 104 386 Flaschen ( 265 0000 RM .) auf 101786 Flaschen
im Werte von 262 000 RM . Es bezogen in ganzen Flaschen :

England 58 366 , USA . 11752 , Helgoland 7523 , Britisch - Jndien
6105 , Niederlande 2772 ) Schweden 2260 usw .

An frischen Tafeltrauben bezog Deutschland im ersten
Halbjahr 1936 wieder 5451 dz im Werte von 211000 RM .
Die Einfuhr an Tafeltrauben ist gegenüber dem Vorjahr
( 10124 dz ) um fast 50 % gesunken .

Berlin , 28 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

uneinheitlich , Renten behauptet . Nach den

größeren Glattstellungen , die gestern vorgenommen wurden ,
bestand heute offenbar kein größeres Entlastungsbedürfnis
mehr . Da auch vom Publikum weiter Zurückhaltung geübt

wurde , hielt sich das Geschäft in sehr engen Grenzen , root - *

in der Regel das zufällige Überwiegen der Nachfrage oder

des Angebots die Kursgestaltung bestimmte . Dabei hielten

sich sowohl Kurserhöhungen als auch erneute Abschwächungen

in den meisten Fällen in den Grenzen von weniger als 1 % :

Montanwerke waren mit Ausnahme von Buderus , die sich ,
% % niedriger stellten , leicht um Bruchteile eines Prozentes |
erholt . Klöckner und Verein . Stahlwerke plus % % . Hoesch

plus % %>. Deutsche Erdöl blieben nach vorübergehender ,

leichter Abschwächung um X % gegenüber dem gestrigen :

Schlußkurs behauptet . Salzdetfurth stellten sich 1 % hoher ,
dagegen Aschersleben 2 % niedriger . Rütgerswerke erzielten

eine Steigerung um VA % . Farben setzten nut 160 % um

ya % niedriger ein . Goldschmidt schchwächten sich um % % |
ab . Gummi - und Linoleumwerte lagen schwächer . Elektro -

werte waren überwiegend verhältnismäßig gut erholt mit

Ausnahme von Deutsche Atlanten , die % und Lahmeyer , dre |
2 % % einbüßten . Don Versorgungswerten stellten sich HEW . 1

% und Elektro Schlesien 1 % % höher , dagegen RWE .,
Dessauer Gas , Schles . Elektr . und Gas und Charlotte Wasser -

um Bruchteile eines Prozentes niedriger . Besser erholt ,

waren Autowerke , von denen BMW . und Daimler 14 % a

gewinnen konnten . Von Maschinenaktien stellten sich Rhein - z
metall - Vorsig % und Schubert und Salzer VA % niedriger . |
Die Übrigen Werte dieses Marktes waren erholt . Metall - -

gesellschaft zogen um 1 )4 % an . Bauwerte tendierten

schwächer . Zellstoff Waldhof waren um % % « - geschwächt ,

dagegen Feldmühle und Aschaffenburger eine Kleinigkeit er - Z

holt . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft ruhig , doch war |

die Tendenz eher fester . Altbesitz zog um % % auf 113 )4 am I

Die Kommunale Umschuldungsanleihe gab den gestrigen s

kleinen Gewinn von 0,05 wieder her . Blankotagesgeld erfor - ;

derte unverändert 3 )4 — 3 % % . Der Dollar blieb mit 2,49 J
unverändert , dagegen stellte sich das Pfund etwas niedriger

auf 12,52 )4 .
'

Frankfurt a . M . , 28 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten - |
denz - Uneinheitlich . Die Börse war am Aktienmarkt 1

anfangs etwas erholt , doch war die Kursentwicklung un -

einheitlich bei kleinem Geschäft . Montanwerte überwiegend /

erholt . Farben notierten 160 % ( 160 ) , Daimler waren um

1 % Westdeutsche Kaufhof um % % erhöht Etwas schwacher

notierten Aku mit 60 )4 ( 60 % ) . Der Rentenmarkt lag ruhig i

bei gut behaupteten Kursen . Infolge der anhaltenden Ge - j

schäftslosigkeit bröckelten die Kurse im Verlauf überwiegend |
etwas ab Die erst später zur Notiz gekommenen Werte I

lagen überwiegend etwas fester . Renten blieben sehr ruhig . |
Auslandsrenten waren behauptet . Tagesgeld notierte |
3 % ( 2 % ) .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . • .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring -Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . •
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/«Reichsanl . v . 27
5l/se/e Yonganleihe .
Anl .-Atud . (Altbes .) .
^' /. Schutzgebiet .13
4l/se/ «Wicsb .St .v .28
4»/. •/. PrX .Pfbr . 19

. .. 10
4>/••/ . » n 21
4*/, •/. „ Kom . 20
4l/, */, .. ”
4‘/,,/ . NJ .b .Gold 1

333 .- , 388 . 50
126 . - 123 —

127 —

Im ersten Halbjahr 1936 betrug die Gesamteinfuhr
an Wein 435 377 dz im Werte von 7 832 000 RM . Gegen¬
über der gleichen Zeit des Vorjahres erhöhte sich die Einfuhr

L andwirischail

Banken und Börsen

dz Wert
149 911 2 628 000 RM .
126 699 2185 000 RM .

67 250 1428 000 RM .
61301 912000 RM .
14 682 367 000 RM .
12545 199000 RM .

1873 89000 RM .
544 9 000 RM .
133 8000 RM .

dz Wert
Weinbrand 96 968 1729000 RM .
Weinesiig 18106 269 000 RM .
Schaumwein 39 2 000 RM .
Wermut 91668 1585 000 RM .
Faßweine 228 601 4 247 000 RM .
Flaschenweine 724 95 000 RM .
Schaumwein 2721 12 000 RM .

L6 Aug . 1936 27 Aug . 1936
Geld Brief Geld Brief

12 815 12 . 845 12 .815 12 .845
0 . 695 0 699 0 .695 0 .699

42 .02 42 . 10 42 02 42 .10
0 . 146 0 . 148 0 .146 0 . 148
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .487 2 .491 2 .488 2 .492

55 .88 56 .00 55 .88 56 .00
46 . 80 46 . 90 46 . 80 46 .90
12 . 515 12 . 545 12 .515 12 . 545
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 . 519 5 . 531 5 . 519 5 .531
16 . 375 16 .415 16 .375 16 .415

2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
168 .90 169 24 168 .90 169 24

56 . 13 56 . 25 56 . 13 56 .25
19 . 57 19 .61 19 .57 19 .61

0 .732 0 .734 0 .732 0 .734
5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
41 . 94 42 .02 41 94 42 .02
62 .90 63 .02 62 . 90 63 .02
48 . 95 - 9 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 37 11 .39 11 .37 11 .39

2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
64 .53 64 . 65 64 .53 64 .65
81 .07 81 .23 81 .07 81 23
30 . 87 30 .93 30 .87 30 .93
10 .27 10 .29 10 .27 10 .29

1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
— _
1 . 299 1 . 301 1 . 304 1 .306
2 .488 2 .492 2 .488 . 2 .492

26. 8 . 36127. 8. 3

114 75 110 .75
145 .75 144 .—

19 .50 19 . 13
111 — 109 —
110 . 37 107 .50
150 .75 150 —
121 25 118 —

133 .25 132 .75
I
I.

I
I 181 —

132 .50 130 25
85 88 83 .75

225 .50 ———
126 —

139 — 135 —
133 . 13 131 —
130 .- 128 .75

175 — 170 .25
137 — 136 -
140 .75 139 -
153 50 150 .75
107 25 105 .25
187 .25 184 .—
113 —

76 — 75 .-

132 — 132 —
109 .50 107 .—

150 .—
160 .75 159 . 50

55 — 53 —
120 .85 119 .75
149 .25 145 50

33 . 13 32 .50

102 .63 102 .50
103 .25 103 .10

26 . 8. 36 27. 8. 36

38 — 37 .50
122 . 50 118 .75
125 .75 124 —
137 . 50 135 . 25

84 .— 83 . 50
136 — 132 . 50
143 — 141 . 13

128 .50
206 — — ——
150 . 50 150 .75
105 . 25 111 —
112 .25 112 . 50
125 . 88 123 —
396 — 393 .—
177 . 75 176 .75
179 — 178 —
126 . 50 122 .—

117 —
109 — 108 . 25
129 — 126 .25
142 — 141 . 25
170 — 168 .50

132 — 131 .—
203 — 203 —

84 — 82 .25
186 . 50
128 — 125 . 50
149 . 75 146 75

——— 94 .25
164 .75 161 37
131 . 88 128 50
133 — ILO .50
137 .25 133 . 50
116 . 75 116 . 50
144 . 50 144 . 2 »

-
■■' 128 —

111 . 50 107 —
128 — 126 . 50

82 . 50 81 50
164 — 163 —
135 — 134 . 88

| 121 — 119 . 75■ *

26 . 8. 86 27. 8. 36 26. S. 36 27. 8. 36

143 .— 142 .— 4,/,,/,N .Lb .Goldll 97 — 87 —
139 .75 135 — 41/,"/, „ ,. 6,7 97 .— 97 .—
114 — 113 . 50 4V/e „ 12, 13 97 .— 97 .—

4>/? /. . „ 4-5 97 .— 97 .—
— _— ——— 51/,“/. „ „ Li . 101 .— 101 .—

—- — 41/,0/» NG.-Kom .l 94 .— 94 .—
178 . 50 178 . 25 4‘/. 7 . . ,. 5 94 .— 94 .—

98 . 50 98 .50 41/,"/, . 6,7 . 8 94 .— 94 —
81 — 80 . 50 4■/, "/, . „ 2 94 .— 94 .—

153 .75 150 .50 47 . 7 . . „.9,10 94 .— 94 .—
188 — 184 .63 47, "/..... 3 04 — 94 —

D . Kom . Sam .Anl . 122 — 120 .13
do . ohne Ausl .

209 — I .G . Farben -Bonds 127 .13 126 —
112 — 112 — 4°/0 Oesterr . Goldr . 29 — 29 —
119 . 50 119 .50 4#/0Oesterr .Staatsr . 2 — 2 . 10
120 .— 121 — 7’/o Rum . äußere . 47 . 50 47 —
118 . 50 117 .— 56/0Rum .vereinh .03
109 .63 107 . — 47 . 7 . » „ 13
143 — 143 — 4"/...... 5 .37 5 .42

- — 4% Türk . Bagdad I —.-
- 41/// »Ung .St .-R .!4 8 .30 8 .30

52 .— 52 — 4®/, Ung . Goldrente 8 .80
150 — 146 — 4°/a Ung . St . v . 10 8 .30 —.—

200 .—
242 —

Berliner Börse

J
J

I
I Banken

138 .50—— Bank f. BrauindusL 139 —
Berliner Hdis .-Ges. 125 — 124 .50
Com .- u . Priv .-Bank 101 — 100 .50

101 . 30 101 .25 Dedi -Bank . . . . 100 .50 100 —
102 . 13 102 .37 Dresdner Bank . . 100 .50 100 .25
113 — 112 . 95 Reichsbank . . . 186 — 184 .37

10 . 65 *10 .65 Verk . - Untern .
93 —
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 —
95 —
97 .50

93 —
97 .50
97 .50
97 .50
95 .—
95 .—
97 . 50

AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

116 .63
139 .50
123 —

14 —
41 .50
14 25

114 .63
136 . 13
122 . 50

14 .-
40 .13
14 .25

97 25 97 . 25 Industrie
97 — 97 — Akkumulatoren ■ • ii.—. —.—
97 .— 97 — Aku . ...... 61 . 13 60 .25

26. 8. 86 27. 8. 36

ElektXicht u .Kraft 150 .25 148 .25
Enzinger Union . . —
Eschweiler . . . . —
Eßlinger Maschinen 100 .60 —- —
Faber & Schleicher . 71 . 50 71 . 50
I .G. FarbenindusL . 164 — 161 —
Feinmechan .Jetter . 98 — 97 —
FeltenäcGuilleaume 133 — —
Gesfürel ..... 137 .75 134 —
Goldschmidt Th . . 1157 .5 116 .50
Gritzner Masch . . . 34 .88 34 . 13
Grün & Bilfinger . — _
Hanfwerke Füssen . ____________._____________
Harpener . . . . . _—— 129 —
Henninger Brauerei — -
Hindr . Auffermann 131 —
Hochtief ..... 125 .50 —
Holzmann , Phil • . ———— 125 .50
Ilse Bergbau . . . - -
Inag Erlangen . . „ ■■
Junghans Gebt . . . 100 .63 100 .25
Kalichemie . . . . 13 Z.— 136 —
Kali Aschersleben 120 .75 120 .75
Klein ,Schanzl . &B. —- 94 .50
Klöcknerwerke . . 115 .50 112 .—
Knorr Heilbronn » 220 .— 220 —
Konserven Braun . 89 .75
Lahmerer & Co, . 143 —
Laurahütte . . . . 20 . 13 19 .50
Leehwerke . . . . 112 .75 112 .25
LindeEismaschinen 156 .25
Lokom . Krauß . . . 119 .50 119 —
Mainkraftwerke . . 95 — 9b —
Mainzer Aktien -Bf 72 — 72 —
Mannesman « * 110 .50 107 .50
Mansfeld erBergbau
MetaUgesellscbait . 133 .56 133 .25
Mia« Mtihlenb . . . 111 — 111 .50
Moenus ..... 95 .75 95 —'Motoren Darmstadt 101 — 102 .—
Neckarw . Eßlingen 116 — 116 —
Nordw . Kraft . . 126 .50 126 .50
Park -u .Bürgerbräu 118 63 118 .63
Rh .Brannk . u Brik . 225 -
Rh .elekLMannheim —v - M
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